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' Karlsruhe , Dienstag , den 5. Oktober 1926 .

Pvincare und das Schuldenproblem.
Äriegsschuldsrage

und Kriegsschulden .
Zlm Sie Ratifizierung des Abkommens

mit Washington .
F . H. Paris , 5. Okt . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Freunde Poincar6s und die Louis Marius sowie auch gewisse
^ adikale wollen nach dem „Newyorker Herald" verlangen , da»,
Deutschland formell die Kriegsschuld anerkenne ,
® e ' I ohne diese Anerkennung weitere Verhandlungen wegen einer
^utsch -französischen Zusammenarbeit unmöglich wären . Poincarö

platte in seiner Rede von Bar le Duc ausdrücklich erklärt , da -,
Deutschland nicht nur materiell , sondern auch moralisch abrüsten'"usse, und ein Zeichen seiner moralischen Abrüstung wäre die An-
Erkennung der Kriegsschuld. Es läßt sich nicht mit Bestimmtheit
l°Sen . in welchen offiziellen Kreisen der „Newyork Herald " seine
Informationen einholte . In der Umgebung Poincarss wurde gestern
versichert, dah die Rede Stresemanns überflüssig gewesen sei. Wie
°uch das Urteil über diese Rede in Paris lauten mag , eines mich
^ °n unangenehm empfinden, daß sich die Franzosen das Recht
herausnehmen, dem Außenminister des Deutschen Reiches vorschreiben
»u wollen, was und wie er zu sprechen habe und daß sie ihn so
Drechen lassen möchten , wie es dem innerpolitischen Zweck Frankreichs
spricht . Gegen solche Versuche wird man sich« von vornherein' Nergisch wehren müssen .

Wenn PoincarS auf dem Standpunkt stehen sollte , daß Deutsch -
Qnb die Kriegsschuld anerkennen müsse, dann wäre es natürlich
Zukommen überflüssig, irgend welche Verhandlungen zu beginnen ,

wlange er am Ruder ist. Aber übersehen soll nicht werden, daß'n plö^liches Vorschieben der Kriegsschuldfrage durch Poincarö auch
. n Vorwand sein könnte, um Deutschland die Schuld zuzuschieben ,

®!i die Verhandlungen nicht weiter kommen wollen. Hier kann
er mit aller Bestimmtheit gesagt werden , daß die Schuld daran

^
' cht bei Deutschland, sondern ausschließlich bei dem Kabinett Poin-

w/r sich nämlich in der größten Verlegenheit befindet,
§ 1 es weiß, wie es das Problem derinteralliierten
. dulden anfassen soll. Die Anregung , die der Präsident der
^ nanzunterkommission der Kammer Dariac gab. daß man die An»
^

'egenheit dem Völkerbund überweisen solle, hat weiter -
" " -cht die geringste Aussicht auf Verwirklichung, und Poincarö

!<6 L nUnmf,t
.
00r ber für 'bn außerordentlich peinlichen Ent-

Sa r
W®' ^ ober "e9en die Ratifizierung des Washingtoner

«>uldenabkommens aussprechen zu müssen . Wenn es ihm irgend
Zu v j,

u^ cher Vorschlag möglich machte , sich von dieser Entscheidung
rücken , so würde er ihn gern aufgenommen haben , aber so viel

Uder französische Ministerpräsident bereits , daß er um diese
^

«cheidung nicht herumkommen wird . Poincarö wird aus -
lein

" Farbe bekennen müssen . Bekanntlich ist für
^ nen Charakter nichts peinlicher, als ein ausgesprochenes Ja oder
bQt n

J®u 'a flen- aber aus allen Washingtoner Depeschen geht hervor ,
Wh/s " Begebung der deutschen Eisenbahnanleihen tatsächlich nur
Beoffw *

fo
.|" me" könnte , wenn die amerikanischen Märkte ihnen

deuis» würden , und die Aufnahme wenigstens eines Teils der
ofckom Obligationen scheint von der Ratifizierung des Schulden-

mens von Frankreich abhängig gemacht zu werden.

Der pfälzische
Erhattung der AbZaWhlgkett

der Saargrudsn .
Die voraussichttiche Linienführung .

Saarbrücken, 5. Okt . Wie wir hören, wird Ende der nächsten
taiv i *tn Saarbrücken eine große Versammlung stattfinden , in der

"Ueressierteil Wirt>chci,tskreisc einschließlich der Eewerk-
K re

u
.bei; den Plan des pfalzischen Kohle nkanals und

JoHe
'-wugungen. die zu ihm geführt haben, unterrichtet werden

^ ej « , Einzelnen kann darüber schon heule mitgeteilt werden :
Rückkehr des Caargcbiets ins deutsche Zollgebiet ist die

Iich
°>le-haltung der Produtlion der Saargruben außerordent -
^ >ahrdet ^ und zwar einmal , weil bei einer Rück-

tejch. wolozestehungslosten mit einem Schlag zahl-
Snfinr 'a 'j0e6ie .te für die Saarkohlen verloren gehen. Infolge der

lind die Gruben heute voll beschäftigt , haben sogar die
bf>iitfi)t0*lu^ im überschritten. Arbeitslosigkeit gibt es, gemessen

^ r an> n Verhältnissen , im Saargebiet so gut wie gar nicht . Aus
h» m

" <5cUc wird der Konkurrenzkampf zwischen der Saarkohle
Kehl»» !

" Uhrkohle das Saargebiet im Nachteil sehen , da das Ruhr-
«aQtfnl, . r Zollabschnürung auf dein ehemaligen Absatzgebiet der
QuKcrh tn Deutschland bedeutende Eroberungen gemacht hat und

Knn ? tn f oI SC des Ausbaues der Wasserstraßen in Deulschland
e« ^

° "̂ urrent in zahlreichen Absatzgebieten auftreten kann, in denen
"Nflunfr - n 5 rieSe die Saarkohle noch nicht bedrohte. Infolge der
Nijt in Transp^ rtlage des Saargebiets werden die Saarlohlen
^er N„$ Transportkosten vorbelastet, daß sie nur schwerlich mit
^si«»«n„ .

^nkurrieren können. Selbst bei einer Saar -Mosel- Kana -
^ ilvnio, Saarkohle bis 5ioblenz noch eine Strecke von 210
8 e8enii(!?

r Zurückzulegen , so daß sie trotz der billigeren Wasserfracht
^>e x» „ ? Ruhrkohle schwer benachteiligt wäre . Außerdem hat

? enbe Elektrifizierung den Kohlenbedarf in Deutschland
NntiinN Woraus sich weitere ungünstige Rüwirkungen auf die Ab -
^ e mi ^ i,Lü te" ^er Saarkohle ergeben. Es liegt auf der Hand, daß
^ m !(fit,> .

' *ch unvorbereitete Rückkehr des Saargebietes zu
> J "m»> zunächst für die Gruben eine außerordentliche Arbeits-

Ueber die Haltung der Vereinigten Staaten liegen
heute morgen die widersprechendsten Mitteilungen vor . Präsident Eoo-
lidge scheint gestern den Pressevertretern gesagt zu haben , daß di:e
Vereinigten Staaten sich offiziell gegen eine Plazierung der deut-
schen Obligationen nicht wenden würden , und eine ausführlich« De¬
pesche der „Chicago Tribüne " fügt dieser offiziellen Erklärung noch
einen langen Kommentar hinzu, der es beinahe klar machen würde,
daß Amerika der Angelegenheit weiter keine Hindernisse bereiten
würde. Im vollen Gegensatz dazu steht aber eine eigene Depesche des
„Newyork Herald"

, in der es heißt :
„Das Abkommen von Thoiry zwischen Briand und Streisemann

kann für die Vereinigten Staaten nicht annehmbar erscheinen , was
die allgemeine Anschauung in politischen Kreisen gestern war, obwohl
die offiziellen Kreise sich außerordentlich zurückhaltend zeigten. Man
erklärt in offiziellen Kreisen daß das Abkommen von Thoiry zwei
ernste Probleme enthalte . Das erste beziehe sich darauf , ob die Ver-
einigten Staaten in weitgeheiHdem Maße vie Garantien der Repa -
ratwnszahlungen würden. Das zweite Problem beziehe sich darauf,
ob diese Obligationen von dem amerikanischen Markt absorbiert
werden könnten. Das zweite Problem hat bloß finanziellen Charak-
ter und geringere Bedeutung als das erste. Zudem wird bemerkt,
daß die Regierung der Vereinigten Staaten es immer abgelehnt
habe, irgend etwas zur Eintreibung der Reparationszahlungen bei -
zutragen , zumal Amerika an diesen keinen Anteil habe. Dieser
Standpunkt wird weiterhin aufrecht erhalten. Die Vereinigten
Staaten wollen nicht eine Art internationaler
Gerichtsvollzieher sein . Würden aber die Eisenbahn-
obligationen in Amerika ausgegeben werden, dann würde di* ameri¬
kanische Regierung für alle Eventualitäten verantwortlich gemacht ,
und wenn Deutschland seine Zahlungen nicht voll aufbrächte, würde
die amerikanische Regierung in eine unangenehme Lage kommen .

"

Belgiens Anleiheausfichlen in England.
v.D . London , 5 . Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

In der City verlautet, der belgische Finanzminister habe durchaus
guten , Grund mit dem Ergebnis seiner hiesigen Besprechungen zu»
frieden zu sein . Wenn auch keine definitiven Abmachun -
gen getroffen wurden , so werde Belgien seine Anleihe doch
in sehr kurzer Zeit bekommen .

Englisch-Iitanischer Konflikt.
F .H . Paris , 5 . Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Londoner Vertreter der „Chicago Tribüne" meldet einen inter¬
essanten Konflikt zwischen der Regierung von Litauen und Groß-
britannien. Im Friedensvertrag hatte Litauen Memel zugesprochen
erhalten, was aber für dieses keinen Vorteil bedeutete, weil der
Hafen von Memel sich als ungeeignet erwies . Die litauische Regie-
rung hatte nun den Plan , zur Verbesserung des Hafens eine Eisen-
bahnanleihe in Höhe von 1 Million Pfund Sterling zu begeben. Die
Kontrakte für die Ausführung wurden englischen Firmen übertragen .
Die englische Regierung wandle sich aber gegen einen Vorschuß für
Litauen , solange dieses seine Kriegsschulden nicht bezahlt habe. Von
Kriegsschulden will Litauen nichts wissen . Die Regierung erfuhr
erst jetzt , daß sie etwa 200 000 Pfund für den Erhalt deutscher Uni-
formen und deutschen Kriegsmaterials zu zahlen habe, das Litauen
v,.n britischen Offizieren zur Ausrüstung litauischer Soldaten im
Kampf gegen die Sowjets übergeben worden war . Das britische
Schatzamt will von seinem Standpunkt nicht abgehen.

Kohlenkaual.
losigkeit bringen würde , die um so empfindlicher wäre , als es sich
bei oen Arbeitskrästen der Saargruben bekanntlich um eine ansässige
und infolgedessen schwer bewegliche Bevölkerung handelt . Das
Problem der Erhaltung der Absatzfähigkeit der Saar -
gruben (als deren zukünftigen Eigentümer man in unterrichteten
Kreisen den preußischen Staat ansieht) wird daher in den nächsten
fahren für das Saargebiet dominierend sein , hängt doch ein Drittel
der Bevölkerung allein schon von den Gruben ab.

Aus diesen Erwägungen heraus ist der Plan entstanden, durch
Schaffung eines Saarpfalz - Kanals nach Ludwigs -
Hafen »b notwenotge billige Verbindung zum Rhein und nach
Süddeutschland zu schassen. Die Linie soll etwa Uber Kaisers -
lautern- Hochspeyer führen und wird ungefähr 130 Km. betragen ,
also 80 Km . günstiger als die Verbindung nach Koblenz (die Saar -
Aiosel -Kaualisierung vorausgesetzt) sein . Von Ludwishasen aus er-
offnen sich Absatzmöglichkeiten nach Süddeutschlanb, insbesondere
Äayern und Oesterreich , die aus dem Landwege — was die Kosten
betrifft — schwer erreichbar wären . Das Projekt befindet sich hin-
sichtlich seiner Durchprüfung noch in den allerersten Anfängen . Weder

«die Gutachten der Wasserbau -Sachverständigen noch eine Rentabili-
tätsberechnung und Kostenanschlag liegen bisher vor , so daß heute
Genaueres noch nicht gesagt werden kann. Sollte der Kanalplan aus
irgend welchen Gründen nicht durchführbar sein , so kommt eventl .
eine besondere Eisenbahnstrecke in Frage . Auf jeden Fall werden
sicherlich noch außerordentliche Schwierigkeiten, nicht zuletzt der zu
erwartende lebhafte Widerstand des Ruhrgebietes , zu erwarten sein .

Abbruch des Hamburger Aafenflreikes.
TU . Hamburg , 5. Okt . (Funkspruch . ) Nachdem der wilde Streik

im Hamburger Hafen durch die gestrige Vollversammlung der orga-
nisierten Hafenarbeiter dadurch zum Scheitern verurteilt wurde , daß
die erforderliche Dreiviertelmehrheit für die Wetterführung des
Streikes nicht erreicht wurde , ist heute morgen die Arbeit im Hafen
in etwas größerem Umfange wieder aufgenommen worden. Von
den Gewerkschaften sind die Arbeiter durch Flugblätter zur Arbeit
aufgefordert worden.
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Ilmschau.
6 . Oktober 1926.

KriegsfchulddebaUe .
Man wird das Verlangen der Freunde PoincarSs und Louiq

Marius , daß Deutschland seine alleinige Kriegsschuld noch einmal
anerkennen soll, wenn es wirklich gestellt wurde, nicht allzu tragisch
nehmen dürfen . Es zeigt nur, was ja noch kein vernünftiger Mensch
bestritten hat , daß es in Frankreich immer noch Leute gibt , die
glauben , daß man an Deutschland so ziemlich jede Forderung stellen
könne und die nicht einsehen wollen, daß das Deutschland von 1826
nicht das Deutschland von 1919 ist . Darüber dürfte aber kein Zwei-
f?l bestehen , daß das ständige Hineinziehen der Kriegsschuldsrage in
die Diskussion der deutsch- franzöfischen Verständigung , wie sie Strese -
mann und Briand in Thoiry angebahnt haben , nicht förderlich sein
kann. Genf und Thoiry wie auch der kürzlich abgeschlossene Eisen-
pakt werden ihrer versöhnenden Wirkung dadurch beraubt, daß man
sich in einer so heiklen Frage auseinander redet und Haßempfindun -
gen schürt , die dem wirklichen Frieden nur im Wege stehen . Wir
begreifen ja . daß PoincarL die Politik seines Außenministers im
Innersten seines Herzens nicht billigt , ja , daß er sicher gern alles tun
würde , um sie rücksichtslos zu sabotieren . Dem steht aber die allge-
mein-politische Lage Frankreichs entgegen. Vor allem die währungs-
politische Situation ist trotz der kürzlichen optimistischen Auslassun.
gen PoincarSs noch immer so gespannt, daß er seinem Lande einst-
weilen nicht wieder solche Extratouren gestatten kann, wie es bei-
spielsweise der Einbruch in das Ruhrgebiet gewesen ist. Der fran-

zösische Ministerpräsident wird also, wenn auch nicht mit dem Herzen,
so doch mindestens mit dem Verstände eine Politik treiben müssen , die
eine Besserung der deutsch-französischen Beziehungen gestattet , wenn
er nicht die politische und wirtschaftliche Stabilität Frankreichs , die
doch noch auf recht schwachen Füßen steht , von neuem erschüttern
will . Mit Brandreden , wie denen von Bar le Duc stärkt er aber
nur die Kräfte , denen an einer dauernden Sabotage des Friedens
gelegen ist . Die Klugheit sollte ihm also gebieten , ein-

zulenken und nicht überholte und vor allem längst
als unwahr erwiesene Behauptungen von neuem zu wiederholen.
Das ist ja schließlich der springende Punkt : Durch die deutschen
Aktenveröffentlichungen und die zahlreichen Memoiren , mit denen
die historisch geschulte Welt in den letzten Jahren vertraut gemacht
worden ist . hat Deutschland ja längst zur Evidenz belegen können ,
daß es für den Krieg keine Verantwortlichkeit trifft . Am zutreffend-

sten hat eigentlich ivohl schon der damalige Premierminister Lloyd
George vor mehreren Iahren die Situation umrissen, daß die Welt
in den Krieg „hineingeschlittert " sei. Wenn aber von Kriegsschuld
überhaupt die Rede sein kann, dann trifft sie ganz gewiß nicht das
Deutsche Reich , auch nicht seine kaiserliche Regierung , sondern sie
trifft die , die mit allen Mitteln bemüht waren , einen Ring gegen
Deutschland zu bilden und die wie Poincarö seit 1912 systematisch
auf eine Zuspitzung der europäischen Politik hinzielten . Und hier
scheint uns auch der Schlüssel für die psychologische Einstellung
Poincarös zu liegen . Man weiß , daß PoincarS einer der größten
Kriegshetzer gewesen ist , man ist aber nicht in der Lage , diese Fest -

stellung aktenkundig zu machen , solange nicht ein internationaler
Gerichtshof hierüber zu entscheiden hat. PoincarS würde also , wenn
er auf das Märchen von der deutschen Kriegsschuld verzichtete, ge-

wissermaßcn sich selbst vor aller Welt anklagen . Und das hieße,
ihm rein menschlich, vor allem aber politisch , zuviel zumuten . Um
seiner Selbstbehauptung willen muß er also an der Versailler Thele
festhalten , und solange die machtpolitische Gruppierung besteht , sind
auch die Aussichten für eine völlige Zurücknahme des Schuldartikels
sehr gering , schon weil , wie das erst dieser Tage wieder verschieden -
hervorragende französische Publizisten feststellten , auf ihm das ganze
Gebäude der Reparationspolitik — sprich Dawesplan — ruht. Auf
die deutschen Zahlungen aber werden unsere Kriegsgegner einstweilen
nicht verzichten wollen und vermutlich auch nicht können. Den Marsch
der Wahrheit werden aber keinerlei politische Winkelzüge aushalten .
Auch Herr Poincarö kann die „bleibende Ansicht Frankreichs" nicht
»6 inkmiturr, stabilisieren . Der zunehmende Erfolg der deutschen
Aktenpublikationen und die steigende Resonanz, die sie in neutralen
wie in ehemals feindlichen Ländern finden , zeigen , daß wir in der
Lösung der Kriegsschuldfrage auf dem richtigen Wege find . Die
deutsche Politik hat keine Veranlassung , sich von Herrn PoincarS
auf ein Gebiet locken zu lassen , auf dem sie aus naheliegenden
Gründen bis auf weiteres doch nur zweiter Sieger bleiben kann.

Die vertagte Krise .
Die innerpolitische Entwicklung Polens macht die

seltsamsten Stadien durch . Bei der Heftigkeit der Gegensätze , die zwi -
schen dem Sejm und dem Kabinett Bartel bestanden, hatten selbst
Kenner der Verhältnisse angenommen , daß die Auflösung des Parla -
mentes im Falle bleibender Opposition der Abgeordneten unmittel-
bar bevorstände. Wie der weitere Verlauf der Dinge und die Bil»
dung des Kabinetts Pilsuski beweisen, ist sogar eine zeitweilige Be»
ruhigung eingetreten . Man hat den Sejm vorläufig nach Hause ge-
schickt, die Abgeordneten hatten keinen Grund , ihr Mandat aufs
Spiel zu setzen , und Pilsuski richtet sich zunächst darauf ein , durch ge-
schickte Maßnahmen ein paar Wochen weiter zu kommen . Das wird
ihm zweifellos möglich sein . Im Kabinett sitzen ja keine ausgesproche-
nen Parteipolitiker, sondern im großen und ganzen nur Freunde des
Marschalls und Vertrauensleute aus einzelnen parlamentarischen
Gruppen . Wenn dies auch an und für sich ein Beweis für die
Heterogenität der polnischen Regierung ist, so kann auf der anderen
Seite nicht geleugnet werden, daß man sich in Polen in den schwierig -
sten Verhältnissen immer dann einig war, wenn es galt, wahrhaftes
Regieren zu suspendieren und vorläufig wieder fortzuwursteln . Letz -
ten Endes geht aber ein solches Verhalten naturgemäß auf Kosten
von Ruhe und Ordnung , auf Kosten der dem polnischen Staatswesen
so dringend nottuenden inneren Konsolidierung . Pilsudski und seine
Mitarbeiter müssen nach Lage der Dinge die sorgfältige Kleinarbeit
an der Lösung der wirtschaftlichen und innenpolitischen Einzelpro -
bleme scheuen, damit wenigstens die Regierung im Sattel bleibt , und
damit nach außen hin etwas vorgetäuscht wird , was in Wirklichkeit
gar nicht vorhanden ist. Für den Augenblick mag ein derartiges Re-
zept genügen, in der Folge wird es sich aber zum Schaden des ganzen
Landes auswirken . Das polnische Volk muß einmal doch den Fragen
zu Leibe gehen , vor deren Lösung man sich jetzt so ängstlich hütet , wo -
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Ein Zwischenfall in Neustadt.
o . Neustadt a. d. Hdt. , 4 . Okt . Vergangene Nacht nach 1 Uhr

spielte sich in einer Wirtschaft in der Friedhofstraße ein bedauern ?-

werter Unfall ab . Der Küfermeister Krautter von hier faß mit

einem französischen Sergeanten beim Schoppen. Während Krautter ,
der sich in angetrunkenem Zustand befand , sich mit dem Franzosen
sehr freundschaftlich unterhielt und ihn dabei umarmte , spürte der

Sergeant plötzlich in der Brust in der Herzgegend einen

Stich . Daß Krautter absichtlich gestochen hat , ist nicht anzunehmen,
man hält im Gegenteil einen Unfall für wahrscheinlich . Die Ver-

letzung des Sergeanten scheint nicht lebensgefährlich zu sein . Die

Untersuchung durch die französische Gendarmerie ist eingeleitet .

Tin neuer Zwischenfall in Trier.
TU . Trier , 5 . Okt . Ein neuer Zwischenfall hat sich in der Nacht

vom 2g. zum 30. September in Trier ereignet , über den erst jetzt
Näheres bekannt wird . In der betreffenden Nacht beobachteten zwei
Polizeibeamte , daß zwei Personen einen schweren und ziemlich lan -

gen Gegenstand über die Straße schleppten . Beim Nähertreten stell-

ten sie fest , daß die beiden eine Bank aus den Anlagen der Osthallcn
mitten auf den FahÄamm gestellt hatten . Die Beamten hielten die
Unbekannten an und ersuchten sie um Vorzeigung ihrer Ausweise.
Statt dieser Aufforderung nachzukommen , nahmen die Zivilisten eine

drohende Haltung ein und wiesen daraufhin , daß sie Franzosen seien .

Nach einer nochmaligen Weiterung der beiden schritten die Beamten

zur Festnahme und legten dem einen , der sich heftig zur Wehr setzt« ,
eine Kette an . Nun gaben die Unbekannten ihren Widerstand auf
und legitimierten sich als Franzosen. Nachdem ihre Persönlichkeiten
festgestellt waren , ließen die Beamten die beiden frei . Die beiden

Franzosen alarmierten darauf die Bahnhofsroache und diese umstellte
sofort den Bahnhofsvorplatz und nahm die Polizeibeamten fest. Auf
der Bahnhofswache wurden die Beamten rings von Militär um-

geben und der Tatbestand aufgenommen. Erst nach Verlauf von
einer halben Stunde wurden die Beamten wieder freigelassen und
konnten Ihren dienstlichen Obliegenheiten nachkommen .

Das franzSfikche Infanterieregiment Nr. 171
in Germersheim eingeiroffen.

--- Germersheim . 5 . Okt . Als Ersatz de - nach Vevdun verlegten
Artillerieregiment ? Sil ist gestern vormittag das zweit« Bataillon
des Infanterieregiments 171 aus Speyer in Eermersheim ein-

getroffen und mit klingendem Spiel durch die menschenleeren Straßen
in die Kaserne eingezogen.

Berliner Sänger im Saargebiek.
0 . Saarbrücken, 5. Okt . Unter außerordentlich starker Anteil -

nähme der Bevölkerung wurde gestern nachmittag der Berliner
Eisenbahner - Gesangverein , der einige Konzerte im Saar -

gebiete veranstalten will , in Saarbrücken empfangen. Eine unge-

heure Menschenmenge hatte sich am Saarbrückener Hauptbahnhof
eingefunden, um die 150 Berliner Gäste , die unter Führung des ehe-
maligen Saarbrückener Landtagsabgeordneten Ommert reisen, zu
empfangen. Nach herzlichen Begrüßungsworten und einem begeistert
aufgenommenen Hoch auf Deutschland und das Saargebiet zogen die
Sänger unter Vorantritt einer Musikkapelle zum Saarbrückener Rat -

haus , wo ein feierlicher Empfang durch die Stadtverwaltung statt-
fand. Beigeordneter Dr . Bauer , der in Vertretung des zurzeit in
Berlin weilenden Oberbürgermeisters seiner Freude über den Besuch
der Gäste aus der Reichshauptstadt Ausdruck gab . erklärte , mit
Stolz sagen zu können , daß das Problem der Abstimmung, auf die
man in Versailles 1319 so große Hoffnungen setzte , in den letzten
Iahren vollauf gelöst worden sei. Die Volksabstimmung fei mit
einem derartigen Ergebnis bereits bei der gewaltigen letztjährigen
Iahrtaufendfeier des Saargebietes vorgenommen worden , daß in d«
ganzen Welt kein Zweifel mehr darüber bestehe , daß das Saar -

gebiet bis zum letzten ein unabtrennbarer Teil
des Deutschen Reiches sei.

Kindendurgs Dank.
0 . Berlin , 5. Okt . Das Büro des Reichspräsidenten gibt folgen-

den Erlaß bekannt ' „Auch in diesem Jahre sind mir zu meinem
Geburtstage aus allen Teilen des Reiches und von Deutschen aus
dem Auslande zahllose Glückwünsche zugegangen, deren einzelne Be-
antwortung mir leider unmöglich ist. Allen , die freundlich meiner
gedacht haben , spreche ich daher auf diesem Wege meinen herzlichen
Dank aus und bitte Sie zugleich , mit mir weiter zusammen zu halten
in stetem Bemühen um die Befriedung und Befreiung unseres Vater -
landes . von Hindenburg , Reichspräsident.

"

Der Reichswirtschaftsrat.
0 . Berlin , 5 . Okt . Wie die „Voss. Ztg .

" erfährt , wird dem
Reichskabinett heute der Gesetzentwurf über den endgültigen Reichs-

wirtschaftet zugehen. Die jetzt vorliegende Fassung unterscheidet
sich nur in wenigen »Punkten von den älteren Entwürfen des Reichs-

wirtschaftsministeriums . Die Zahl der Mitglieder des Reichswirt -

schaftsrates foll etwa 30 betragen , die Ausschüsse werden wie bisher
von gewählten Mitgliedern des Reichswirtschaftsrates geleitet und
nicht , wie anfangs geplant , von Regiernngsvertretern . Das Initiativ -

recht zur Behandlung neuer Fragen bleibt dem Gesamtvorstand des
Reichswirtschaftsrates vorbehalten . Den Ausschüssen steht es nicht
zu . Eine wesentliche Neuerung ist die Einsetzung einer Parlaments -

kommission zur Vorbereitung von Enqueten . Die in der Reichsver-
fassung vorgesehene Gliederung nach Bezirkswirtfchastsräten ist in
dem Gesetzentwurf nicht enthalten . Der Reichswirtschaftsrat soll in
weiterem Umfange als bisher in die Lage verfetzt werden , feine
Vorschläge und Bedenken vor dem Reichstage zu vertreten . Da der
Gesetzentwurf in der jetzigen Fassung als verfassungsändernd ange-
sehen wird , bedarf er zur Verabschiedung der Zweidrittelmehrheit
des Reichstages.

Die Einigung der deutschen Beamten-
organisationen.

O . Berlin , 5. Okt . In einer Zuschrift an die Presse teilt det
Deutsche Beamtenbund mit : Die angekündigten offizielle» Ver-
Handlungen zwischen dem Deutschen Beamtenbund und dem Ge-
samtverband Deutscher Beamtengewerkschaften haben stattgefunden.
Sie führten zu einer völligen Übereinstimmung . Die Zustimmung
der beiderseitigen obersten Gewerkschaftsorgane, Bundestag des
Deutschen Beamtenbundes und Kongreß des Gesamtverbandes , die
beide zum 7- Oktober einberufen worden sind , dürste nach diesem
Ergebnis nicht mehr zweifelhast sein. Damit werden sich 11M ODA
Beamte in dem parteipolitisch neutralen Bund vereinigen .

Die Tarifdewequng im Bankgewerve .
* Berlin , 5. Okt. (Funkspruch.) Wie der Deutsche Bankbeamten -

verein mitteilt , ist der am 27. September gefällte Schiedsspruch,
nach dem die Gehaltsregulierung und die arbeitszeitlichen BestiM -
mungen bis zum Ablauf des ManteltarifS unverändert bleibe»
sollen , vom Reichsverbaud der deutschen Bankleitungen angenom-
men worden . Sämtliche Arbeitnehmerorganisationen haben di«
Entscheidung abgelehnt . Der Deutsche Bankbeamtenverein hat beim
Reichsarbeitsminister die Einleitung eines neuen Dchlichtungsver-
fahren» von Amtswegen beantragt .

Selbstmord des Rektors der Universität Jena .
TU . verlin . 5 . Okt . Wie der ,Kokalanzeiger " aus Jena mel-

det , ist Prof . Dr . Alexander E u t b i e r , Direktor der thüringischen
Landesuniversität Jena , gestern mittag durch Selbstmord aus dcM
Leben geschieden. Eutbier war seit längerer Zeit stark überarbeitet .
Der Verstorbene stand im kl . Lebensjahre .

Ein schwerer Unglücksfall.
0 . SchwabmSnchen, k . Okt . Der 20 Jahre alte Oekonomi «-

praktikant Franz Groß und der gleichaltrige Taglöhner Ludwig
K ö 6111 , die beide bei der Thonischen Gutsverwaltung in Stel «

lnng waren , hatten mit einem Traktor und einem Mehrscharpflug ei»
Stück Land umzuarbeiten . Groß bediente die Kraftmaschine. Als
die beiden am Abend nicht auf das Gut zurückkehrten , wurden Nach'

forfchungen angestellt. Man fand die 70 Zentner schwere Maschine
unweit von der Arbeitsstelle entfernt auf der Straße liegen. D«i

Troktorführer war über den Rand der Straße geraten , wobei &i<

Maschine über den W* Meter tiefen Abhang stürzte und die beiden
lungen Münner unter sich begrub. Groß und Köbler konnten tu"

noch als Leichen geborgen werden.
Die Vernehmungen in der Fuwelenraubafföre.

0 . Berlin , 5. Okt. Die Vernehmungen zu dem Iuwelenraub i">

der Tauentzienstraße nähern sich jetzt ihrem Ende . Der Bräutlgaw
der Charlotte Spruch, der Schauspieler Rambler , der von dem
Raub erst nach der Tat erfuhr , ist gestern wieder aus der Hai >

entlassen worden. Auch Elisabeth Spruch wird Voraussicht ! ' -^
auf freien Fuß gesetzt werden. In Haft behalten werden lediglm
Hans und Charlotte Spruch. Man hat jetzt auch in Erfahrung P c'

bracht, wo Spruch und fein Komplize nach vollendetem Raub W

haust haben . Sein Versteck war in einer Laube in der Landsberger
Allee. Hier trennten sich die beiden am Dienstag und Schmied "

Paul ging angeblich auf die Walze, während Spruch nach Bresla !

fuhr .
*

^

rin wiederum der Grund für die ganze politische und parlamentarische I
Konstellation in ihrer katastrophale» inneren Zersetzung und Aus - >
dehnung liegt . Das Erbe , das eine Regierung der anderen bei ihrem
Abfange hinterläßt , wird immer schümmer . Das Pilsudski mit sei-
nein neuen Kabinett an die an und für sich schon wenig verlockende
Arbeit gehen wird , glaubt heute kaum noch ein vernünftiger Mensch
in Polen . Möglich ist es , daß der Marschall nach großem Muster die
Aufmerksamkcil der Bevölkerung aus außenpolitische Vorkommnisse
lenkt, und diese eine Zeit lang vergißt , wie sehr ihr das Feuer auf
den Nägeln brennt . Aus die Dauer wird ihm ein derartiges Ma¬
növer aber nicht glücken , und so glauben wir , daß die Tage dieses
Kabinetts Pilsudski bald gezählt sein werden, wenn es nicht zum offe-
nen Kampfe und damit zur ausgesprochenen Diktatur des Marschalls
kommt .

EngSanö imh Sie Mownialsrage .
v .D . London , 5 . Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die „Times " behaupten , mit Briefen überschüttet zu werden, in
denen die Leute der Befürchtung Ausdruck geben, daß die Deutschen
schließlich einmal in der einen oder anderen Weise mit ihrem Wunsch
durchdringen könnten, daß ein Teil der Kolonien insbesondere Deutsch -
Ostafrika ihnen zurückgegeben werden könnte . Die „Times " fühlen
sich veranlaßt , an leitender Stelle ausführlich auf dieses Problem zu-

rückzukommen , das für die „Times " natürlich kein Problem mehr ist,
sondern eine entgilltig geregelte Angelegenheit . Es seine Gefahr , so
schreibt das Blatt , daß das Gebiet wieder einmal unter fremde Herr-
fchaft gerate . Zu was fei England Mitglied des Genfer Rates ? Ts
wäre ein einstimmiger Beschluß notwendig , um das Gebiet einer ar>-
deren Macht als Mandat zu übertragen . Deutschland sei zwar als
Mitglied des Bundes ebenfalls berechtigt, Mandate zu verlangen ,
aber dafür fei keine zeitliche Grenze festgesetzt, und zwingende Gründe
wären notwendig , um einer Macht ein Mandat abzunehmen. Der
Einfluß der Kolonialpartei in Deutschland werde überhaupt über-
schätzt . Abgesehen von wenigen Agitatoren nehme man an den Kolo-
nialfragen in Deutschland kaum Interesse . ( Daß sich die „Times "

hier in einem großen Irrtum befinden, braucht wohl nicht besonder »
betont zu werden. Die beliebte englische Methode , den Kolonial -
gedanken in Deutschland zu diskreditieren , ist schon zu oft als falsch
gebrandmarkt worden. Wir verweisen nur auf den ausgezeichneten
Artikel von Gouverneur z . D . Schnee in Nr . 443 der „Badischen
Presse" über die koloniale Frage nach Deutschlands Eintritt in den
Völkerbund. D . Red.) Die britische Position in Deutsch -Ostafrika sei
absolut stark . Keine ande.re Macht könne dort als Mandatar so auf-
treten wie England . Deswegen liege kein Grund zu «iner Aenderung
vor . Die Mandatarmächte hätten unter Kontrolle des Völkerbundes
die Gebiete im Interesse der Eingeborenen zu verwalten . England
habe das schon immer getan . Es bestände kein Unterschied zwischen
britischen Ueberseebesitzungen und Mandatsgebieten . Die Zukunft des
früheren Deutsch -Ostafrika beruhe auf der engen Zusammenarbeit mit
den anderen ostafrikanischen Gebieten. Hierzu habe die letzthin statt-
gesunden« Konferenz der ostafrikanischen Gouverneure die geeignete
Grundlage geschaffen . Bisher fei die Entwickelung zwar langsam ge-
gangen , aber es gehe jährlich besser.

Es ist gut , sich diefe wiederholten Ausführungen des englischen
Standpunktes in Erinnerung zu bringen und sich klar darüber zu
werden , was wir in dieser Beziehung von englischer Seite zu erwar -
ten haben , denn die Ansicht der „Times " ist die allgemeine Ansicht
des Landes . Wer in Deutschland auf die Arbeiterregierung rechnet ,
die ihm seine Kolonien zurückgeben soll, der dürfte sich fchwer täu -
schen , denn ein solcher Plan würde den Selbstmord der Arbeiter -
Partei bedeuten.

Ruhland und die Schweiz ,
Wiederaufnahme der Beziehungen.

F . H . Paris , 5. Okt . (Drahtmeldiing unseres Berichterstatters .)
Aus Genf wird dem „Matin " gemeldet, daß gegenwärtig VerHand-
lungen wegen der Wiederaufnahme der Beziehungen zwncheü der
Schweiz und Sowjetrußland stattfinden . Nur ein Schweizer Bundes -
rat wende sich gegen die Besprechungen, die von russischer Seite von
dem Botschafter in Paris RakowÄki geführt würden.

Spanien und der Völkerbund.
TU . Madrid , 5. Okt . Die spanische Regierung hat sich bereit er-

klärt , trotz Spaniens Austritt ans dem Völkerbund auch weiterhin
in allen technischen Kommissionen und besonders im Internationalen
Arbeitsamt mitzuarbeiten .

Leipziger Anekdoten .
Gesammelt von
Fritz Mack.

Robert Schumann konnte zu Zeiten so in sich selbst versunken ,
fo mit feineu Gedanken beschäftigt sein , daß er darüber Umwelt und
Menschen völlig vevgaß . In solchen Zeiten pflegte er dann nicht
selten statt zu reden zu pfeifen . Einmal war ex bei der früh ver-
storbenen geistvollen Frau Henriette Bogt in Leipzig zu einer
größeren Gesellschaft geladen. Schumann kam zunächst schon so ver-
spätet , daß man garnicht mehr auf sein Kommen gerechnet hatte .
Er begrüßte die anwesenden Herrschaften mit einem stumpfen Kopf-
nicken. ging dann zun , Flügel und phantasierte eine ganze Weile.
Schließlich erhob er sich , offenbar in vergnügtester Stimmung , pfiff
sich etwas , drehte sich um und ' verließ , ohne auch nur ein Wort ge -
jproch :n zu haben , die Gesellschaft .

Gustav 3Jtahler , der bekanntlich auch eine Zeitlang an der
Leipziger Oper wirkte, war eines Abends in eine Leipziger Familie
geladen , deren Gesellschaften als langweilig bekannt und gefürchtet
waren . Mahler mopste sich denn auch nicht schlecht . Um der Lange-
weile zu entfliehen , schützte er vor, er habe noch einen dringenden
Brief zu schreiben und begab sich zu diesem Zweck in ein Neben-
zimmer. Bald darauf meldete er sich ein zweites Mal bei der
Hausfrau mit der Erklärung , der Brief sei so wichtig , daß er ihn
selbst besorgen miisse . Nach dieser Notlüge verschwand er und ward
diesen Abend nicht mehr gesehen .

„Die drei Pintos " von Weber , in der EvgÄNzunq Mahlers ,
wurden in Leipzig zum ersten Mal aufgeführt . Äönia Albert von
Sachsen , der der Ausführung beiwohnte, ließ in der Pause Mahler
zu sich in die Loge bitten und fragte ihn hier : „Nun , Herr Mahler .
mir können Sie doch sagen, was nun an der Oper gewebt und was
gemahlt ist?"

Reyer ist zur Erholung in Berchtesgaden. Beim Spazierengehen
begegnet er einer hochgestellten Dame , die ihn , erfreut iiber das
Zusammentreffen , auch sofort zum Mittagessen einlädt . Vorsichtig
meinte sie dabei : „Ich weiß allerdings nicht , ob es reichen wird .

"

Roger erschien pünktlich zur angegebenen Stunde , mit einem Paket
unterm Arm . Auf die Fräge d^r Hausfrau , was er da mitgebracht
habe, erwiderte Reger : „Würste, falls es nicht reicht .

"

-!!-

Anton Hart mann , der erste Direktor des Leipziger Schau-
fpielhaufes spielte einmal den Earlos , Otto Maureubrccher , jetzt
Intendant in Aachen , war Posa . Hartmann -TarloS kniet an der
Leiche Posas ; fein herzzerreißender Iammerruf ist zu Ende ? König
Philipp soll auftreten , kommt aber nicht . Carlos -Direktor schläft
verzweifelt mit dem Fuße nach hinten aus , um den Auftritt herbei-

zuführen. Niemand kommt . Endlich packt Hartmann den toten
Posa beim Arme und knirscht, dem ganzen Parkett vernehmbar :
„Ich nehm« Dich zum Zeugen, ich habe mein Stichwort gebracht ! "

Fritz Vi eh weg . der dnMige Direktor des Leimiaer
Schauspielhauses, der ein« feine Witterung nicht nur für die Buh-
nenwirksamkeit, sondern auch für das Echte eines Bühnewerkes
hat — er war wohl einer der g « iz wenigen deutschen Bühn«nlei -
ter , die der Pirandello -Epidemi « nicht erlagen — wurde von einem
Literaten gefragt , warum er das mit dem Kleistpreis ausgezeichnete
Stück Karl Zuckinaytts („Der fröhlich « Weinberg " ) nicht für seine
Bühne erworben habe?

„Wenn der Weinberg in Meissen ( wo es bekanntlich auch
Weinberge gibt) lag * hatt '

chs vielleicht gemachd !"

Max Klingers Unbeholfenheit bei der Begegnung mit
ihm noch Unbekannten war groß. Er sagte dann , in der Verlegen-
heit nervös an feinem roten Barte zwirbelnd , Dinge , die der an-
dere wie eine Veralberung empfinden konnte- Als man einmal
Ellen K e y zu ihm ins Atelier brachte , die ihn , wie jeden, gleich
per „Du" anredete , stand gerade fertig zur Ablieferung nach Ham-
bürg das mächtige Brabnisdenkmal , Sie wuchtige Marmorstelle
mit den sich anschmiegenden Frauenfiguren (Sinfonien ) noch dort
auf einer drehbaren Balkenunterlage . Ellen Key sagte bewundernd :
„ O . dvs hast du herrlich gemacht , das muß doch sehr schwer sein !"

„Ja " — sagte Klinger und würgte an dem Sockel herum , als ob er
ihn drehen wollte — „Das Ding wiegt . . Und nun folgte eine
imposante Zentnerzahl vom Lebendgewichte des Marmorblocks!

1 . Sinsoniekvnzert
des Badischsn Landesth «at !r - Orch«fterS.

Die j,«yn vorgesehenen Sinfoniekonzerte erfreuen sich auch in
diesem Jahre eines besonders lebhaften Zuspruches. Die Werk « sinlf
interessant ausgewählt und geschickt auf die einzelnen Abende ver-
teilt . Beethoven fehlt zwar , da feine neun Sinfonien anläßlich des
100 . Todestages zu einem besonderen Zyklus für Volkssinfonie- Kon¬
zerte zusammengesetzt werden.

In verschiedene Abende hat »tan auch modern« Musik gelegt.
Hier werden wir dem im Rahmen der ersten Karlsruher Herbst--

weih « erstmals aufgeführten stimungsvollen Vorspiel zu Hermann
Burtes Schauspiel „Eimson" von Franz Philipp wiederbegegnen.
In eilten ganz modernen Abend gestellt sind die tiefschürfenden
..Sinfonischen Gesänge " von Arthur K u st e r e r , ein Werk,
das in dieser Saison übrigens auch in der Singakademie Berlin , in
oen Sinfoniekonzerten des Wurttembergischen Landestheaters Stutt¬
gart und in Zürich zur Aufführung gelangen wird . Daneben stehen
ein sehr erfolgreiches, gehaltvolles Klavierkonzert des seit Iahren
in Karlsruhe wohnenden Nikolai L o p a t n i k o f f und das archai¬
sierende Eoncerto grosso des Badeners Heinrich Kaminskq . Be¬

merkenswerte Novitäten haben wir ferner von Walter Braun »

f e l s , von Igor Siravinsky und Paul Hindemith.
Das erst« Sinfoniekonzert fand in dem gut besuchten gcoge

Saale unserer Festhalle statt und hatte eine Vortragsfolge , die in v«>

Außenteilen zwei beliebt « große Sinfonien von Franz Schubert un
Anton Bruckner brachte, während in der Mitte ein Präludium un
eine Fuge in (?- d» r für Orgel von Max Reger lag . ein Werk , au-

seiner frühen Münchener Zeil , nicht weitgespannt oder seelisch tm e,
packend. Das Präludium gibt sich sehr zart und besticht nur du -lV

seine Klangmischungen, während die Fuge schon den späteren MetlU
erkennen läßt . Direktor Franz Phtl ipp spielte dieses Mjt tc '

stück aus Oj. us HL mit fein erfühlter Registrierung und in der #*«8
mit Sinn für organische innere und äußere Steigerung .

Voraus ging die letzte Sinfonie von Franz Schubert , deren
lei !ungstetl ( Andante ) gleich den ganzen Zauber der Romantik ¥ '

einströmen läßt . Und dieses wundervolle Andante -Thema schu ^

auch, glanzvoll und strahlend sich erhebend, diesen Satz, den man w

Recht das Bild eines phantasievoll-schwärmerischen Frühlingserie
nisses genannt hat . Ueber den 2 . Satz, der von einer leichten wehnuu
vollen Stimmung nicht loskommen will , über das Scherzo hrnl»'

das in seinem Trio die Holzbläser ebenfalls diese Stimmung am

nehmen läßt , herrscht in dem Finale Freude und überquellet
Raturaefühl . Die Wiedergabe war wohl recht frisch und ohne Seim
Herrlichkeiten , doch wirkte sie im Ganzen ungleich. Man empsa
,;ewiß das musikalische Mitempfinden von Kapellmeister AK .,,
Krips , aber auch sein Ringen um die rechte Ausdrucksform. So lies
denn auch in der äußeren Erscheinungsform die angewandten dy»

mischen Wandlungsmöglichkeiten oft über Schubert hinweg und t " (
ten zumal im Blech rauh , hart und oft grell . Weit besser kow«

Joseph Krips die vierte Bruckner-Sinfonie in Es -dur entgegen. 2N

romantische Sinfonie gehört neben der siebten zu den meistgefpleu
und dankbarsten Schöpfungen, und stellt nur in dem inhaltlich "

formal komplizierten Finale an den Dirigenten größere Anfor
rungcn . Man hat ihr den Rainen „Die Romantische" gegeben ! ®.
mit ist ihr Wesen ungefähr durgelegt . Es ist eine WaldsinM ^
es ist ein großer beglückender Heimattraum , mit Waldesfchon»

und -zauber in den ersten Sätzen, und Iagdgetön im Scherzo , ^
auf den zweiten Tristan - Akt zurückweist , im Trio dagegen mit ein

behaglichen Ländler in die Volksmusik hineingerät . Von ®. ,.(
obenhinlaufenden Andante abgehen , wurden hier stärkere
Bindungen mit dem Werk und seinem Interpreten fühlbar . ^
grüßenswert ist seine von Eigenmächtigkeiten freie Direktion , die ^
auch an diesem Abend oft aus größere Strecken vom Partitur
befreien konnte. Di« Hörer zeigten sich dankl' ar und ehrten den j
listen Direktor Fran ? Philipp , Kapellmeister Joseph Krips
unser ausgezeichnetes Orchester in reichem Maße . & '

*

--- Voranzeige d «5 Badischen Landestheaters. Die nenein^
vierten Komödien Molidres „Der Geizige " und „Die \\<
wider Willen "

, deren dekorative Einrichtung von Obei^
seilt Baumbach unter beratender Mitwirkung Margarete Sw -

ber^s entworfen wurde, gehen heute. Dienstag , den 5.
zum drittenmal in Szene.
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Äalaftrophe im RMlentunnei .
Ein Güterzug bleibt infolge Kascntwicklung im Tunnel stecken . —
Das Begleitpersonal , sechs Mann, durch ausströmende Gase betäubt .
— Das Zngsperiona » und drei Mitglieder der Rettungsmannschaft

der Gasvergiftung erlegen.
Die Katastrophe im Tunnel.

(xin furchtbares Zugsunglück , dem nach den bisherige » Fest-
ftellungen an Ort und Stelle mit größter Wahrscheinlichkeit zehn
Bundesbahnangestellte zum Opfer gefallen sind ,
bat sich gestern mittag , nach einer Meldung der Basler „ National-
Zeitung "

, im Rickentunnel auf der Strecke zwischen Kalt -
l' runn und Wattwil zugetragen . Um 11 Uhr 55 mittags ver-
ließ fahrplanmäßig der Güterzug Nr. 6654 in normaler Zusammen¬
setzung die Station Kaltbrunn-

Der Zug war zirka 12 Uhr 20 in Wattwil zur Einfahrt fällig.
Als er um diese Zeit noch nicht einfuhr , erging eine Rückanfrage an

Thronwechsel in Rumänien ?

n

Exlronprinz Carol von Rumänien
5«t ,icb mit seinem Vater König Ferdinand ausgesöhnt und soll
. euinächst wieder in alle seine Rechte eingesetzt werden . Im Zu-
ammenhang damit verlautet, daß König Ferdinand aus Gesund-

"eitsrücksichten zugunsten seines Sohnes absanken will . Der König
' st nämlich krank und gebrechlich , erst dieser Tage wurde an ihm
eine schwere Operation vorgenommen .

ben Stationsvorstand von Kaltbrunn, von wo der Zug als fahr-
planmäßig abgefertigt gemeldet wurde . Als nach längerem Warten
Uch weder am Süd- noch am Nordausgang des Tunnels etwas von
dem vermißten Zuge zeigte , stieg beim Stationspersonal der beiden
Endstationen sofort der Verdacht auf , daß im Tunnel dem Zug
« in Unheil widerfahren sein könnte . Von Minute
iu Minute steigerte sich der Verdacht zur beängstigenden Gewißheit .
. . In dieser Situation organisierte der Stationsvorstand in Watt-

sofort
kinen Erkundungs- und Rettungsdienst vom Nordausgang her.

fuhT mit einem Bahnmeister und zwei Streckenarbeitern auf
^>ner elektrischen Draisine in den Tunnel ein Eine bange Zeit
Ostrich , während welcher man seitens des Bahnpersonals am Nord-
Ausgang des Tunnels auf Bericht der abgegangenen Hilssexpedition
wartete. Plötzlich vernahm man nach mehr als einer halben Stunde
^ Anrollen der Draisine . Sie erschien in rascher Fahrt aus dem
Dunkel des Tunnels. Doch gewahrte man mit Schrecken sofort, daß
]
•* führerlos sei . Sie wurde zum Anhalten gebracht und dabei
wurde festgestellt , daß ihre ganze Besatzung bewußtlos
Un b betäubt war.

Die sofortige Ueberführung der vier Mann ins Spital und die
Ansetzende ärztliche Behandlung konnte leider nur den einen Erfolg
^ 'iigen , daß Stationsvorstand Z o b r i st bis zur Stunde noch
? Nt Leben ist, derweilen die übrigen drei Mann unter
icyiveren Vergistungserscheinungen st a r b e n . Damit hatte man
n " ch die traurige Gewißheit erlangt, daß das siebenköpf ig e
.̂ « rsonal des Güterzuges einer schweren Vergif -
ung durch Oxydgase , wie sie ständig im Ricken -
unnel aufgetreten sind , zum Opfer gefallen fein
nß . <zz besteht zur Stunde kein Zweifel darüber, daß

die ganze Besatmng des Zuges tot^ 'n wird .
^ Bis abends 7 Uhr war es noch nicht möglich gewesen, ins
Innere des Tunnels einzudringen , weil es vor allem an dem

" Schutzmaterial , namentlich Gasmasken , fehlte- Jeder Ver-
schrittweise vorzudringen , mußte als lebensgefährlich abge-

t°chen werden.
Die Rettungsversuche.

»v 3n dieser Situation wurde im Laufe des Nachmittages eine
? u ° <mannschaft der ständigen Feuerwehr von Zürich mit entsprechen ?

Easmaskenausriistung ausgeboten und per Automobil an die
tn « ^ elle verbracht. Gleichzeitig gingen von Zürich zwei Sani -
N^ ^ ' tomobile mit entsprechend ausgerüsteter Hilfsmannschaft ab.

" 45 Uhr ist e i n erster Hilfszug ausgerüstet mit medi-
S Nischen Materialien und dem nötigen technischen Hilfsmaterial gegen
li »^ ^nnneleingang abgefahren . Eine Anzahl Aerzte aus der Gegend

drei Aerzte des gerichts-medizinischen Institutes von Zürich,
wi, Leitung von Dr . Dettling, sind ebenfalls mit dem Zuge einge-

Das tragische Ende der ersten Hilfsexpedition .
^ Von Wattwil werden inzwischen Einzelheiten über den tragischen
to

" QUT der vom Stationsvorstand Zobrist organisierten Hilfsexpe-
l

0tI bekannt. Er fuhr in Begleitung eines Bahnmeisters und
Eehilfen sowie zwei Streckenarbeitern , in den Tunnel ein

>„ , Elektrische Draisine drang durch dee Rauch - und Gasfchwaden bis
(B ?. -Witte des Tunnels vor , wo sie den zum Stehen gebrachten

Verzug traf.
der &

U* der Lokomotive fanden die mutigen Helfer nur den Heizer .
Hu? 5e ® UfrtIos am Boden lag . Der Lokomotivführer fand sich nicht
hatf!t X Maschine vor . Bahnmeister Müller und sein Gehilfe Bleik^r
dann bewußtlosen Heizen auf die Draisine und drangen als-
>Nel< ®U weiter gegen das Tunnelinnere vor . Plötzlich tau-
» nd ? die beiden auf der Draisine zurückgelassenen Bahnarbeiter
^ enn Stationsvorstand verspürte starkes Unwohlsein und
<Stter ^ men ^ eit im Kopfe . Unter Zusammenfassung seiner letzten
ein

*
,9 ' e vermochte Zobrist noch den Rückwärtsfahrhebel der Draisine

>N N- ^ n . Dann sank auch er zusammen, die Draisine setzte sich
in5 4me9Un8 > dem Tunnelausgang zu , derweilen die beiden zu Fuß
n^eirf »

nncrc Tunnels vorgedungenen Männer , der Bahn -
e&entrtTr

Uni) 'e ' n ^ hilfe zurückblieben , so daß sie ohne Zweifelsaiis das tragische Schicksal der ganzen Zugbemannung ereilte .
^ uin wattwil wurde auf der Station schon mit sogenannten
Älintt»

*
•>?• * * ** an den bewußtlos auf der Draisine gefundenenn . die Sauerstoffbehandlung angewendet . Leider ohne Er -

«er den Streckenarbeitern und dem aufgefundenen Heizer.

Das Befinden des Stationsvorstandes Zobrist ist ebenfalls höchst
besorgniserregende

Schon seit der Oeffnuna des Rickentunnels find immer und immer
wieder im Innern des Tunnels giftige Gase festgestellt worden.
Es scheint , daß diese gefährliche Gasbildung namentlich im Frühjahr
und im Spätherbst bei den plötzlichen Witterungsumfchlägen sich gel -
tend macht , wenn zufolge der Luftdruckverhältnisse der Abzug der
Gase aus dem Tunnelinnern erschwert wird . Nachdem kein Zweifel
mehr über das tragische Schicksal der Mannschaft des Güterzuges ob-
walten konnte , wurde fieberhaft di« Bergungsaktion organi -
siert .

Um 8 Uhr 23 fuhr eine schwere Lokomotive init einem Personen-
wagen nach der Unfallstelle ab mit der Zürcher Sanitätsmannfchaft.
der Brandwache und den Aerzten.

Im Tunnel .
Den Terlnehmern der Rettungsaktion bot sich ein entsetz -

l i ch e r A n b l i ck.
Der Lokomotivführer hatte den Führerstand verlassen

und sich in den Güterwagen geflüchtet , wo er auf dem Gesichte lag
Der Bremser saß im Gepäckwagen am Schluß des Zuges am Schreib-
pult , auf dem noch sein Tabakbeutel kg . Der Mann hatte in der
verMeifelten Situation noch die Schlußbremse angezogen , um ein
Rückwärtsrollen des Zuges zu verhindern . Sodann wurde in einer
Nische, in welcher sich ein Telephon befindet, ein Heizer mit
einer Gasmaske aufgefunden , welcher der Rettungskolonne
von Watwil angehörte . Die übrigen Toten lagen in der Nähe
des Geleises.

Die Leichen wurden in den verschiedenen Güterwagen ge-
borgen. Die Aerzte erklärten , daß die Vergiftung nur durch K o h -
lenoxydgas einaetreten fein könne . Es ist ein interessantes
Moment , daß die Eisenbahner offenbar die drohende Gefahr
erkannt hatten , denn sämtliche Toten batien sich Mund und Nase
mit Tüchern verbunden Es besteht beim Vahnpersonal die Vcr-
mutung , daß ein Defekt an der Maschine eingetreten lein
müsse, da dach sonst ohne Zweifel hts Lokomotivpersonal den Rück¬
weg nach Kaltbrunn anqetre ' en hätte .

Eine genaue amtliche Untersuchung des Borfalles nach allen
Richtungen ist eingeleitet .

9 Tote im Rickentunnel.
Beim Unglück im Rickeniunnel haben , soweit bis jetzt festgestellt

werden konnte, neun Personen den Erstickungstod erlitten : Der
Lokomotivführer des Zuges , vier Mann Zugspersonal und zwei Mit-
glieder der Rettungsmannschaft wurden tot geborgen, der Heizer
und ein Bahnwärter sind in Wattwil nach der Bergung gestorben .

*

Der Rickeniunnel verbindet das Toggenburg mit dem
Gebiet des obern Zürichsee , genau gesagt Wattwil mit Uznach. Er
wurde in den Iahren 1904—06 erbaut , hat eine Länge von 8663
Metern und ist somit der oiertgrößte Tunnel der Schweiz . Der
fünftgrößte ist der Tunnel durch den Grenchenberg. Auch in diesem
spielte sich vor nicht allzulanger Zeit , am 20. Januar dieses Jahres
ein ähnlicher Unfall ab. Auch dort war infolge atmosphärischer
Einflüsse, unter Föhndruck , eine Vergiftung von Bahnarbeitern im
Berginnern eingetreten , die jedoch glücklicherweise keinem Menschen
das Leben kostete.

Aus Ker Fümtvelk .
Valentinos Nachlaß .

Valentina ist nur wenige Jahre beim Film gewesen und hat
ohne einen Pfennig angefangen . Daß die Arbeit eines Filmstars
lohnend ist, zeigt die genaue Aufstellung seiner Hinterlassenschaft, die
jetzt bekannt wird . Er hinterläßt zwei Häuser und Landbesitze im
Werte von 366 666 Dollar , vier große Kraftwagen im Werte van
56 666 Dollar und vier kleine , deren Wert nicht beziffert wird , acht
Pferde , die 5666 Dollar wert sind , eine Sammlung von Kunst-
sachen und Rüstungen im Werte von 75 666 Dollar . 12 Hunde, 12 566
Dollar wert , eine Yacht , 7566 Dollar wert . Juwelen für 56 666
Dollar , Kleidung und Möbel für 15 666 Dollar, ' dann eine Versiche-
rungspolice auf 56 666 Dollar und — last not least — die Rechtean der Verwertung seiner beiden letzten Filme „Der Adler" und
„Der Sohn des Scheiks "

, die auf 1 % Millionen Dollar geschätzt wer-
den . Unter den „Kleinigkeiten" befinden sich Waffen der verschieden -
sten Art , Vögel von allen möglichen Arten . 1666 Paar Strümpfe ,366 Krawatten. 46 Gesellschaftsanzüge , 56 Paar Schuhe , 26 Hüte , 3
-pelze , 7 Uhren und einige hundert seidene Hemden . Dabei istValentina noch nicht der höchstbezahlte Filmstar gewesen , sondern die
Einnahmen von Harold Lloyd, Chaplin und Fairbanks sind sehrviel betrachtlicher. '

Iannings als Negerboxer .
Man erwartet die Ankunft von Emil I a n n i n g s in den Ver-einigten Staaten mit großer Spannung , denn man hofft, nun endlichden großen Filmschauspieler, den man so oft in seinen Leistungen

'" f r | ° s ^ fei
J

nCn lU Iernen- Aber zugleich trete ., allerleiGerüchte über den ersten Film auf . dessen Mittelpunkt er in
frfi «? w ' •

3J£a " er3ä &14 iid) ' daß er einen Filmtext mit-
frÄ deutschen Schriftsteller geschrieben wordenist und dessen Inhalt schon jetzt große Bedenken in Amerika erreattritt hier als Negerboxer auf . der von Liebe zu einerweißen ^ rau entbrannt ist. Der Neger, der sich danach sehnt sowe .ß zu werden wie die Frau , die er liebt , ersteht von einem Ar t° i" 'g° P ' lle" ' d >e ihn allmählich in einen Weißen umwandelt Als
TmlW „ Aarbe bereits fast völlig verloren hat . stirbt verDoktor, und sein Haus brennt ganz herunter . Der Neger der Wir-
lucfit h ™

6t ' " U" w ^ der teilweise
'

schwarz und
! » w wt* l Brandstatte nach dem Rezept, das er schließlich

Todeskampf zweier Frauen
auf einem WMenkratzer

Schreckliche Szene.
Eine Schreckensszene , die sich selbst in Amerika nur selten er-

eignen dürfte , spielte sich vor kurzem in Newyork in der 162. Straßead . Vor den Augen zahlreicher Passanten , die durch den gellenden
Schrei einer Frau aufmerksam gemacht worden waren , erschienen
oben in dem Fenster eines der höheren Stockwerke eines Wolken-
tratzers zwei Frauengestalten , von denen die eine sich aus dem
Fenster stürzen wollte, während die andere sich mit aller Kraft be-
mühte, die Lebensmüde zurückzuhalten. Lange Zeit schien es , als
ob die beiden Frauen gemeinsam sich in den Tod stürzen würden.
Mehrfach gehörte nur noch ein Zentimeter dazu, um die ringenden
Frauen ausgleiten zu lassen . Man rief die Polizei und eilte zur
Feuerwehr , um diese zur Hilfeleistung heranzuzieyen. Ein Polizist
drang in Me Wohnung ein und erreichte die um Tod und Leben
ringenden Frauen noch gerade in dem Augenblick , als der einen die
Kräfte versagten, so daß sie die Lebensmüde loslassen mußte. Der
Polizist konnte diese noch gerade erfassen und trotz verzweifelter
Gegenwehr von dem Fenstergesims zurückreißen . Erst den Anstren-
gungen dreier Mäner gelang es dann , die Verzweifelte zu über -
wälligen , die immer wieder den Versuch machte , ans Fenster zu ge-
langen . Mittlerweile war auch die Feuerwehr erschienen und das
Heranrasseln der Spritzen steigerte noch die Aufregung unter den
Augenzeugen. Nachdem die jetzt Ohnmächtige sich von der furcht -
baren Nervenersckütterung erholt hatte , erzählte sie, daß sie die
Lebensmüde, die schon seit einiger Zeit schwermütig war , plötzlich
auf dem Gesims > es Fensters sah , zum Todessprunge bereit . Ohne
sich einen Augenblick zu besinnen, sprang sie an das offene Fenster,
packte die Wahnsinnige und sah nun von oben aus die angsterfüllten
Gesichter der Zuschauer , selbst je.I>eu Augenblick erwartend , mit in die
Tiefe gerissen zu werden. Die Lebensmüde wurde in ein Hospital
gebracht.

Der orahtwfe Levensretter .
Verhängnisvoller Irrlum eines Apothekers .
Radio , Telegraph , Telephon und Polizei wurden in London die»

ser Tage in Bewegung gesetzt um das Leben einer Frau zu retten ,
von der vorläufig nur soviel bekannt ist, daß sie wahrscheinlich die
Gattin eines Mannes namens Penn ist. Dieser Mann, der nun in
seinein eigensten Interesse in ganz London und Umgebung fieberhaft
gesucht wird , hatte das Unglück , in einer Apotheke anstatt des ver»
langten Medikaments Gift erhalten zu haben. Sollte es nicht ge-
lingen , ihn rechtzeitig auszuforschen und von dem verhängnisvollen
Irrtum in Kenntnis zu setzen , so ist seine Frau rettungslos verloren .
Ihr Tod dürfte in diesem Fall überaus qualvoll sein , da die kleine
Schachtel , die man ihrem Manne in der Apotheke ausgefolgt hat ,
Strychnin in einer derart starken Dosierung enthält, daß es nicht nur
einen Menschen , sondern selbst einen Elephanten töten könnte. Der
Vorfall mit dem sich die Londoner Presse in spaltenlangen Berichten
besaßt, hat sich folgendermaßen zugetragen :

Cobhams Auitralienslua beende !. '

Allan Cobham ,
der erfolgreichste englische Pilot , der soeben seinen Australienslua
beendet hat und bei seiner Ankunft in London von der Bevölkerung
jubelnd begrüßt wurde . Cobhams Wasserflugzeug ging vor dem
englischen Parlament unweit der Westmiusterbrücke auf der Themse
nieder . Er hat die 28 066 Meilen lange Flugstrecke nach Australien
und zurück in 321 Flugstunden zurückgelegt . Cobham . der am 36-
Juni in London ausgestiegen ist, hat unter ungeheueren Schwierig «
leiten eine sportliche Leistung ersten Ranges vollbracht.

Mittwoch mittags war in einer großen Apotheke unweit von
Piceadilly ein elegant angezogener Mann erschienen und überreichte
dem Gehilfen ein Rezept. Er wurde aufgefordert sich zirka zehn
Minuten zu gedulden, da man das begehrte Medikament erst vor-
bereiten müsse. Während der Gehilfe mit dieser Arbeit beschäftigt
war, setzte sich der Unbekannte und las eine Zeitung . Zur selben
Zeit warteten acht andere Kunden auf die Ausfolgung von Medita -
menten und der Gehilfe , sowie seine zwei Kollegen hatten alle Hände
voll zu tun . Das vom Unbekannten vorgelegte Rezept enthielt eine
ärztliche Verordnung von zwölf strychninhältigen Pillen. In der gro-
ßen Eile beging nun der Gehilfe einen verhängnisvollen Irrtum . Er
verwendete das für die zwölf Pillen vorgeschriebene Quantum
Strychnin für jede einzelne Pille ? und so bekam der Mann die zwölf-
fache Dosis ausgefolgt ; anstatt des Medikaments ein unbedingt töd-
liches Gift . Erst einige Minuten, nachdem der Unbekannte das Ge»
schüft verlassen hatte , wurde der Gehilfe des fatalen Irrtums gewahr.
Verzweifelt stürzte er auf die Straße, im Trubel des Verkehrs war
der Mann freilich längst verschwunden.

Apotheker und Gehilfe warfen sich nun in ein Auto und rasten
zur Polizei . Unglücklicherweise vermochte sich der Gehilfe nicht mehr
den Namen des Arztes , von dem das Rezept herrührte , ins Gedacht -
nis zurückrufen . Er erinnerte sich bloß , daß der Name des Patienten
mit Mr. Penn angegeben war und glaubte sich noch entsinnen zu
können , daß der mutmaßliche Mr. Penn die Bemerkung gemacht
hatte , das Medikament sei für seine Frau bestimmt.

Die Polizei stellte zunächst fest , daß im Meldungsamt nicht
weniger als 45 Mr . Penn verzeichnet find , hiezu kommen noch 12 Na -
mensvetter , die in der Umgebung der Stadt seßhaft sind . Von den
57 Penns waren allerdings nur 36 als verheiratet ausgewiesen . Die
Polizei verfügte , daß an die 36 Familien sofort dringend« telepho-
nische Avisos versendet werden, überdies wurden 8 Personen dieses
Namens , die im Telephonbuch als Abonennten verzeichnet waren ,
auch auf diesem Wege verständigt . Bereits einige Stunden später
trafen auf die Depeschen die Antworten ein , aus denen hervorging ,
daß keiner der Adressanten der gesuchte Mr . Penn sei .

Nun wandte sich die Polizei an die Radiostation , die sofort
folgendes Aviso weitergab : „Heute mittags um 12 Uhr und einigeMinuten wurde einem Manne, der vermutlich Penn heißt, in einer
Apotheke im Zentrum der Stadt eine tödliche Dosis von Strychnin
irrtümlich ausgefolgt . Die ärztliche Verordnung galt seiner Frau.
Sie wird gewarnt das Medikament zu nehmen. Personen , die die
betreffende Familie kennen , werden gebeten, diese oder die Polizei zu
avisieren."

Wenige Stunden nach diesem drahtlosen Aviso haben sich etwa
vierzig Personen bei der Polizei gemeldet : allerdings hatte keine der
erteilten Auskünfte bisher ein positives Ergebnis gezeitigt.

Die Londoner Behörden sind jedoch der Ansicht , daß das gefunkte
Aviso seine Wirkung nicht verfehlen und daß sich in diesem Falle die
Aetherwellen als Lebensretter erweisen werden. Man sieht mit
Spannung dein Ausgang der drahtlosen Rettungsaktionentgegen.

Der Milchberg.
Die zahlreichen Bäche und Quellen , die die Nordwestseite des

über 2660 m hohen Sparnfeldgebirgsstockes bei Admont in Steter«
mark herabrieseln , führen jetzt nicht mehr klares Wasser wie seit
Menschengedenken , sondern weißlich gefärbtes , das wie Milch aus-
sieht . Ueberall scheint es, als ob nur Milch herunterfließe , und
vergeblich sucht der Tourist in dem stundenweiten , von breiten Grä -
ben und Wasserrinnsalen durchzogenen Gelände nach gutem Trink -
wasser . Das Geheimnis dieses „Milchberges" enthüllt Dr . Josef
Draxler in der Leipziger „Illustrierten Zeitung "

. Die Gewässer
führen alle Kalkmilch aus dem Innern dieses Berges . Der regen-
reiche Sommer hat mächtige, mit breiigen Kalkmajsen gefüllte Höh -
len , die sich in dem stark zerfressenen Berge befinden, zum Uever»
quellen gebracht, so daß der gelöste Kalk alles Wasser trübt . Weite
Formationen des Berges sind erweicht ; ein gegen diese Kalkwände
geworfener Bergstock bleibt stecken wie ein Wurfspieß im Fleisch des
Iagdtieres.

Das steile Gelände ist zum großen Teil mit Hochwald bedeckt .
An den Stellen , wo der Waldboden an die noch feststehenden Fels-
mauern stößt , bemerkt man ringsum am Fuße der Mauern einen
frisch bloßgelegten weißen Streifen, der am Felsen genau die frühere
Höhe des seit dem Frühjahr gesenkten Bodens anzeigt . Beim Durch-
tlettern der steilsten Teile des Waldes zeigen sich tiefe Spalten, die
weit ins Innere des Berges reichen und unheimlich ausgähnen . Am
Fuße der mitten im Wald aufragenden , 100 Meter hohen überhän -
genden Wand des sog . „Dreieckselsens " zeigen 6 Meter hohe herab-
gestürzte Felstrümmer, daß selbst die Treue der Berge nicht „fclsen-
jest " ist. Die milchigen Bäche , die- durch die allmähliche Aushöhlung
der Kalkfelsen verursacht sind, beweisen andererseits , wie emsige
Kleinarbeit auch ungeheure Felsmassen zum Wanken bringen kann.
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Aus WaZen.
Beamlentagung in Heidelberg .

Am Sonntag hielt der Reichsbund de? mittleren Betriebsbe -
omten der Deutschen Reichspost eine Gautagung in dem Restaurant
„Philosophenhöhs" in Heidelberg ab . Alle Bezirks- und Ortsgruppen
der Oberpcftdirektionsbc^ ' rke Frankfurt a . M . , Darmstadt , Karls -
ruhe i. B ., und Konstanz waren vertreten . Die Vormittags -
stunden waren von Beratungen über Standes - , Besoldung? - und
Organisationssragen ausgefüllt . Nachmittags 3 Uhr begann eme
allgemeine Versammlung der Betriebsassistenten, Assistenten und Se -
kretäre , in der der Gauleiter , W e i g a n d t>Mainz , einen beifällig
aufgenommenen Vortrag über die Ausgaben der mittleren Betriebs -
beamten hinsichtlich ihrer Standes - und Organisationsfragen hielt .
Der Referent nahm entschieden Stellung gegen die in letzter Zeit in
weiten Kreisen unseres Volkes einsetzende Hetze, £»ie meist aus
durchsichtigen Gründen in Szene gesetzt wurde , und wies die Verun -
glimpfungen der Beamten , als des deutschen Volkes unwürdig , zu-
rück . Die Tagung nahm einen guten Verlauf . Der Zusammenschluß
aller mittleren Beamten der Reichsbehöchen wird angestrebt.

Prämiieruna von Zuchtstuien der Karöt .
Ein bedeutendes züchterisches Ereignis für unsere Gegend bil¬

dete die von der Pferdezuchtgenossenschaftder Hardt am 23. Septem -
der ds . Js . auf den Rennwiesen in Knielingen veranstaltete
staatliche und genossenschaftliche Prämiierung zur Förderung der
Zucht eines schweren Warmblut -Pferdes (Oldenburger Typ ) . Zu-
gelassen waren nur die in die Zuchtbücher der Pferdezuchtgenossen«
schast der Hardt eingetragenen Tiere . Als Zuchtziel ist ein schweres,
untersetztes , gutgestelltes, breit - und tiefgebautes Warmblutpferd
mit starken Knochen , räumigen Gängen und guter Zugkraft festgelegt .
Di« Gemeinde Knielingen hatte die Vorführungsringe gut angelegt
und den Platz mit Flaggenschmuck versehen. Die Veranstaltung
war vom Weier begünstigt und hatte eine große Anzahl von Züch -
tern und Pserdefreunde versammelt . Im ganzen waren 14g Pserde
im Besttze von 71 Züchtern vorgeführt » Von für die staatliche
Prämiierung angemeldeten 84 Tieren waren 34 Züchter mit 80
Tieren erschienen. Das Preisgericht setzte sich für diesen Teil zu-
sammen aus dem Vertreter des Ministeriums des Innern , Ober«
regierungsrat Reu , Bezirkstierarzt Dr . Gerspach, Altbttrgermeister
Hauer von Knielingen , Landwirt Karl Kammerer von Graben und
Landwirt Hermann Kubach von Liedolsheim . Es konnten zuerkannt
werden :

Der ZiichtervreiS in Höhe von 150 Mark und PretSurkunde für eine
uchtiamtltc (Grofmiutter , Mutter und Kind ) dem Gutsbesitzer Eduard
<t c r t 0 n auf Rittnertliof bei Durlach . . . _ ,

Der grobe StaatöprciS uiit IM Mark und PretSurkunde für Stuten
mit zwei Köhlen folgenden Züchtern : 1 . Hermann Schott in Karls -
ruh « ! 2. Ernst August Bolz in LiedolSbeim : 8 . Karl Albert Seid in
Liedolsheim : 4 . Friedrich Vetter in Knielingen

Der « leine Staatsvreis mit 5» Mark und Preisurkunde für Stuten
mit einem Fohlen folgenden Züchtern : 1. Karl Ludwig Metnier in
Teutschnenrent , 2. Jakob Nagel in Teutfchneureut , 8. Christoph K e i l e r
in Knielingcn , 4 . Adolf Ullrich in Teutsckneureut . 5 . Eduard Herbst
tn Friedrichstal , 6. Jakob König in Knielingcn , 7. Hermann R u f in
Knielingen . 8. Herman Kober tn Darlanden , 9 . Gustav Friedrich Seit }
in Liedolsheim . 10 . Karl Ullrich In Teutfchneureut , 11. Franz Ball Iii
in Mörsch . 12 . Gustav Friedrich Set «, I in Liedolsheim . 1;!. Gustav
Raupp III in Stafsort , 14 . Heinrich K a st n e r in Neuburgweier , lo .
Karl Ludwig Metzger in Graben , 18. Heinrich Heger tn Linken -
heim , 17. Friedrich Helfer tu Forchheim , 18. Leopold antuet tn
Karlsruhe - Mühlburg .

Die «enoffeufchaftliche Prämilernns zeichnete folgende Pferde an » , die
ohne 'Nachzucht vorgeführt wurden , aber in Bezug auf Zuchtvieh , Auszucht ,
gute Pflege und Husbeschlag vreiswürdig erschienen . Es waren folgende
Klasse » gebildet : 1. Vierjährige und ältere nachweislich im lausende »
Jahre gedeckte Stuten . 2 . Dreijährige Pferde , 4 . Jährlinge .

§ !

Bon den angemeldeten 84 Pferden find 60 Tiere vorgeführt worden ,
die 50 Besitzern gehörten Das Preisgericht für die genoffenschas
Scha » bestand aus den Herren Gntsvächtcr Max Vollmer in Maran
» leisökunomierat Gein -Dnrlach , Tierart Dr . Ziminer .nann -Rastatt ,
Landwirt Ludwig Buch -Nukheim lind Alt -Kronenwirt Echwall -Daxlanden .
Es erhielten Preise : In der 1. Klasse : Adolf S chn « r e r von Tentsch-
neureut . Ludwig Buch von Nilkheim . Robert Schramm von Knielin¬
gen je einen 1. Preis . Karl Ratzel von Sockstetten , Gustav yriedrich
Bolz von Liedolsheim , Wilhelm JnliuS M a a g von Graben >e einen

Preis , Friedrich Waidmanu von Knielingen . Wilhelm Knödel
von Tentschneureiir , August Ermcl von Knielingen . Friedrich « » chs
von Eggenstetn je einen -! . Preis . Angnft K u o b l o ch von Egaensiel » .
i^ nstav N i m m e l f v a tli c r von Wiörsch und AuaUstin Weber von
Dallanden je einen 4 . Preis . In der 2 . Klasse : Adam In ngmann
von Eggenstein , Göttlich Fr . K » o b I o ch von Knielingen , e einen i Preis .
Ludwig Schnure r IV von Eggenstein , Hermann L>e i n l e von Graben ,
Karl Gottlieb Ruf von » nielingcn . Gustav Raupp III von Stasfort .
iCtto Moicr vou Karlsruhe . Wilhelm Voll in e r von Knielingen .
Fridolin Fütterer von Mörsch je einen 2 Preis : Gottlieb Fr . Ruf X
von Knielingcn , August Mate r von Eagenstein . Heinrich Auauit K a m -
in c r c r von Grabcn . se eine » :!. Preis . In der 8. Klane : Friedrich
P jener von Darlanden . Gustav Ratzel vou Liedolsheim , Albert
R n s von Knielingen . Karl K a in tn e r e r von Grasen , je einen 1. Preis .
Anerkennungen wurden folgenden Züchtern erteilt : Für eine -stutc mit
2 Fohlen dem Landwirt Gustav Wilhelm Oberacker von LiedolSbetm .

Darlanden . Friedrich Herrin ann von Kniclingen , Johann Grobs
von Knielingcn , Heinrich Wolf in Teutfchneureut . Friedrich B i e r h a l -
t e r von Karlsruhe . Otto M a i e r von Karlsruhe . Ludwig Reichert
«on Darlanden und August K n o b l o ch von Eggenstein .

Welchen Fortschritt die Pferdezuchtgenossenschaft der Hardt im
letzten Jahre gemacht hat , zeigte sich bei der Vorführung der aus -
gezeichneten Pferde mit Nachzucht im Ring , geordnet nach dem
Prämiierungsergebnis , sehr auffallend . Das Stutenmaterial , dar -
unter einzelne Stuten von bester Qualität , bot eine schon nner -
lennenswerte Ausgeglichenheit , und die 2 - und Ijährigen Fohlen
waren überwiegend von derartiger Beschaffenheit, daß sie zu Sen
schönsten Hoffnungen berechtigen. Dieser von Jahr zu Jahr mehr
in die Erscheinung tretende erfreuliche Fortschritt wurde auch in
der Ansprache des Herrn Oberregierungsrat R e u bei der Würdigung
des Prämiierungsergebnisses anerkannt . Die ebenfalls vorgeführten ,
im Zuchtgebiet hauptsächlickverwendeten 4 staatlichen und 2 privaten
Hengste „Rudimann "

, „Rig "
, „Edelherr "

, „Einblick "
. „Ebro " und

„Heiner" erregten durch ihre Haltung und wunderbaren Gänge sowie
tadellose Pflege allgemeines Erstaunen der Züchter und der zahlreich
erschienenen Pferdefreunde . Den Wärtern und Haltern der Heniste
wurde für ihre anerkennenswerte Tätigkeit besonderer Dank erstattet
lind ein Geldvreis zuerkannt . Bei dem gemeinschaftlichen Mittag
essen in der „Krone" in Knielingen sprach der Vorsitzende der Pferde
zuchtgenossenschaft , Beurkstierarzt Dr . Gerspach , allen den Dank
aus , die an dem Zustandekommen dieser so glänzend verlaufenen
Veranstaltung Anteil hatten . Besonderer Dank gebühre den Züch-
tern sowie dem Herrn Minister des Innern , der Kreisverwaltung
für die zur Durchführung der Prämiierung zur Verfüaunq gestellten
Mittel und für das ausgesuchte Hengstmaterial , an dessen vorzüg-
licher Haltung und Pflege sich Stallmeister Olechnowiz verdient ge-
niacht habe. Die Gemeinde Knielinaen habe sick. wie sckon srüber .
in hervorragci .der Weise in den Dienst der Sache gestellt . Die
Züchter sollten auch weiterhin der Leituna der Zuchtgenossenschasl
und ihren Maßnahmen mit Vertrauen folgen, dann werde die
Pferdezucht in der Hardt bald wieder ihren alten Ruf erhalten .
Der Erkolg der Veranstaltung sei um fo erfreulicher , als allgemein
die Oeffentlickkeit im Gegensatz zu den sportlichen Veranstaltungen
diesen ernsten Zuchtbestrebungen noch nicht das erforderliche Interesse
entgegenbringe und die Genossenschaft in der Hauptsache auf sich
selbst angewiesen sei . Passion und Liebe zum Pferd sowie züchterische
Neigung seien zwar wichtige Faktoren , um eine Zucht zu fördern ,
letzten Endes sei aber doch der pekuniäre Erfolg ausschlaggebend.
Deshalb sei es nicht nur wünschenswert, sondern geradezu e

'
rforder-

lich für eine gedeihliibe Entwicklung der Zucht , daß das verkäufliche
Pferdematerial Abnehmer finde . Früher babe die Hardt sehr gutes
Material an das Militär und an staatliche Stellen geliefert , was
wieder kommen müsse. In Dankbarkeit wurde des verdienstvollen
Förderers der Pferdezucht und Ehrenvorsitzenden der Genossenschaft ,
Weinhändlers Franz Fischer -Karlsruhe gedacht , der durch Krankheit
leider verhindert war , der Veranstaltung anzuwohnen . Mit dem
Wunsche , die Züchter möchten straff zusammenhalten und auf dem
eingeschlagenen Weg weiterschreiten, damit die Pferdezucht in der
Hardt einer Zukunft entgegengehe, die den Züchtern den wohl

verdienten Erfolg bringen müsse, ließ der Vorsitzende die Zucht - I
genossenschaft hochleben . i

Die Auszahlung der Geldpreise erfolgt anläßlich einer Genossen -
schaftsversammlung, die voraussichtlich in Liedolsheim stattfindet .

Die Lage des Arbettsmarktes
für die Zeit vom 23. bis 29. September 1926.

( Mitgeteilt vom Landesamt für Arbeitsvermittlung .)
Die Erwerislosenziffer hat wiecerum eine Abnahme erfahren :

am 29. September wurden im Lande Baden i>4Sw Haupmnter -
stützungsempsänger gegenüber 55 741 vom 22 September gezählt.
Soivei : die Abnahme auf Arbeitsnrmittlung beruhte , war es neben
der Papierinoustrie und dem Baugewerbe vornehmlich die Tabak-
(hier insbesondere die Rohtabak -) industrie, die Kräjle aufnehmen
konnte. Auch die Notstandsarbeiterziffer zeigt noch et >: Senkung ,
sie hat sich um ?19, nämlich von 547V auf 5251 verringert . Doch hat
in dieser (wie tn der unmittelbar vorangegangenen ) Berichtszeit
das Gesamtangebot der bei den öffentlichen Arbeitsnachweisen des
Landes gemeldeten offenen Stellen von 1894 am 22. September
1926 auf 1693 am 29. September 1926 abgenommen. Da die Arbeit -
suchendenziffer immerhin nur um 1173 , nämlich von 77 993 aus 76 739
abnahm , ergibt sich eine leichte Verschlechterung des Verhältnisses
von Gesamtangebot und Nachfrage: Kamen am 22. September auf
je 1 bei den öffentlichen Arbeitsnachweisen des Landes gemeldete
offene Stelle im Durchschnitt rund 43 Arbeitsuchende, so beliek sich
di : entsprechende Ziffer für den 29. September auf rund 45.

In einzelnen Berufsgruppen hat sich die Lage folgendermaßen
gestaltet :

Die Nachfrage nach landwirtschaftlichen Kräften hat in
verschiedenen Gegenden nachgelassen , andererseits machte sich Per -
sonalbcdarf für die Einbringung der Kartoffel - wie der Weinernte
bemerkbar.

In der Metallverarbeitung und Maschinenindu -
str i e änderte sich die in der Hauptsache ungünstig gebliebene Lage
nicht erheblich . Immerhin konnten da und dort Einstellungen , wenn
auch ziemlich geringen llmsangs . getätigt werden (sogar wieder
durch eine Autosabrik) . Andererseits erfolgten verschiedentlich noch
weitere Entlassungen infolge mangelnder Befchäftigungsmöglichkeit.
In der Pforzheimer Schmuckwarenindustrie wurden Neueinstellungen
nur sehr vorsichtig vorgenommen, da abgewartet wird , ob die —
leichte — Besserung auch anhält .

Die che m i s ch e Industrie konnte weibliche Arbeitskräfte auf-
nehmen.Der uneinheitliche Geschäftsgang in der Textilindustrie
neigt , im ganzen betrachtet, zu weiterer Besserung. Gesucht waren
im Oberland ' gelernte Baumwollweber und -Weberinnen, seitens der
unterbadischen Textilindustrie Arbeiterinnen für die Hanfseil- und
Sacksabrikation.

Die Kartonnagenindustri » blieb weiter aufnahm «,
fähig .

Aus der Lederindustrie wird über Auftragsmangel ge-
klagt.

Für das gleichfalls großenteils schwachbeschäftigte Holz - und
Schnitz st offgewerbe ergab sich kaum eine Verärgerung des
Bildes . In der Sägwerksindustrie erfolgten Betriebseinschränkungen.
In der Bürstenindustrie des Wiesentals herrscht noch Kurzarbeit .

Im Bekleidungsgewerbe blieb der Arbeitsmarkt wei-
terhin ruhig , immerhin hat in der Schuhindustrie die Kurzarbeit
schwach abgenommen.

Die Nachfrage nach Friseuren und Friseusen blieb in
vollem Umfang bestehen .

Im Genußmittelgewerbe (Tabakindustrie ) hält die
günstigere Entwicklung unvermindert an . Die Kurzarbeiterziffer ist
wiederum — nämlich von 3175 auf 2581 — zurückgegangen.

Für das Baugewerbe war noch eine gewisse Belebung fest
zustellen , die zu weiterer Anforderung gelernter Fachkräfte — vor
nchmlich von Gipsern, Glasern , jungen Malern und von Ofensetzern —
führte .

Im Hausgehilfinnenberuf machte sich vermehrtes An
gebot von Kräften bemerkbar.

Kerbstberichle .
r - Sulzfeld , 4 . Okt . Die Herbstaussichten haben sich in den letz -

ten Wochen wesentlich gebessert. Das seit Mitte August anhaltend
warme und sonnige Weiter kam den Trauben sehr zu statten . Wo
in der Bekämpfung der Rebschitdlinge, besonders der Blattfallkrauk -
heit« nichts versäumt wurde , ist der Traubenbehang meist besriedi-
gend.

A Unteröwisheiin , 4 . Okt . Am Dienstag , den 5 . Oktober, be-
ginnt hier Frühherbst . Der allgemeine Herbst dürfte in etwa
l4 Tagen seinen Anfang nehmen.

r . Malscheuberg, 4 . Okt . Am gestrigen Sonntag wurde , wie all-
jährlich , das Portugiofersest gefeiert , das nach der Portugiefertraube
seinen Namen hat und dann fällig wird , wenn die Lesezeit für diese
frühe Sorte ist. Dieses lustige Bachusfest erfreut sich nicht nur bei
den Einheimischen einer großen Beliebtheit , sondern lockt jedes Mal
aus Nah und Fern eine große Schar solcher an , die den Letzenber-
ger Tropfen in seiner ausgezeichneten Güte zu würdigen wissen.

y- Neckarmühlbach, 4. Okt . Tie Wingerter beginnen ihre we -
nigen Trauben einzuholen , bevor die Stare sie vollends geholt h^
ben . Die schlechte Witterung im Frühjahr vernichtete alle Hosfnun
gen . Die wenigen Stöcke , die noch behangen waren , litten durch die
Schädlinge sehr , so daß unsere Winzer einen Mißherbst zu verzeich -
neu haben , so schlimm wie seit Jahren nicht mehr .

:- : Oberschopfheim , 2. Okt . Die Weinlese ist hier beendet. Der
Ausfall ist sehr unterschiedlich . Bei gut behandelten Weinbergen mit
günstiger, geschützter Lage kann ein „Mittelherbst " verzeichnet werden,
manche Stücke dagegen, vor allem diejenigen in rauheren Gegenden,
haben gänzlich versagt. Die Qualität des „Neuen" ist dank der war
men Spätsommertage eine ante . Es wurden Gewichte von 69—79
Grad nach Oechsle ) festgestellt . Verkäufe wurden bis jetzt nicht ab
geschlossen. Die alien Weinbestände find bis auf ganz geringe Reste
ausverkauft . Für den Jahrgang 1925 betrug der Preis 79—75 Mark
pro Ohm.

+ Wöschbach, 5 . Okt . (Beerdigung .) Am Sonntag fand hier
die Beerdigung des Maurers und Gemeinderats Karl Ripp fiatt .
Aus nah und fern kamen die Leidtragenden herbei, um dem fleißigen
und strebsamen Mann die letzte Ehre zu erweisen. Besonders
waren seine Mitarbeiter aus Karlsruhe stark vertreten . Karl Ripp
kam am Donnerstag gesund und munter von seiner Arbeitsstätte
aus Karlsruhe nach Hause, wollte im Keller Licht einschalten, um
noch zu arbeiten , wurde dabei vom Strom erfaßt und sofort getötet.
Der Verstorbene hinterläßt Frau und drei Kinder .

— Wiesloch, 4 . Okt . (Auszeichnung.) Herrn Georg Michael
Schork im benachbarten Rauenberg ist es gelungen , mehrere
neue Rosensorten zu züchten . Jetzt hat er auf der Ausstellung in
Düsseldorf (Abteilung Gartenbau ) für die von ihm gezüchtete Rose
mit Namen „Joseph Schork " den ersten Preis für neue Rosenzüchtung
erhalten . Sein Rosengarten in Rauenberg ist eine Sehenswürdigkeit .

— Mannheim , 5 . Okt . (Drei Wochen im Walde umhergeirrt .)
Mannheimer Ausflügler fanden am Sonntag im Walde bei Wein-
heim , etwa eine halbe Stunde von der Stadt entfernt , eine ältere ,
etwa 69 - jährige Frau in halb verhungertem Zu -
stände . Sie lag auf einem aus Moos und Gras hergerichteten
Lager . Von dem Brot , das man der Frau reichte , nahm sie nur
einige Bissen . Allmählich bekam man von ihr heraus , daß sie schon
seit drei Wochen im Walde kampierte und sich von Brombeeren und
Gras ernährt habe . Die Mannheimer Ausflügler unterrichteten
die Weinheimer Polizei , die die seit mehreren Wochen vermißt ge-
meldete Frau im Sanitätsauto abholen ließ. Sie konnte nicht mehr
auf den Beinen stehen . Dem Vernehmen nach soll es sich um eine
60 Jahre alte ehemalige Köchin handeln . Der Grund , der die
Frau in die Einsamkeit trieb , ist noch nicht bekannt geworden.

— Königshofen (Amt Tauberbischofsheim) , 5 . Okt . (Wieder ei»
Kind' verbrüht .) Ein 6 jähriges , hier zu Bssuch weilendes Kind
fiel in einen mit heißem Wasser gefüllten Zuber . Das Kind ist
feinen schweren Verletzungen erlegen.

Ö? Eamburg ( bei Wertheim ) . 5 . Okt . (Keine Waffen versteckt.)
Eine Untersuchung durch die Karlsruher und Mosbacher Kriminal -

polizei wurde lt . Wertheimer Zeitung auf dem Schlosse des Grafen
von Ingelheim vorgenommen. Nach einer anonymen Anzeige sollten
dort „Heereswasfen" versteckt gehalten werden. Die Untersuchung
ist völlig ergebnislos verlausen .

Rastatt , 5. Okt . (Lebensmüde.) Gestern abend kurz vor
sieben Uhr versuchte sich ein verheirateter Fuhrmann von hier am
hiesigen Güterbahnhof in selbstmörderischer Absicht unter den ran -

gierenden Güterzug zu werfen . Der Mann war stark
angetrunken . Als Grund seines Vorhabens schützte er Familien -

streitigkeiten vor . Er wurde von einer Polizeistreife nach seiner
Wohnung verbracht.

— Baden -Baden , 4 . Okt . (Bevorstehender Besuch de» schwedi«
schen Königs ) . Wie aus Stockholm gemeldet wird , wird der König
von Schweden am 7. Oktober nach Deutschland abreisen und seine
in Baden -Baden zur Kur weilende Gemahlin boiuchen . Nach ein?
wöchigem Aufenthalt gedenkt der König von Baden wieder noÄ
Schweden zurückzukehren . Der Zustand der Königin ist in weiterer
Vesserana begriffen.

= Baden -Baden , 5. Okt . (Eigener Drahtbericht .) (Tätlicher
Unglücksfall.) Heute vormittag 11.39 Uhr ereignete sich in der
Lichtentalerstraße in unmittelbarer Nähe des Leapoldplatzes ei»

schwerer Autounfall , indem ein städtisches Lastauto , das mit Holz
beladen war , auf der asphaltierten und frifchgefprengten Straße in?

Rutschen kam . Die das Auto überragende Last streifte den Bürger -

steig und traf die 42 Jahre alte Frau Helene Lamprecht derart ,
daß sie kurz nach ihrer Einlieferung ins Krankenhaus starb .

/X Ottoschwanden. 5. Okt . (Unfall bei der Obsternte .) Der
verheiratete 43 Jahre alte Taglöhner Christian S ch e e r , der dem
Hofbauer Mathias Haas hier beim Abmachen von Pflaumen half,
befand sich etwa 4 Meter hoch auf einer Leiter , die an einen BauM
gestellt war . Plötzlich brach ein Ast und Schcer stürzte zu Boden,
wobei er sich schwere Verletzungen an der Schulter und drei Rippen-

brüche zuzog .
--- Müllheim , 5. Okt . (Vom Fuhrwerk getötet .) Am Samstag

befanden sich zwei Knechte mit einem Wagen Holz auf dem Heim»

wege . Während sich der eine Knecht an einer abschüssigen Stellt
mit der Anbringung des Bremsholzes beschäftigte , fuhr der andere,
Adam R a u d e n b u s ch, mit dem Fuhrwerk weiter . Dabei kam der
Wagen ins Schleudern , überschlug sich und begrub Raudenbnsch
unter sich, der schwer verletzt in das Spital , verbracht wurde , w »
er noch an demselben Tag verschied .

— Donaueschingen, 4 . Okt . (Verussjubiläum . ) Direktor GeorZ
S i m a , der technische Leiter der Fürstenbergischen Brauerei A.-K-,
konnte am 3. Oktober auf fem 49jähriges Jubiläum zurückblicken»
28 Jähre leitet , er die Fürstenbergische Brauerei .

— Immendiwgen , 4 - Okt . (Tödlicher Unfall .) Vorgcstcrtl
nacht ereignete sich auf der Straße Tuttlin ^ n—Meßkirch ein
licher Unglücksfall. In den Vormittagsstunden fand man bei N E!1'

Hausen den Hofbesitzer Stefan Mayer aus Tannenbrunn tol
unter seinem Wagen vor . Man vermutet , daß das Pferd vor ciiie '"
Auto scheute und den Wachen umwarf , wobei Mayer unter das Ge'

fährt M liegen kam und dabei den Tod fand . ' ,
£ Immendingen , 5. Okt . (Maul - «nd Klauenseuche.) Atif

dem zu der Gutsverwaltung des Grafen v . Rehbinder gehörenden
Talhof ist die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen.

--- Konstanz, 5. Okt . sDer älteste Bürger von Konstanz gestof
Ben .) Am Sonntag starb der älteste Bürger der Stadt , der in '

91 . Lebensjahre stehende Dagobert Ehinger . Der Entschlafen̂
der sich bis in sein hohes Alter der besten Gesundheit erfreute , W
infolge eines Schlaganfalls verschieden .

Gerichtszeitung .
»= Mannheim , 5. Okt . (Die Messerstechereien in Neckarau.) Der

erste Tag der jetzigen Schwurgerichtssitzung in Mannheim bracht ^
die Verhandlung der Messerstechereien in Neckarau in der Naw'
vom 12. auf 13 - Juni . Angeklagt Waren der M Jahre alte Musiki
Schweikert , der IS Jahre alte Elektromonteurlehrling Spcr ^
l i n g , der 20 jährige Dreher Kurz und der 19vö geborene X »«'

löhner Schätzte wegen Körperverletzung mit Todesfolge bezw^
Körperverletzung . Die Angeklagten haben in Neckarau in der Nac» l
vom 12. ans 13. Juni den Bäcker Willy Haßler und den Schlosse^

Johann Endres überfallen , mit Messern auf beide eingestochen beM
sie mit Fäusten , Füßen und Totschlägern bearbeitet . Haßler erhiel '
einen Herz- und einen Bruststich und starb nach wenigen Stunde ^
während Endres vier Kopfstiche , fünf Rippen - und einen Handstî
erhielt und an feiner Gesundheit schwer beschädigt wurde . Nachdew
die Verhandlung den ganzen Tag über angedauert hatte , wurd<
abends gegen 7 V* Uhr nach einstündiger Beratung daS Urteil fle'

fällt . Danach wurde Schweikert zu 4 Jahren , ein weiter«»
Angeklagter , Weber zu 8 Jahren , Sperling unter Berits
sichtiguug seines jugendlichen Alters zu S Monaten , Knr ; i1'
1 % Jahren und Schätz ! « zu 2 Jahren Gefängnis
verurteilt . Während die Verhandlung ergab , daß Schweikert
Weber die Messerstiche auf dem Gewissen haben , wurde die übrige
als Mittäter verurteilt .

Aus den Nachbarländern.
m . Landau , 5- Okt . Das evangelische Altersheim in Landau«

das 6 . derartige Heim in der Pfalz , wurde am Sonntag vormitt ?»
unter Teilnahme der Kirchen - , Kommunalen und Staatsbehörde u

feierlicher Weife eingeweiht . Dem Festakt ging am Samstag ^

Begrüßungsabend in der Festhalle voraus . .
w . Neustadt a . H ., 5. Okt . Der Pfälzische Kriegerverband

am Samstag und Sonntag feinen 59 . Verbandstag bier ab . v ".
das zu errichtende Pfälzische Kriegcrerholnngsheim stehen bereu
130 099 Mark zur Versügung , sodaß mit der Einrichtung der V >u '

Ludwigshöhe (bei Edenkoben) , die zu diesem Zweck zur Verfüg " '^
gestellt wurde , sofort begonnen und mit der Eröffnung im
jähr 1927 gerechnet werden kann .

= Kaiserslautern , 5 . Okt . (Der Friedensstifter erstochen .)
nahen Ober - Otterbach wurde der dortige Bürgeriiteister H L,
von Einwohnern , die unter sich in Streit geraten waren , bei
Schlichten desselben niedergestochen nnd tödlich verletzt. ,

---- Biberach ( Württ .) , 5 . Okt . (Eine grauenhafte Tat .) Zu . ..
Ermordung der Kontoristin Anna Schmid wird noch gemelv^
In der Nacht ans Samstag wurde die 19 Jahre alt ? Kontori » ^
Anna Schmid aus Biberach von ihrem Liebbaber , dem 80jähr >^
ledigen Kaufmann Otto Hock in Biberach am sogenannten
lenenweg durch wuchtige Stiche mit einem tagszuvor gekauN ^
Messer getötet . Bei seinem Verhör legte der Mörder bald ein ^
ständnis ab . Verschmähte Liebes- und Heiratsanträge der Ich "

sollen ihn zu der grauenhasten Tat veranlaßt haben . .
zM

Om dlasoesre
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Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den S. Oktober .

Verhütung von Srkällungen .
Jetzt , bei Beginn der rauhen Jahreszeit , sind mehrere Vorsichts -

Maßregeln zu beachten , wenn man schwere Erkältungen verhüten
*>rH . Der Körper hat nämlich nicht nur die rauhe Witterung zu
ertragen , sondern muh auch dem ungewohnten Zustand geheizter
Wohnungen und den schnellen Wechsel zwischen einem warmen Zim -
wer und der kalten Straßenluft aushalten können . Es ist sehr
wichtig , die Erkältungskrankheiten zu verhüten . Oft genug arten
^ else, wenn sie nicht rechtzeitig eingedämmt werden , sogar zu
schweren Krankheiten aus , so daß ein anscheinend harmloser
schnupfen ein gefährlicher Stirnhöhlenkatarrh wird oder sich yus
einem Rachenkatarrh eine durchaus nicht harmlose Lungenkrankheit
entwickelt.

Wenn man sich bereits eine derartige Erkältung zugezogen hat ,
kenn ist es erste Pflicht , sie möglichst schnell wieder zu beseitigen ,
wenn ihre Harmlosigkeit festgestellt ist . Warme Kleidung ,
Schwitzkuren in der Nacht und Vorsicht gegenüber kalten Luft -
kirömungen , besonders aber gegenüber dem schroffen Wechsel von
warme » und kalter Lust werden hier sehr schnell Abhilfe schaffen.

Viel wichtige ? ab >?r ist die Frage , wie man überhaupt der »
artige Erkältungskrankheiten verhütet . Wenn man an -bte
Beantwortung dieser Frage geht , dann muh man erst die Ursachen
prüfen , aus denen sie entstehen . Fast stets haben diese Krankheiten
^wei Gründe , nämlich nasse und kalte Fühe bei dem jetzt recht
läufigen Regenwetter und schroffen Wechsel von Heiher und kalter
Luft , ohne dah der Körper durch geeignete Kleidung gegen fchädi»
Sende Einflüsse geschützt ist . Darum bei nassem Wetter schleunigst
^>e nassen Schuhe und Strümpfe aus , den Fuh trocken und warm
wattieren und mit trockenem Schuhwerk bekleiden .

Die zweite Gefahr besteht in dem schroffen Wechsel von kalt
^nd heiß bei nicht genügender Bekleidung . Man sorge daher dafür ,
^aß der Körper durch wollene Wäsche und gute Kleidung geschützt
'IV auch wenn am Tage noch milde Wärme herrscht . Beim Besuch

Kinos , Cafes und Gasthäusern befindet man sich in recht stark
' rwärmter Luft , während die Nachtluft heute bereits sehr kühl ist.
Ät man warm bekleidet , kann die kühle Nachtluft nicht schaden,
bat man dagegen ein leichtes Fähnchen an und keinen genügenden
Schutz durch wollene Stoffe , dann ist dieser einmalige schroffe
Wechsel zwischen heih und kalt bereits ausreichend , um eine mehr
• fc« minder folgenschwere Erkältung zu bewirken .

-- Stadt . Sparkasse Karlsruhe. Der Stand der reinen Spar-
Anlagen ergibt mn 1 . Oktober 1926 den Betrag von 11,7 Mi/l -
^>onen Mark . Im Monat September wurden 6 8 3 neue
Sparbücher angelegt . Die Gesamteinlaqe im Spar - und
Giroverkehr beträgt nunmehr 14,4 Millionen Mark .

Keine deutschen Goldmünzen . Die in letzter Zeit aufgetauchten
Gerüchte , dah die Reichsbank beabsichtige, Goldmünzen in den deut-
jjeit Zahlungsverkehr zu leiten , entbehren jeder Grundlage . Die
^ eichsbank steht , wie schon von ihrem Zentralausschuh mitgeteilt
wurde , in dieser Frage vollkommen auf den Standpunkt anderer
Zander , die die Ansammlung von Gold bei der Notenbank (Gold -
^ rnwährung ) unter jeweiliger freier Hergabe von Gold für Aus -
l-ndszahlungen , falls die Devisenkurse es erfordern , für eine zweck-
Wiihigere Form der Geldwährung halten , als die Sättigung des
Verkehrs mit Goldmünzen .

— Freimarken zu 15 und 25 Pfennig . Nach einer Mitteilung
Reichspostministeriums wird mit der Lieferung der neuen

Freimarken zu IS und 25 Pfennig voraussichtlich im Laufe des
Oktober und Novmber begonnen werden .

= Dem Begrichungsabend der Stadt Karlsruhe zu Ehren der
Teilnehmer der 15 . Allgemeinen VevsammlANg der Deutschen
M « » eorolo gislch en Eesellfchft am Montag abend in
der Glashalle des Stadtgartenreistaurants wohnten Vertreter von
Staat und Stadtverwaltung , sowie von Handel und Industrie an .
Bürgermeister Dr . Klein } chmidt begrüßte die Erschienenen im
Auftrag des Herrn Oberbürgermeisters und wünschte der Tagung
einen guten Verlauf . Der Vorsitzende der Gesellschaft , Geh . Rat
Schmautz - München erinnerte daran , wie sehr sich Karlsruhe seit
seinem letzten Besuche verändert habe , gedachte des verstorbenen
Leiters der Bad . Landeswetterwarte , Prof . Schultheih , und dankte
dem Verkehrs «etem für die freundliche Ueberrreichung von Bil -
dern der Stadt Karlsruhe . Die Teilnehmer würden von der
Karlsruher Tagung , das könne er versichern , die schönsten Erinire -
rangen mitnehmen . Der Präsident der Direktorenkonferenz , der
bekannte , auf aeronautischem Gebiet vorbildlich tätige Professor
Her >ges eil gedachte zunächst der aus ihrem Amte ausscheidenden
Herren : Präsident Capelle und Prof . (5 rohe , die in Karls¬
ruhe zum letztenmal an der Direktorenkonfereng teilgenommen
hätten . Er hob die Verdienst « der beiden Männer auf dem Ge-
biete der Meteorolgie hervor und überreichte ihnen im Namen der
Gesellschaft Blumensträuße . Ferner feierte Eeheimrat Hergesell den
Berliner Meteorologen Pros . Kaßner , der sein 2Sjähriges Do -
zentenjubiläum habe begehen können . Auch ihm überreichte Her -
gesell einen prächtigen Blumenstarauh . Prof Kaßner dankte in
humorvoller Weise für . di« Ehrung . Die Teilnehmer blieben noch
lange , bis um die Mitternachtsstunde , in anregender Unterhaltung
beisammen . Heute Dienstag wurden die Fachsitzungen fort -
gesetzt.

} ! ( Ferienkolonisten . Am gestrigen Montag vormittag 9.53 Uhr
begab sich ein Transport Kinder unserer Stadt zu sechswöchigem
Erholungs - Aufenthalt nach Badisch - Rheinfelden bei
- äckingen .

) !( Aus dem Kastwirtsgewerbe. Wiederum ist eine schon lange
bestehende Gastwirtschaft als solche eingegangen : der „Deutsche
M i ch e l" , Ecke Kriegs - und Adlerstrahe beim alten Bahnhof . Als
das Anwesen vor etwa 40 Jahren erbaut war , wurde in den unteren
Räumen längere Zeit ein Zigarren - und Tabakgeschäft betrieben und
darnach die Wirtschaft zum „Deutschen Michel " eingerichtet mit alt -
deutschen Wandgemälden . Darauf erhielt das Haus eine Umtaufe
in „Deutscher Kaiser "

, später wechselte dasselbe unter verschiedenen
Besitzern wiederholt seinen Namen , bis es zuletzt wieder „Deutscher
Michel " hieß . Anfangs Juli ging das Anwesen durch Kauf in den
Besitz des Karlsruher Lebensbedürfnisvereins über , der in den
seitherigen Wirtschaftsräumen eine weitere Verkaufsstelle einrichten
wird . In nächster Nähe hat vor noch nicht langer Zeit eine alt -
bekannte Wirtschaft ihre Pforten als solche ebenfalls geschlossen, die
„Goldene Traube "

, Ecke Adler - und Steinstratze . Durch die Ver¬
legung des Marktes auf den Platz vor dem alten Bahnhof hat sich
das geschäftliche Leben in jener Gegend etwas gebessert . Darauf
wird es wohl zurückzuführen sein , dah in nächster Zeit dortselbst zwei
seither geschlossene Wirtschaften wieder eröffnet werden und zwar
jene zum „Goldenen Kranz " (Adlerstrahe ) und zum „Schwarzen
Adler " (Kronenstrahe ) .

§ Verkehrsunfälle . In der Stefanienstraße fuhr gestern abend
ein Personenkraftwagen in eine Aufgrabungsstelle , wobei das Auto
an einen Baum stieß . Der Führer des Kraftwagens wurde am Kopf
verletzt und das Kraftfahrzeug stark beschädigt . — Ecke Weiherhof
und Neckarstraße wurde gestern nachmittag ein 23 Jahre alter
Maurer zwischen ein Auto und ein Pferdefuhrwerk geklemmt , wodurch
er eine Quetschung am linken Oberschenkel davontrug . Der Verletzte
wurde mittels Krankenautos in das Städt . Krankenhaus verbracht .
— Am 4 . Oktober , nachmittags sprang in Durlach ein Hund in das
Motorrad eines Fahrers , sodaß dieser zu Fall kam und an Händen
und Füßen Verletzungen davontrug .

§ Sachbeschädigung . An der Nacht zum 4. Oktober wurden in
der Neckarstraße an vier Gaslaternen die Scheiben von noch unbe -
kannten Tätern mutwilligerweise Weis « zertrümmert .

Festgenommen wurden : Ein verh . wegen
Basel wegen

Polsterer von hier
Meineides , ein 13 Jahr « alter Elektrolehrling von
Begünstigung , ein lediger 23 Jahre alter Buchbinder von hier wegen
Sittlichkeitsverbrechens , ein Kaufmann von hier wegen Betrugs ,
ein Kaufmann von Bildstock , der in einer grohen Anzahl Städte
Betrügereien verübt hat und von der Staatsanwaltschaft Plauen
und Köln steckbrieflich verfolgt wird , ein Buchbinder von Ulm , der
vom Amtsgericht Bieberach wegen Betrugs gesucht wurde , eine
Schirmflickerin wegen Bruchs der Ausweisung , 10 Personen wegen
Verfehlungen gegen die Pahbestimmungen und 9 Personen wegen
verschiedener sonstiger strafbarer Handlungen .

Iahresfefi der Karlsruher Eoang . Stadlmission .
Auf das Jubelfest des Karlsruher Diakonissenhauses , dessen

Segen sich weit über Karlsruhe hinaus , ja über die badischen Lan -
desgreirzen hinaus ergieht , folgte am Sonntag das Jahresfest eines
lokalen Liebeswerkes , der Ev a n g. S t a d t m i s s i o n , die auf eine
44jährige Wirksamkeit zurückblicken darf . Das Fest stand im Zeichen
des Wechsels in der Person ihres Leiters Inspektor Schmidt , der
über 7 Jahre das Werk in der schweren Nachkriegsnotzeit geleitet hat ,
konnte nicht mehr weiter das Doppelamt eines Leiters der Stadt -
Mission und des Hausgeistlichen am Mutterhaus führen . Die Evang .
Oberkirchenbehörde hat Pfarrer Einwächter von Pfullendorf zur
Uebernahme der Stelle eines Stadtmissionsinspektors beurlaubt . So
freut sich die Stadtmission mit ihren Freunden , wieder einen Geist -
lichen der Landeskirche in ihrem Dienst sehen zu dürfen .

Der Festgottesdienst fand Sonntag vormittag um 16 Uhr in der
Evang . Stadtkirche statt . Kirchenpräsident v . Wurth , Prälat D .
Kühlern ein wie auch der vorige Prälat O . Schmitthenner
wohnten dem Festyottesdienst an . Chorlieder des Stadtmisstonschores
verschönten die Feier . In seiner Begrüßungsansprache führte Pfarrer
Hermann aus , wie die Stadtmission gleich dem Apostel Paulus in
ihrer Gebundenheit an Volk und Stadt nur das eine wünscht und
fleht , dah die Menschen selig werden . Der Jahresbericht des Jnspek -
tors Schmidt erzählte von der Arbeit der letzten sieben , vor allem
des letzten Jahres . Auf der einen Seite steht die mehr soziale Arbeit
im Blaukreuzspeisehaus , in der Mittelstandsspeisung , im Lehrlings »
heim , das im Jungmännerhaus „Grüner Hof" 60 Lehrlinge betreuen
kann ; die neuerdings eingerichtete Männerkrankenstation mit ihren
zwei Brüdern hat sich als ein dringendes Bedürfnis erwiesen ; aller -
dings überschreiten ihre Ausgaben die Einnahmen . Auf dem Jung -
männerheim , das einen neuen Verwalter erhielt , lastet noch eine
Schuldenlast von 112 000 Mark . Das andere Gebiet ist die Wortver -
kündigung und die Einzelseelsorge .

Pfarrer Einwächter erinnerte an die Geschichte der Stadt »
Missionen . Im Laufe der Zeit hat die Kirche vieles von der Arbeit
der Stadtmission übernommen , sodaß man fragen kann : Ist die
Stadtmission noch nötig ? Die Erfahrung sagt , daß die Arbeit , je
gründlicher und intensiver sie betrieben wird , nur noch wächst. Die
Stadtmission ist eine Stoßtruppe im Kampf mit der Not . Es gibt
noch viele Arbeit , die über die Sprengelgrenzen hinaus getan werden
muß . Aus dem Schiff der Kirche ertönt der Ruf an die Gesellen im
anderen Schiffe , die sie ziehen helfen sollen , von der Liebe Christi ae-
drangen . Die Schlußliturgie hielt Pfarrer Einwächter .

Abends wurde im Stadtmissionssaal eine Nachfeier gehalten .
Hier war es wieder Pfarrer Herrmann , der als Vorsitzender des
Stadtmissionsvorstandes die versammelten Freunde der Stadtmission
begrüßte und dem scheidenden Inspektor ein herzliches Abschiedswortwidmete . Ihm erwiderte dann Inspektor Schmidt . Gottes Segen
für die Zukunft wünschend . Kirchenrat Fischer betonte in seinem
Grußwort , daß er namens der Kirchengemeinde Karlsruhe sprach , die
enge Verbundenheit von Stadtmission und Kirchengemeinde . Der
neue Inspektor erbat sich die rechte Mitarbeit seitens der Freunde die
Baurat K ob e zusicherte . Inspektor Schmidt beschloß die Nach,
feter mit Gebet .

Unsere beiden beutigen Ausgaben umfassen
22 Seiten .
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Zum Frankenlandabend.
Aus Anlaß des Frankenlandabends haben einige Karlsruher

Buchhandlungen Ausstellungen von Werken Lber da «
Frankenland und fränkischer Schrift st eller veran -
staltet . So hat u . a . die Braunsche Buchhandlung einige
Werke der fränkischen Dichter Benno Rüttenauer und Wilhelm Wei -
gand in ihrer Auslage , und die Buchhandlung von Müller und
Gräff hat ein ganzes Fenster zur Auslage von fränkischer Literatur
verwendet und geschmackvoll ausgestaltet . Die Kunstgeschichte des
Frankenlandes ist vertreten in dem bekannten von der Regierung
veranlagten grohen Werke über die Kunstdenkmäler : in der Auslage
stehen so die Bände über die Bezirke Wertheim , Tauberbischofsheim ,
Adelsheim - Buchen und Mosbach -Eberbach . Auch von dem großen
Limeswerk sind das „Kastell Osterburken " und die Alteburg bei
Walldürn " vertreten . Die Geschichte der gesamten fränkischen Land -
schaft behandeln Krebs „Das Land zwischen Neckar und Main in
der deutschen Geschichte" , Hofmann „Die Sagen des badischen Fran »
kenlands "

, „Der Bauernaufstand des Jahres 1525"
, „Die Unruhen

der Jahre 1848—1843"
. Auch die Lokalgeschichte einzelner Gegenden

und Orte ist stark vertreten . Von älteren Schriften dieser Art wären
zu nennen Schönhuts „ Krautheim und Umgebung " und „Boxberg
und der Schüpfergrund "

. Von neueren Abhandlungen seien erwähnt :
Rennz „Geschichte von Werthingen "

, Braunstein „Chronik des Dorfes
kchwabhausen "

, Hofmann „Das Oberamt Boxberg im Dreißigjäh -
rigen Krieg "

, „Die romanische Kirche zu Völchingen "
, „Albrecht von

Rosenberg , ein fränkischer Ritter und Reformator "
, Blum „Der

Kampf um die Tauberlinie 18öS"
, Heu „Die evangelische Kirche in

der Grafschaft Wertheim " und „Geschichte des Marktfleckens Wenk -
heim "

, ebenso Kobe „Die Reformation in der Grafschaft Wertheim ".
Auch Wilhelm Blos ist vertreten mit „Florian Geyer " und „Pater
Ambrosius "

, ferner Betzel mit „Riklashaufen "
. Das gesamte Fran -

kenland umfassen ferner noch die „Fränkischen Blätter , Monatsschrift
für Heimatkunde "

, die bei Walter Siebert in Adelsheim erscheinen.
Die schöne Literatur des Frankenlandes vertreten vor allem die bei -
den bekannten , in München lebenden Dichter Benno Rüttenauer und
Wilhelm Weigand in einer ziemlich großen Auswahl ihrer Einzel -
werke . Ebenso Kern mit seinem Volksschauspiel „Hans Böhm , der
Pfeifer von Riklashaufen ". Schließlich verdienen noch Erwähnung
der im Weltkrieg gefallene Joseph Dürr mit seinen Gedichten in der
Mundart des Taubergrundes , „Schlehe und Haselnuß " und Karl
Hofmanns „Lieder und Mären aus dem Frankenland "

, die bei Buch -
heim Nachfolger in Wertheim erschienen sind . Die reichhaltige Aus -
läge bei Müller und Gräsf zeigt auch noch die Schönheiten des Fran -
kenlandes im Bild in einer größeren Anzahl künstlerisch hervor -
ragender Aufnahmen von Krautheim , Angelturm -Boxberg , Unter -
schüpf , Sachsenflur , Grünsfeld , Grünsfeldhausen , Tauberbischofs -
heim , Bronnbach , Eulschirbenmühle , Gamburg und zuletzt noch Wert -
heim .

So wird die Auswahl von Schriften über das Frankenland und
fränkischer Dichter noch prächtig durch diesen ausgewählten Bilder -
kränz ergänzt , und die Auslage bildet ein schönes Seitenstück zu dem ,
was der Frankenlandabend in Vortrag und Musik geboten .

Jagd und Fischerei im Oktober .
Mit Monatsanfang wird der Hase frei , doch sollten , wie „Der

Deutsche Jäger "
, München , mitteilt , bei etwaiger Ausübung der

Suchjagd schwache Hasen - und gut aushaltende Häsinnen , da noch
tragend oder säugend , mit dem Abschuß verschont und auch bei den
im Laufe des Monats beginnenden Treibjagden tunlichst berück-
sichtigt werden .

Auer -, Birk - , Hasel - , Schnee - und Steinhübner
haben zwar noch in den meisten deutschen Staaten (in Bayern yaben
die beiden ersten bereits Schonzeit ) Schußzeit , von der jedoch in An -
betracht ihrer Vermehrung nur in gutbesetzten Revieren Gebrauch
gemacht werden sollte . Fasanen sind gut entwickelt und schuhreif und
können aus der Suche und im Treiben 'erlegt werden . Die Schonzeit
der Hennen ist , wenn auch nicht gesetzlich, doch zu empfehlen . Die
Rebhühner halten bei mangelnder Deckung schon schlecht , sind aber
vollwertig , doch mit Rücksicht auf ihren heurigen geringen Bestand
möglichst zu schonen.

Der Zug der Enten setzt lebhafter ein und bietet Gelegen -
heit zu Birsch und Fall . Das auf den Mosern brütende Federwild
und die Wildtauben ziehen noch durch . Der Zug der Waldschnepfe
kommt voll in Gang .

Das Pelzwerk des Haarraubwildes gewinnt an Wert ,
das Hermelin wird weiß , Fang - und Luderplätze sind in Ordnung
zu bringen , der Durchzug der Raubvögel dauert an . Wintergäste :
Rauhfußbussard , Wander - und Zwergfalke , treffen em . mit ihnen
die Flüge der Winterkrähen .

Dem Wildererunwesen ist namentlich im Gebirge erhöhte Auf -
merksamkeit zu schenken , im Flachland sind Rchwechsel und Hasen -
pässe nach Schlingen abzusuchen , Futteranlagen in Stand zu setzen
und schon zu beschicken .

Acsche , Regenbogenforelle , Hecht, Barsch . Barbe . Zander und
Schied beißen noch gut . Der Huchen geht in kleinen Gewässern schon
an die Angel . Forelle , Bachsaibling und Seeforelle laichen . Rutten
können in Reusen gefangen werden . Krebse sind der eintretenden
Paarungszeit wegen unbedingt zu schonen.

Aulomobilslratze Kamburg- Mailand.
Die Frankfurler Konferenz vom 11 . September .

sp . Das Wiltschaftsamt der Stadt Frankfurt am Main hat
soeben den offiziellen Bericht über die Besprechung des Projektes der
Automobilstratze Hamburg - Mailand fertiggestellt . Wir entnehmen
demselben die folgenden Einzelheiten von allgemeinem Interesse .

Oberbaurat U h l f e l d e r , der das vorliegende Projekt aus -
gearbeitet Hot, bemerkte einleitend , datz die verschiedenen Umstände ,
die zur Zeit eine Ausnutzung des Automobils für grötzere Umstände
unmöglich erscheinen lassen , eine derzeitige Reisegeschwindigkeit von
höchstens 50 Prozent der tatsächlich ausnutzbaren Mittlern Eeschwin -
digkeit eines Automobils bedingen . Bisher wurden beim Ausbau
der Straßen mit Kleinplaster als Decke die besten Erfahrungen ge -
macht . Bisher besitzen nur Nordamerika und Italien eine Reihe von
Ueberlandstratzen für das Automobil . Deutschland hat die Avus -
bahn zwischen Berlin und Potsdam .

Eines der wichtigsten Glieder des Automobilstraßennetzes , das
nach Ansicht aller Fachleute kommen mutz, ist di« Straße H a m -
bürg — Frankfurt — Basel , die kürzeste Verbindung zwi -
schen den deutschen Seehäfen und der Schweiz . Insgesamt 75 Proz .
der 830 Kilometer dieser Strecke entfallen auf Talstrecken . Es sind
nur zwei Wasserscheide von 250—300 Meter über N . N . zu über -
schreiten . Dem Plan kommt eine große wirtschaftliche Bedeutung
zu, weil seine Linie folgende größere Städte berührt . Hamburg ,
Hannover , Hrldesheim , Köttingen , Kastel , Marburg , Gießen . Nau -
heim , Frankfurt . Darmstadt , Mannheim , Heidelberg , Karlsruhe ,
Baden -Baden , Offenburg , Freiburg und Bafel . Abzweigungen kam-
men für folgende Städte in Betracht : Bremen , Braunschweig , Ha -
meln , Minden , Wetzlar , Homburg , Wiesbaden . Mainz , Offenbach ,
Hanau , Worms , Ludwigshafen , Stuttgart und Straßburg . Frank -
fürt wird der Ausgangspunkt für Straßen nach dem Rheingebiet ,
nach dem Niederrhein und Köln . Eine Straße kann durch das Kin -
zigtal und Thüringen nach Berlin geführt werden . In Heidel¬
berg oder Karlsruhe kann eine Verbindung nach Stuttgart
geschaffen werden .

Als Etratzenbreite sind mindestens 8—9 Meter anzu¬
nehmen . Für den Erunderwerb schlag« ich 20 Meter Breite vor .
Die Straße muß beiderseits Einfriedigung erhalten , die Kurven
müssen einen großen Radius haben und überhöht werden . Als
Material für die Autostraße kommt heute nur Asphalt oder Beton in
Frage . Der Betonstraßenbau hat große Fortschritte gemacht . Die
Straße mutz Dorf und Stadt umgehen . Die Städte müssen in ihren
Fluchtlinienplänen bereits jetzt auf die Umgehungsstraßen Rücksicht
nehmen . Bahnkreuzungen sind durch Ueber - oder Unterführung zu
vermeiden . Für Fußgänger , Radfahrer , Pferdefuhrwerke mutz ein
Benutzungsverbot ausgesprochen werden . Nur Motorräder , Per -
sonenautos , Lastwagen und Omnibusse sind zuzulassen - Der Benutzer
der Straße dürfte mit einer Betriebsersparnis von 40—45 Prozent
rechnen können . Eeldvermittlung (es handelt sich um amerikanisches )
ist von mehreren Seiten angeboten .

M . E . kommt zunächst eine stückweise Herstellung unter Benutzung
vorhandener Straßen in Frage . Ueber die Lage der Straße ist
baldigst Klarheit zu schaffen , damit die Fluchtlinienpläne in Bear -

beitung genommen werden können . Trotz einer Verteuerung von
10—15 Prozent kommt bei dem Arbeitsmangel kein Maschinenbau
in Frage , zumal im Straßenbau mit Erwerbslosen gute Erfahrun -

gen gemacht wurden .
An diese Ausführungen Uhlfelders schloß sich die allgemeine

Aussprache . Prof . S a l o m o n (Frankfurt ) schätzt die Kosten des
Projekts auf etwa 200 Millionen Mark und hält Benutzungs -Jah¬
reskarten auf 500 Mark für angemessen .

Geh . Rat Prof . Otzen (Hannover ) , Vorstandsmitglied der
Studiengesellschaft für Automobilstraßenbau , besprach ein Projekt
Hannover —Braunschweig , das er wegen der Kostenfrage ausarbeiten
ließ . Darnach ergaben sich : 137 000 Mark Baukostensumme je Kilo -
meter , ohne Erunderwerb . Bei 25 Meter Stratzenbreite kommt zu
der Bausumme von rund 140 000 Mark für den Erunderwerb eine
Summe von 2000 bis 3000 Mark lfd . Kilometer . Hauptsache ist , die
Straße hat eine gute Decke , sie kann an einer Stelle Pflaster , dort
Beton , dort Asphalt haben . Die schwerste Klippe wird die Ausein -
andersetzung mit den Behörden sein .

Stadtoberbaurat B r o n n e r (Karlsruhe ) weist auf die Berück-
sichtigung der Kraftwagenstratze im Generalbebauungsplan von
Karlsruhe hin . In Karlsruhe schätzt man die Baukosten auf 500 000
Mark je Kilometer , bei 1000 Kilometer also 500 Mill . Mark , Ver -
zinsung und Verwaltung rund 45 Mill . Dies sei tragbar .

Provinzialrat Dr . W o l f f - Oberhessen (Kietzen ) äußert , man
müsse nach neuen Verkehrsmöglichkeiten suchen, um das Lahntal mit
dem Main in Verbindung zu bringen .

Verkehrsdirektor Wolff (Baden -Baden ) betont , datz durch die
Straße ein starker Aktivposten in der Heranziehung ausländischer
Touristen gebucht werden könne .

Herr Marx (Handelskammer Wiesbaden ) legt großes Gewicht
auf die Schaffung der Zuführungsstratzen .

Oberreg .-Rat S i e g e r t ( Hess . Regierung ) , Darmstadt , meint , es
müsse sofort Fühlung mit den Behörden genommen werden . Die
Enteignung lietze sich sicher glatt durchführen , schon wegen der Ve'
schwerden über den Autoverkehr .

, Der Vertreter der badischen Regierung toiiiiW
baldige Bekanntgabe der Umgehungsstraßen , um diese mit de^
badischen S traßenbauprogramm in Einklang zu bring «*-

Reg . -Rat Wenk (Regierung Basel ) wünscht ebenfalls baldizc
Festlegung der Linienführung .

Geh . Rat Otzen (Hannover ) betont , daß die Planführung den
einzelnen Gemeindeverwaltungen baldigst zugehen müsse, um die
Fluchtlinienpläne festzulegen . Er empfiehlt , zunächst ein paar hun «
derttausend Mark durch die Beiträge derjenigen Kommunen und
Provinzen und interessierten Kreise flüssig zu machen , durch deren
Gebiet die Straße führen soll.

Die Vorarbeiten zur Gründung des gemeldeten Vereins wurde
einem fünfgliedrigen Komitee übertragen , dem außer Prof . OtzeN
(Hannover ) je ein Vertreter für die preußischen Provinzen , für die
Freistaaten Hessen und Preußen sowie von Frankfurt angehören

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe.
SterbefSlI ». I . Oktober : Fgua » Scheibe ! , Ehemann , 64 Jahre alt ,

Fabrikarbeiter . 3. Ottober : Peter Dretkluft , Ehemann , S7 Jahre alt ,
Schreiner ; Eugen Schettler , Ehemann , 68 Jahre alt , Kaufmann :
Adolfine Adam , BO Jahre alt . Ehefrau von Karl Adam , techn . Ober -
vostinfpekior : Karl Delobelle , Ehemann , 45 Jahre alt , Kaufmann :
Theresia R o f e r , 69 Jahre alt , Ehefrau von Johann Roser , Former ,
8. Oktober : Wilhelm Vollmer , Ehemann , 62 Jahre alt . Fabrikarbeiter :
Luise I ö ck e l , 64 Jahr « alt . Ehefrau von Wilhelm JSckel . Metzger :
Maria Weinbrenner , ledig , 55 Jahre alt . ohne Beruf : Karl
Schindler . Ehemann . 4.8 Jahre alt , Lokomotivführer : Ziatalia Hof .
mann , 80 Jahre alt , Witwe von Eduard Hofmann , Oberlehrer : Max
Glockner . Ehemann , üS Jahre alt , Schlosser ? Ernst Hennhvfer, .
Ehemann , 25 Jahre alt , Kaufmann : Adolf Ehret , Ehemann , 87 Jahre
alt , Bankbeamter .

Wetternachrichtendienst der badischen Landeswetterwarte Karlsruhe
Allgemeine Witteriiuasiiberstcht . Bei nordöstlichen Winden dauert das

trockene , heitere Wetter fort . In der Rheinebene wurden gestern nach ,
mittag 18 Krad erreicht : in der klaren Nacht sanken die Temperaturen
stellenweise bis aus 4 Krad .

DaS noch neiter erstarkte Hochdruckgebiet umfabt den gröbten Teil
EurovaS : der Hauvtkcrn mit 777 Millimeter liegt über der nördlichen
Nordsee , ein weiterer Kern hat sich llber Mitteldeutschland entwickelt . Tief ,
dnickgchiete ziehen im hohen Norden vorüber : nach der Ostsee verlausende
Randwellen verursachen dort Trübung nnd vereinzelt Regen . In Deutsch -
land ist daß Wetter vielfach neblig , in Baden heiter . Unter dem Einslusic
des hohen Druckes wird das heitere , trockene Wetter bei uns weiter
anhalten .

WetterauSsichien für Mittwoch , de» 5. Oktober . Fortdauernd heit - r
und trocken , lokale Frühnebel : tagsüber mild , stellenweise leichte Nacht -
fröste .

Wasserstand deS RheinS :
Kehl . 5. Oktober , morgens 6 Uhr : 188 Ztm . . gel . 2 Stm .

Marau , 5 Oktober , morgens 6 Uhr : 845 Ztm . , gef . 8 Ztm .
Mannheim , S. Oktober morgens 6 Uhr : 211 Ztm . . gef. 3 Ztm .

Turnen » Spiel * Sport .
: : Krosisvortverciu „ Demsche Eiche" Darlanden . Am Sonntag , dc »

26 . September d. I . fand anlählich des Stiftungsfestes des Kraftsvor ' '
Vereins „Deutsche Eiche" im Vereinslokal »um „Lamm " ein FrninMrfn ' f^ '
kämpf im Ringen , Genichtheben und Boxen statt , zu dem die Mannscha »
des Athletiksvortvcreins Gaggenau gewonnen werde » konnte , herein »'
vorstand L e p p e r t begrützte die erschienenen Gaste und gab der ^ reu ■<
Ausdruck , über das kameradschaftliche Zusammenhalten der Vereine , d"
dem deutschen Athletik -Sport - Perband von 1891 angegliedert sind .
wurde in die Kämpfe eingetreten . Die Kampfleltung lag in Händen
Herrn Gaufporiwart Schaufele , der in einwandsfreier Weise selnc

'

Amtes waltete . Das Gesamtergebnis war : Im Ringen unentschiede «
im Gewichtheben Darlanden 500 Pfund Vorfpruug und im Boren
genau überlegen . Die Kämpfe selbst nahmen einen schönen und ruhig " '

Verlaus . Im gemütlichen Teil trugen der Musikvereiu Harmonie .
das Quartett vom Gesangverein Liederkranz durch Vorträge zur Un « '
Haltung bei .

Radrennen des Radfahrervereins Coneordia Forchheim . Vo "

einer großen Zuschauermenge begrüßt , konnte am Sonntag na<l?

mittag die Vereinsmeistorschaft des Vereins bestritten werden . Nock
l Uhr betraten 6 Fahrer das Feld , zwei Runden um den Hardtwalt
gleich 20 Kilometer . Die erste Runde verlief gut . aber in der zweite
Runde mußte Ernst Helfer ausscheiden . Das Rennen verlief ohn<

Unfall . 1 . Franz Welker , 46K Minuten ; 2 . Heinrich Regel
48H Minuten ; 8. Hugo Grüßinger , 51 Min . ; Arthur Land
Häuser , 51H Min . ; 5 . Ambras Essig , 53 Minuten .

3 Da » Länderfußballspiel Baden — Elsaß fällt aus .
im Rahmen der Hanauer Herbstwoche in Kehl geplant gewese^
Futzball -Läderspiel Elsaß — Bälden mutz leider ausfallen . Dafür 'I
die Propagandamannschaft der Stuttgarter Kickers für den 10 . 0 "

tober verpflichtet worden .

Warum länger
rückständig bleiben ? Injedemmo
dernen Haushalt Ist heute der prak»
Tische getränkte O - Cedar Politur Mop,
weil eraer Hausfrau die Arbeit be »
quem und angenehm macht . Durch
leichtes überwischen wird der Staub
gründlich aufgenommen,undder
Fußboden,ob lackiert , Parkett oder
Linoleum . gleichzeitig wiederfrisch
poliert . Der Anschaffungspreis

ist so geringl
Obtroll zuhaben : InHousholtungsgeschäften .Dro '
<» nmS «H,€nhoridlungen,Unoleumq «5chaften etc .
O-Cedar Gesellschaftm.b.H . Berlin. N20. Achten Sie auf die Originalmarke . O -Cedor "

Die Bell - und Fahrschule ?.
zu Elmshorn liefert Holstein . £

Wagen u . Reitpferde
Geschäfts - u . Ackerpferde zu
testen Preisen , direkt v . Züchter bezogen.
— Ausbildung junger Leute im Reiten
Fahren etc. — Prospekte gratis. — Adr

Verband der Züchter
des Holsteiner Pferdes .

( Hollsieln . Marsdihcrgsi ..Heini ."

Tank - Anlagen
Fahrrad - Schutihfiuser

Schuppen jeder Art

Briefumschläge liefert rasch und billig
Druckerei S . Thiergarte ».

G . m . b . H
Elten - u.WellblechwerKe
Weidenau (Siez)

Postfach Nr .318 , A 1825

Vertret . : Ed . Mahlmann ,
Karlsruhe , Draisstraße 9

Telefon Nr . 4^24

Welches Stoßgeschäft
tausch « « nzugitofs aege » neuen Sprechapva -
rat . Angebote unt . Nr jV9l55 nn die Vab l( refft .

Chaiselongues
ieue v . 36 M an

Polslsimöbsta
R. Köhler

LÖÜ76

Schlltzensir . 25 Telephon 4419

Lohnfuhren
werden billigst anZge »
siibrt . 996682
K - rt -Wilhelmstrake 66 » .

la Most -Aepfei
liefert » 1 Waagoniaoungcn villigst

Rudolf Weigei , Karlsruhe i. B
Bunseustrafte 12 ( . 8989) Telephon «««1

Hebel &
Lecbleiter
wohlfeile Qualitäis -

Pianos
zugleioh günstigen
Zahlungsbeding¬
ungen wie jedes
andere Fabrikat

nur bei

H. MAURER
Kalserstr. 176
Eckhaus Hirschstr .

19202

in Samt , Pliisch usw .
werden angefertigt , iilt .
Hüte umgearbeitet , bei
lehr billiger Berechnung .
M . Bufam . Ritterstr . 46,
1 Tr . . lks . 336570

Rotwein
25er Dürkheimer

« ei 10 L ter I Mt
Grökere Posten und
saktveise billiger .

NIebes . BK4S«
Uhtonbftroftc -28 .

Zwiebeln
4,20 M mit Sack p . Ztr . ,
prima gelbe , trockene
" ' » ' •et , ftets bill . : emvs .

Michael Ruber I , Rülz -
heim (Psal »>. B6438

Nichts Unangenehmeres ist
denkbar 1 Widmen Sie daher
rechtzeitig Ihre Aufmerksam¬
keit der Fußpflege und lassen
Sie sich kostenlos beraten
durch

Täglich von Mittwoch den 6 . Ok¬
tober bis Samstag den 9 . Oktober

Die bekanntenWizard -FußstÜtzen sind
leicht , ohne Metall und ohne Ourntn ' -
daher kein Rosten , kein Aufpumpen ,

kein Undichtwerden

Sctiuhi» Stern
Karlsruhe

Karl-Friedrichstr . 22
(StaMMIIMMMIMMMttWMttMitMMIMMtf ' jiiä !

Perlschin
ver <i

$ $Wanzen - , Ratten - , Mäuse - Käferve
erstklassige Erlolge . ~.p j .

Oskar Perflch , Luisenür. 4 4^0 »



Dienstag , den 5 . Oktober 1926 . Sadische Presse (Abend -AuSgabel Nr . 4S0 . Sette V .
Die Belriedsoerhättnisse der Reichsbahn.

Im Hinblick auf die zahlreichen Eisenbahnunglücke der letztenSeit
^yal die Reichsbahngesellschast eine kleine Schrift veröffentlicht,

l>» - der Betriebssicherheit auf der deutschen Reichsbahnvefaßt . Wir entnehnirn den Darlegungen einige Daten -
Die Strecken der Deutschen Reichsbahn sind über 53 000 km

ung u,,d deutsche Güter und Personenzüge haben im Laufe des letz -n wahren insgesamt etwa 533 Millionen Km zurückgelegt, umkrei-F ." also 13 450 mal die Erde auf der Bahn des Aequators. Davon
." steten allein die Personenzüge rund 327 Millionen Kilometer , und
. ^ Tagesleistung deutscher Eisenbahnzüge betrug im letzten Jahrekm ' ®c ' einer so gewaltigen Leistung sind Störungennvcrineidlich. und die Zahl der tödlichen Unglücksfälle erschreckt aufen ersten Blick. Im letzten Jahre sind 30 Reisende bei Zugunglük «u getötet worden . Betrachtet man diese Zahl an der Gesamtzahl" Reisenden gemessen , so ist es immerhin eine verschwindendeine Zahl ; denn 70 Millionen Reisende müßten sich versammeln ,

2 " Gewißheit ein Todesopfer unter ihnen zu finden . Die Zahl
^ Entgleisungen ist in den letzten 20 Jahren fast stets die gleiche« etu,obe ;, ; das Jahr 1913, das letzte vor dem Kriege, brachte 136 Eni-

? Hungen vo » Personenzügen , das Jähr 192S verzeichnete 153 underfc Halbjahr 1926 80 solcher Entgleisungen , d . h . ungefähr an
Reibet 5lI>CitCn Wurte **ie Entgleisung eines Personenzuges ge-

^ cbt vergessen werden darf hierbei , daß weit mehr Reisende in-erhalb v<s Eisenbahnbetriebes Opfer des eigenen Verschuldens
zit -

&i 5 Verschuldens der Bahn wurden . Die Zahl der durch eigenes
. Dulden lvorzeitiges Auf- und Abspringen ) getöteten Reisenden

^925 betrug 118, d . s . viermal so viel als unverschuldet Ge-

s . 3" ' r deutschen Reichsbahn ist es gelungen , In den letzten Jahren
kr , .m Kriege die Zahl der Unglücksfälle wieder fast auf den Vor -
1 n, - anb zurückzubringen. Die Deutsche Reichsbahn läßt nichts

weriucht . um die Betriebssicherheit zu erhöhen . Das gilt in erster
9[ » f

le Oom Schienenweg , den die Deutsche Reichsbahn die allergrößtestncrksamkeit zuwendet . Die Schienen , die den Angriffen der äu-
Gräfte unmittelbar ausgesetzt sind , werden heute allgemein aus

4 .3 1 von hoher Festigkeit hergestellt und so stark gehalten , daß sie
färr r Erreichung der höchst zulässigen Abnutzung noch voll trag-

n Schienenbrüche, wie sie früher häufiger beobachtet wor-
toiis t • «Thören heute zu den Seltenheiten . In gleicher Weife
fteK • Schwellen, die vorwiegend aus Kiefernholz oder Eisen be-bie Sorgfalt zugewendet. Auf fast allen Hauptbahn-cren liegen 26 Schwellen unter einer Schienenlänge von 15 Meter .Zwischenraum zwischen zwei Schwellen beträgt also 34 Zenti-
Tto & Stöße — d . h . die Stellen , wo zwei Schienen aneinander— werden durch zwei zu einer Doppelschwelle vereinten

unterstützt. Die Verbindung zwischen Schiene und Schwelledurch Unterlagsplatten und Schrauben hergestellt.
3J°

,n großer Bedeutung ist sodann das Bett, auf dem die Schie-
N>, . gelagert sind - Naturgemäß wird auch diesem die allergrößte. nncrksamkeit gewidmet . Die Gleise werden fortlaufend unter -
InS» *

Uad 'n °®c
.n >hren Teilen in bestimmten Zeitabschnitten gründ-

dur^ ^rchgvarbeitet, alle schadhaften und abgenutzten Teile werden
Um ,-

nci ' e " ^ Ht. Wenn man trotz dieser regelmäßigen Kontrollen .
rin^ < chungen und Aufbesserungen an einem Schienenstoß wirklich

_.
ei"c Lasche bricht, so wird wegen der guten Lagerung der

<schienenenden auf der Breitschwelle die Sicherheit vorläufiggefährdet . Der deutsche Oberbau besitzt so reichliche Besesti -
^ gsmittel , daß wohl vorübergehend einzelne Teile schadhast wer-
tiiti fe ^Icn können, ohne daß eine Betriebsgefahr ein-
fcpnsv -̂ turgemäß hat auch der stärkste Oberbau eine begrenzte Le -
«len * «!

" ' sich auf 40 Jahre erstreckt. Die deutschen Eisenbah .
ren * *

B ^ re Strecken aber im allgemeinen bereits nach 30 Iah -
tibi, " l l k o m m e n e r n e u e r t. Die Deutsche Reichsbahn verfügt

_ rund 120 000 km Gleise. Man hat auf den Hauptstrecken, die

stark und mit großen Geschwindigkeiten befahren werden , aber be-
reits nach 20 Jahren erneuert .

#
♦ Verlin , 4 . Okt . (Funkspruch .) Der Reichsverkehrsminister

hat dem Reichsrat einen Bericht über die Betriebsverhältnisse , Ver
kehrsleistungen und Eefchäftsergebnisse der Deutschen Reichsbahn im
zweiten Kalendervierteljahr 1926 übersandt . Gegenüber der Ee-
famteinnahme des zweiten Vierteljahres 1925 mit 1 136 279 000 bleibt
die des gleichen Zeitraumes des Jahres 1926 mit 1085 957.000 um
50 322 000 Reichsmark zurück, das heißt 1926 brachte gegen 1925 eine
Einbuße von 4 .4 Prozent. Die Ausgaben für den Dienst der Re-
parationsschuldverschreibungen beliefen sich für April bis Juli auf
150 013 000 Reichsmark, für die Zeit von Januar bis Juni 1926
auf 299 860 000 Reichsmark.

Dem Reichsrat ist der Gesetzentwurf wegen eines Abkommens
über den gegenfeitigen Eisenbahnverkehr zwischen Deutschland einer-
feits und Polen und der Freien Stadt Danzig andererseits zuge-
gangen.

Tagung des Gustav Adolf -Vereins .
TU . Düsseldorf , 4 . Okt . Vor Einleitung der 71 . Hauptversamm -

lung des Evangelischen Vereins der Gustav Adolf-Stiftung habengestern alle Kirchen Festgottesdienste abgehalten . In der öffentlichenKundgebung am Nachmittag sprach Paston Ulrich - Graz über den
Anschluhwillen der Deutschösterreicher . In der Erdffnungsversamm -
lung begrüßte Superintendent N i e m o e l l e r - Elberfeld die
Hauptversammlung am deutschen Rhein , der Deutschlands Strom und
nicht Deutschlands Grenze sei und bleiben solle . Nach weiteren Be-
grügungsworten von Eeneralsuperintendent Klingmann -
Koblenz eröffnete der Vorsitzende des Vereins, Professor Dr .R e n d t o r f f die Tagung .

Am Montag nachmittag fand in der Turnhalle eine stark be-
suchte Jugend feie r statt, bei der Dekan L e m b e r t - Münchenüber Kirche und Deutschtum sprach . Im Anschluß an dm begeistert
aufgenommenen Vortrag überreichte eine Schülerin eine^ Bibel füreine AuslandSgemeinde . Der Siebenbürgen-Film , der zum Schlußder Jugendfeier gezeigt wurde , brachte lebendige Bilder von der not-
wendigen Arbeit in den deutschen Gemeinden Rumäniens.

Am Montag abend fand im Kaisersaal zu Düsseldorf eine Be -
grüßungsfeier statt, zu der Vertreter des Oberpräsidenten des
Regierungspräsidenten und der Stadt erschienen waren . Vertreter
Schwedens , Ungarns, der Schweiz und der baltischen Staaten
überbrachten die Grütze der evangelischen Kirche ihrer Länder . Der
Vorsitzende des Zentralausschusses des Gustav Adolfvereins , Geh.Rat Prof . R e n d t o r f f dankte für die der Tagung entgegen-
gebrachten Grüße .

Die 700 jährige Wiederkehr des Todestages
des Keiligen Franz von Assisi .

TU . Rom , 5 . Okt . Die Feierlichkeiten anläßlich der 700jährigen
Wiederkehr des Todestages des Herligen Fvan? von Assisi, die in
Assisi in würdiger Weiise begangen wurden , nahmen einen erheben-
den Verlauf . Sie erhielten ihr besonderes Gepräge durch die An-
Wesenheit eines KaMnalslegaten , des Kardinals Merry del Val .der als Vertreter des Papstes mit Gefolge eingetroffen war . Der
Kardinal zelebrierte in der Basilika des Heiligen Franz über dessenGrab, di/e feierliche Pontifikalmesse. In ganz Italien wurde der
4 . Oktober wie ein Nationalfeiertag gefeiert . Die staatlichen und
städtischen Behörden , sowie die Börse blieben geschlossen.

v .D . London , 4. Okt. ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Der südafrikanische Premier, General Herzog , ist heute nach-
mittag in London eingetroffen und wurde von einem der
ständigen Beamten des Außenministers im Namen des Premier-
Ministers begrüßt . General Herzog erklärte in einem Interview ,
die südafrikanische Union habe keinen anderen Wunsch , als mitzu-
helfen bei der Förderung der britischen Interessen .

Der Typhus in Kannover.
TU . Hannover , 5. Okt . (Funkspruch .) Die Zahl der TvPhuS -

erkrankungen beträgt heute vormittag 1676 , die der Toten 185. ImLaufe des gestrigen Tages sind 20 neu« Einlieferungen. 28 Eni-
lassungen und neun Todesfälle zu verzeichnen.

Kaas ' Schadenersatzansprüche.
TU . Berlin, 5. Okt . Wie die . BZ ." meldet , Hai der Magdebur¬ger Fabrikant Rudolph Haas, der wegen Mordverdacht längere Zeit

unschuldig im Gefängnis saß , gegen den Staat Schadensersatz/in-
sprüche in Höhe von mehr als einer halben MillionMark gestellt .
Deutscher Wettbewerbssieg

aber keine deutsche Nationalhymne .
TU - Brüssel, 4. Okt . Bei dem internationalen Wettbewerb für

Frauenhaarschmuck, die gestern in Brüssel stattfand , errang der FriseurSteinbock aus Hannover den ersten Preis . Der zweite unddritte Preis fielen an Frankreich und England. Während bei der
Bekanntgabe der Sieger die englische und französische National-
Hymne gespielt wurden , war von der deutschen nichts zu hören .

Von einem Knaben erschossen .
TU. Berlin, 4. Okt . Wie die Morgenblätter melden , Hatte sichein 15 jähriger Lehrling , der bei seinen Eltern wohnt , die Taschen-

Pistole seines Vaters angeeignet und hielt damit in der Wohnung
Schießübungen ab . Er legte hierbei auch auf eine 24 jährige Haus-
angestellte an , wobei unversehens ein Schuß los ging und die An.
gestellte in die Brust traf. Das Mädchen brach sofort tot zusammen.
Zwei Kinder bei einem Kotelbrand umgekommen .

TU . Amsterdam, 5 . Okt . Gestern morgen brach in einem Hotel
in Roermond aus unbekannter Ursache ein Feuer aus, wobei die
beiden Kinder des Hotelbesitzers, zwei Jungen von 4 und 7 Jahren ,in den Flammen den Tod fanden .

Millionenprofile beim Alkoholschmuggel
I .N .S. Chicago, 4. Okt . (Eigener Kabeldienst.) Chicago istder Mittelpunkt einer Riesenalkoholschmuggelaffäre geworden. Es

wurde gegen 79 Beamte und Politiker der Chicagoer VorstadtCicero ein Strafverfahren anhängig gemacht wegen Verstoßes gegendas Prohibitionsgesetz . Die Betreffenden sollen , wie die Anklage
behauptet , in den letzten drei Jahren Profite in Höhe von 15 Mil-
lionen Dollars durch Alkoholschmuggel . gemacht haben.

Die rumänische Königin als Filmschauspielerin .
I .NJS. Los Angeles , 4. Okt . (Eigener Kabeldienst .) Die Han »

delskammer der berühmten Filmstadt Hollywood hat im Namen
eines Filmkonzerns an die rumänische Gesandtschaft in Washing»
ton ein Telegramm gerichtet, durch das die Königin Maria von
Rumänien während ihres Aufenthalts in den Staaten eingeladenwird , die Rolle der Königin in der Verfilmung "des Tolstoiromans
„Auferstehung" zu übernehmen . Der Konzern bietet der Königinals Entgelt für eine Tagesaufnahme 25 000 Dol -
l a r s an . Sollte die Königin dieses Angebot annehmen , so würde
sie die höchst bezahlte Filmschauspielerin der Welt
werden. Die eventuell vereinnahmte Summe für das Auftrat
der Königin soll zur Linderung der Not der Kinder in Rumänien
verwendet werden.

Katastrophale Überschwemmungen in Indien .
* Berlin, 5. Okt . Wie die „BZ/ erfährt, ist durch Uebcrschwem-

mungon die indische Stadt Mandalay zerstört worden . Man
zählt 200 Tote. Gleichfalls durch Überschwemmungen sind wesent¬
liche Teile des Eisenbahnnetzes Burma vernichte: worden .

Die älteste und als beste bewährte

Marke Herz f 9

Von der Reise zurück

Dr. Neumann
Nervenarzt A2® 2

st e '
Aienstr . 71. Fernruf Nr . 8.

Zurück ! A2679

Dr. med. Paul Mayer
Karlstraße 28

Sprechstunden 9- 10 und 3—5 Uhr.rn -a wohnuog : Schumannstr . 7, Tel . 5161

Herrenzimmer
Schlafzimmer
Speisezimmer
Küchen
vrmlcbön und biUin bei

Jos . Kirrmann .
| | ... . _ B k<i4ii Serren,tr 40 .

Säk KUNSTSTOPFEREI SSS
67 lü

ist unter Berücksichtigung der unüber¬
troffenen Qualitäten und Passformen
das Billigste auf dem Markt

in ihren Spezialpi eislagen :

Hk . 16 .75 , 17.75 , 18 .75
Niederlage : gm m

Schuhhaus büiOSJSP
Karlsruhe / Kaiserstr . 183

Karlsruher Mastviehmarkt
Jeden M o n 1 a n ffttl Frielingen am Dienstag !

Hauptmarkt für Groftvieft , Schweine und Klein -
oleh . Große Zufuhren erstklassiger Malitiere . Ei >
gene DabnabsertigungSstelle . 6903

StSdt . Schlaiiit - und Viehhofamt .
Tüchtige , selbständige

Schneiderin , staatlich ge-
prüft , empfiehlt ft ® im
Anfertigen von Kleider ,
Miintel u. Kostümen , bei
billiger Berechnung . in
u . außer d . Hause , geht
auch auswärt ? . Offerten
unter Nr . TVI68 an die
Badische Presse .

Wer sacht
der findet

durch $ute kleine
Anzeige in der Bad .
Prefje alles , was er

wünfehi .

2 Bettstellen
zu verkaufen . Zu erfrag ,
unter Nr . X9172 in der
Badischen Presse .

Gelegenheit

Speisezimmer
IN hübscher Ausführung ,
lehr billig . 17244

Schreinerei Rastätter ,
31 Wcsiendsirafte 3t .

Extra Anfertigung aller
Möbel auf Wunsch

Berti ?», eichene Bett »
stelle mit Matr ., großer
TisM . bill . zu verkf . An¬
zusehen von 4— (> Uhr .
Kapellenftrafte Nr . l0 .
. Stock . Böt >22

Biedermeier
Speisezimmer

erstklasf . Qualität

spottbillig
! >« „erkauf , f * *»
' Steinftrakc

Lager des Möbel -
Kaufhauses - IH758
Äu, ! . Friedrichs

Schöne Polstergarnitur
Gä .u zu verkauf . SliüWki
Kaiserstr 21 , pt ., Tapez .

PlUschidwan , 55 . «
Chaiselongue 35 klein .
Ledersosa 30 M , neue
Clnilseloiiguc , pr . Arbeit
60 M , Itiir . - chrank SO .« ,
neu 35 Berlik » 50
Waschkomm , mit u . ohne
Marmor , ebenso Nach, ,
tische, »teil , weist . Spie -
geijchrmik nnftb . pol . Bü >
cherschrlinke, grofte Zvie >
gel . Nahtisch . Leders,üftle ,
ganze Schlafzimmer , Ma .
iralien in Seegras und
Wolle , 3 gl . 3teil . Rost -
haarm '. m . Kell , lüO

II. 3t . Schränke , Tisch - ,
Stühle , Hocker. Küchen -
schr .. Kinderbadewanne ,
Polstersessel , alles Dill . 6 .
Walter , Ludw . -Wilhelm -
strnkc 5, Möbelg . BLSSll

Billige

nobel
u. trolzdem erstklass .

Qua 11 tat
finden Sie nur

Steinslr. 23
früheres Pfandioka
l <as'er des Möbel-

Kautnauses
Gust . Friedrichs

bisher Waldstr . 32

Stets 19431 .

Il8,
Beachten Sie bitte die
tliesbezügl. Inserate .

Wegen Aufgabe der Serien - Fabrikation

KUCHEN
weiss lackiert

Büfett 1,50 brt. , Kredenz . Tisch , Stuhl . Hocker Mk. 213—
Büfett 1,10 brt., Kredenz . Tisch , Stuhl , Hocker Mk 170 .—

Aul Wunsch Teilzahlung . 19ä34

MARKSTAHLER & BARTH , Karlsruhe , Karlstr. 67

Trikotagen für Herren und
Damen 19412

Oeinricb (Rotwild
Kaiserstr . 167 Telefon 1556

in größter Auswahl zu
bedeutend ermäßigten
Preisen . 19211

Möbelge ?«hii >t.
Erl ' vrinzenstr . 80.

Ruf,van « , votiert «

Einzelmöbel
nutt ) Elche u . weißlackiert ,
zu niedrigsten Prellen .
Möbelhaus Freund Ich
19654 flronenitr . 37/8 «
<Zab ! ungserleichternng >

Wegen Umzug
LNcdermeier - Aitrine ,
ei » kawin mit Eich
etrifoB , eine Sivdade
wanne, » verk . 10259

Mottteslr . 15 a . vart .

Schlafzimmer
in . 3tür . Spiegelschr . , Bü .
sc« n . Kredenz , billigst .
Hischmann , Zahringersir .
Nr . 29 , Möbelg . B6l !«!0

Arm . Teppich , bereits
neu . in , 1 gedr .
Toja . 1 Diwan , Büste ,
weg . Umzug zu verkauf .
Englerstrafte S . S. Stock ,links . 556043

Sehr gut erhaltene

Konzertzlther
mit Noten zn verkaufen .
Nähere ? ^ in„ jeustr . W ,
3. Stock , Fuchs . 586653

Alle Geige
sehr gutes Instrument .
vreiSwcrt zu verkaufen .
Zu erfragen unter Nr .
SB9120 in der Bad . Pr .

Jazzband
INSTRUMENTE

(komplett sowie Einzel¬
teile ) .n allen Ausführun¬
gen . Mandolinen , Gilar
ren . Banjoa etc . 3Vöa

Billigste Preise .
Musikhaus Plettscher
Acliern . Hauptstr. 96

Telefon - Nr MO.
Schöner Salonteppich ,

3X4 m preiswert abzn >
geben . Kaiserstr . 140,
II . Stock . 936667

Stossreaal
2X190 , wie neu , preis¬
wert zu verkaufen . An -
aebote unter Nr . C » 177
an die Badische Presse .

Jäger.
Hahnl . Drilling , ersikl .

Waffe . Kal . 16x16x8 ^
umständet ». preiSw . z. vks
Adr . zu erfr . nnt . C9t !>S
in der Badischen Presse .

nähmasAine
out erb ., billig »II ver
kaufen . Rllppiirrerstr .
Nr . 88. pari . B6664

Gefen
,Jt4 ' 5 •*

» 6399
an verkaust

Sommersir 36.

3 Wostsöjser
63. 73 und 06 Liier dillw
zu verkaufen . 10287
Durlacher Allee Nl.

Waschkessel
mit Feuerungen , Zim
meröf . . Emailherde , bill
zu vcrkf . Reparaturen u
Ersatzteile . PH . Kran »,^<a ^tenr «r . 10. BfWfi

Zugmaschine , 28 I ' W_1800 Nrn . , Bandsäge , 700
mm Dnrchin . , 380 Rm .
verkauft . © 6656

Michael , Karlsruhe ,
Westendsiraße 46» .

Opel
Limousine
4 ' I4 , fcre ' fiöi « . preiswert
»u verkaufen . 1979 >

KöhIer,Körnerstr . l0

4 -Sitzer-Auto
6/16 PS . Stoewer , gut
Läufer , sehr gut bereift ,bill . avzugeb . Aug . unt
M9V8« an die Bad . Pr .

! ! ! Autoreifen ! !!
1 820/120 15 M
2 765/105 10 jH
1 760/100 8 M
2 715,115 Ballon 15 M
1 730/130 Ballon 15 Jl
Reifen gebr .. gut erhalt .

Bulkanifier -Anstalt
Sirschstrafte 7 . B6689

Herrenrad
nettes Mars - Lra .-Rad
zu verkaufen . Anzufeb
1— 2 Uhr nachmitt . bei
Gäsiler . Puilivstrake 3 .
I . Stock . BS ««.',

Damen -Rad
wie neu . billig zu verkf .
Bulach , Wiesensirafte !>a .
3. Stock . lkS . B6S20

Kinderwagen
blau , zu verkaufen : Got
teSauerstr . 5 . V . B6608

Auio . ...
U 3 (1 „ Presto " , in tadellosen » Anstände ,ans Privathand preiswert zu Verlans .

Carl Storsbera . lilnrlenihc .
Kaiserstrake S47 . Eingang Leopoldstr .

ISeive - Chassis
16,20 PS wie ntu , billig zu verkaufen .

HumboldtstrasselS . 19235|

Mliiop
und 17858

IliOilCllGil e !c
liefen und montiert

auf Teilzahlunii

Karl Schwarz,
Kaiserstraße 156
— Telefon 56 -

Guter » ., stabil . Herren »
rad mit Gebirgsvr . . CO
M , ferner eine Gaszug¬
lampe , 10 Jl . zu verkauf .
Sofienfit . 114 , III . , i .

© 6323

Radiärer
verkaufe elektr . und
Karbidlawpen ans Teil »,
illrion , Falirradhandl ..
Schützenstr . 10. gi6668

Gut erhaltener
Klappsportliegewagen

sowie
Stubenwagen

billig zu verkauf .
"

B6642
KlauvrechMr . ?0, V . Stb .

VAung ;
ftflr mittl . Fig . neuer

Paletot billig zu verkf .
Niivvnrrerstr . 46, Stb ;,Bundschuh . S68R1

Elen , dunkelblaues

Koftiim
fowie mit erhaltene «

Cutaway
sehr vreisw . zu verkf .
S ofleustr . 9Z . pt . B667 H
Dicke Wintetioppc .
Ueberzieher . schwarz ,
n . branner Anzug

für mittlere Figur zu
verkaufen . ÜiHewktr .
Nr . Ü4d . II . B6671

Einige Hundert

Backsteine
billigst abzngevni .

Konrad Link
« arlstrake it7 . Einaann
Südendürasie V6N92

« es Pferd
auch iür Landwirt ge »
eignet , zu veikauieii .
« arl wegtns Wtiv ..
Weingarten i . v<ad ..
S ' cinstrape i>. 89 ; U.i

. lunuer Kptizer
» illic vertans VSiKl .
li ( nrfflrofeiiiir .4 :t. <&., nl

tf-zms' . t

Raffer . ÜBoflsfiiini)
514 Mvn . alt . zu verks .
Zu erfr . Norkstraße SS ,
IV . Stock . LSS7Z
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Berliner Börse.

STliit , 5. ? kt . «Funkspruch .» An den Aktienmärkten lieh sich bat
Geschäft fclit schleppend an . Das Publikum hielt mit seinen Kausen heute
zurück , während die Spekulation zu leichten Realisationen geneigt ,rar .
Das Kursniveau war bei Beginn der Börse daher durchschnittlich etwa
1 Prozent schwächer . Von der ZlbSabeneigung wurden namentlich Mon -
tanwerte betreffe » . Milien « roheren Umfang nahmen die Kursrückgänge
jedoch nicht an . In sehr iester Haltung erössneten heimische Staatsrenteu
von denen die Kriegsanleihe unter haussearti -gen Steigerungen 10.580)
« inen breiten Markt hatte . Schuvgebietsanleihe 8 .40. Auch russische Renten
gingen zu gestrigen Kurien rege um .

Unter Dividcndenwerien hatten während der ersten Stunde nur Far -
benaktien , Schissahrtswcrie und Bankaktien sowie eine Reihe von Neben -
werten sreundliche Kurse auskuweisen . Die zuversichtlichen Ausführungen
der vreuhischcn Handelskammern über die wirtschaftliche Entwicklung im
September und einzelne weitere günstige Momente blieben infolge der
Zurückhaltung der Spekulation ohne Einfluß .

Am Geldmarkt war eine gcringsügige Erleichterung festzustellen .
Immerhin lag seitens einiger Nachzügler noch Bedarf vor . sodah der Satz
für Tagesgeld nur eine unbedeutende Vcrbilligung aus 6—7.5 Prozent
erfuhr . Monatsgeld unverändert 5 .75—7 Prozent .

Am Devisenmarkt waren wiederum nur unbedeutende KurS -
Bewegungen zu verzeichnen . Die lateinischen Valuten zeigten kleine Be -
festigungen , während das Pfund und die Mark gegen New Jork etwas
abbröckelten .

Im einzelnen regten am Schissahrtsaktienmarkt der neueste Erfolg
der deutschen Reedereien in der Hamburg - Amcrika - Fabrt und der bevor -
stehende Abbruch des wilden Hamburger Haienarbeiterstreiks an . Nordd .
Lloyd gewannen 2 .87, Deutsch -Ausiral 2 .5 , Havag 2 , Hamburg Süd 2 .75
und Hansa Dampf 4 Prozent . Besonders fest eröffnete Vereinigte Elbe
( vlus 5 ) , die damit in dieser Woche schon über 10 Prozent angezogen haben .
Unter Banken konnten Danatbank um 1.5, die übrigen Institute nur um
Bruchteile eines Prozents steigen . Barmer Bankverein dagegen minus
2 . Bon den Nebenwerten zeichneten sich namentlich Schubert u . Salzer
lvlus 31 , Iunghans ivlus 41 , Fcldmühle Parier «plus 21 , sowie einige
weitere Einzelvapiere durch einvrozentige Anschläge aus . Sarotiiattieu
blitzten im Gegensatz hierzu 5 Prozent ein . Von den Terminaktienmärkten .
deren Kurse fast einheitlich abbröckelten , verloren Montanpaviere 1 bis
2 Prozent , allerdings mit verschiedenen Ausnahmen (Essener Steinkohle ,
Riebeck Montan , Stoiber « Zink ) , Elektrowerte bis 1,5 und die übrigen
Terminaktien gleichfalls bis 2 Prozent . Nach Festsebeung der ersten Kurse
>var die Haltung » » einheitlich , in Elektrowerteii und chemischen
Aktien und später auch in anderen Werten aber freundlicher .

Im weiteren Verlauf der Börse wurde die Tendenz allgemein schwach.
Die anfangs befestigten Werte gaben ihre Gewinne meist wieder her . Die
übrigen Kurse gingen um weitere 1 — 2 Prozent zurück . Nur in einigen
Svezialvapieren entwickelte sich grössere Geschäststätigteit . So wurden
Mannesmannaktien von Grokbankseite angeblich sür Schweizer Rechnung
gekauft . Der Kurs zog bei umfangreichen Abschlüssen um über 3 Pro¬
zent an . Ausserdem wurden Schubert u . Salzer favorisiert . Die
Gesellschaft verfügt bekanntlich über ein grohes Bankguthaben (rund 8
Mill . RM .1, ist sehr lebhaft beschäftigt und verteilt schon im Vorjahr 12
Prozent Dividende . Der Kurs , der gestern mit 190 schloß , erreichte mit 202
feinen heutigen Höchststand . Ausgehend von diesen besonderen Besestigun -
Yen konnten sich Aktienwerte zum Schluß allgemein kräftig erholen .

P r i v a t d i s k o n t kurze und lange Sicht 5 Prozent .
An der N a ch b ö r s e war däs Kursniveau weiter befestigt . Im

Mittelpunkt stand die Kriegsanleihe , die nachbörslich den Kurz von 0 .000
streifte . Schuizgebiete 8 .05. J . - G . !5c-rbenaktien erhöhten sich von 288 .5
an ! 201 . Elektrowerte zogen im Svätverkehr noch bis 1 Prozent und
Äkontanwerte um 0 .5 bis 0 .75 Prozent an . Auch Schiffahrtslinien gingen
frenndlicher aus dem Verkehr . Im einzelnen nannte man nach Z'^ UHr :
AEG . 101 .25, Siemens 201.5 , Mannesman » 149 .75, Gelsenberg 171 .75,
Phönix 122.75, Ver . Stahlwerle 145.25 , Harpener 169 , Rhein . Stadl 100,
Sapag 107.25, Nordd . Lloyd 165 .75 , Hansa 215 .5 Prozent , Danatbank 233,
Diskontogefellschaft 165, Berger Tiefbau 202 , Schubert n . Sali « ' 202,
Manskeld 119.5 .

Frankfurter Börse.
^ ronfritrf , 5 . Cft . Die neue Befestigung der Börse nahm heute vom

Schiffahrtsmarkt ihre » Ausgang . Die Mitteilung , dab die Amerikalinie
die White Star -Linie und die Cuuard -Linie a » s dem Nero Bork -Ham -
burger Dienst ausscheiden , zeigte sich an der hiesigen Börse in einer Be -
fcftignng der Schiffahrtsaktien . Auf die Monatsberichte über Handel und
Gewerbe trat auf der ganzen Linie eine Besserung ein . Außerdem war die
lebhafte Nachfrage nach deutschen Anleihen von rückwirkendem Einslnsi
ans die Essekienknrse . Im Verlause aber zeigte , daß die Gnindstimmnug

der Börfe nur vorübergehend von diesen Momenten beeinflußt wurde .
Es kam nirgends zu erhöhten Kursen . Nur die Schisfahrtsaktien und
J .-G . Farbeninduftrie sowie einige mittlere Banken zeigten festere Ten -
denz . Die Kaliaktien und die Aktien verschiedener Bauuuternchmnngen
konnten zum ersten Kurse noch Besserungen von 1—155 Prozent ausweisen .
Niedriger waren die führenden Banken , alle Montanwerte , die Elektri -
zitätsaktien , Scheideanstalt « nd Deutsche Erdöl .

Das auherordentlich lebhaste Geschäft auf dem deutschen und aus -
ländischen Rentenmarkt ließ später auch etwa ? nach . Die höhere » Kurse
konnten sich nicht voll behaupten . Immerhin ergaben sich gegen gestern
abend noch bemerkenswerte Kurssteigerungen : namentlich Kriegsanleihen
und Schuvgebietsanlcihen waren sehr fest. Auf diesen Märkten wurde
anherordentlich stark gekauft . Von ausländischen Renten waren in erster
Linie Anatolier , Bagdad und Zolltürken begehrt .

Mannheimer Börse .
Mannheim , 5 . Oktober . (Eigener Drahtbericht .) Bei fester Tendenz

notierten heute : Pfälzer Hnvothekcnbank 139. Rheinische Ereditbank 130,
Rhenania 78 .50, Schwarz Storchen 137 , Contincntalc Versicherung 72 .
Mannheimer Versicherung 110 : Badische Assekurranz 177.50 : Dingler 5.3.
Maikannner 47 , Enzinaer - Union 93, Knorr 129, NSU . 100, Nähmalchinen -
Kanser 00, Zement Heidelberg 135 . Rheinelekira 139—5 . Wantz u . ffrentag
132, Westeregeln 154, Zellstoff Waldhof 184.50, Zuckerfabrik Frankental 90.

Berliner Devisennotierungen vom 5 Oktober

-nmntrtBtn
Buenos -Atres
B «üsiel.-Antw
DM »
Kopenpage»
Stockholm
HelsingsorS
Italien
London ,
New»ort
Paris
Schweiz
Spanten
Zapan

4. Okt .
weld
167 86
I .713
II .38
91 .88
in 3 .
113.03
10.645
15 .81
20 . *

Brie
163 ?8
I .717
II .42
92 .10
III . 61
112. £6
10. 58
15 .85

4.192 e [4.202 5
11 .7411 .78
81 licib 81.'<i35
63 .3963 .55
2 .034 2 .038

5 . Oki .
ffiel 1Brie »
167.83 168,25
I .7131 .717
II .41lll .45
91 .88,92 .10
III 33 ill SO
T12.CS 112 84
in - 45 10 586
15 .80
fOS39
4.18 ' 6

15 .84
:j .38J
4.2026

11.835 11 905
80 .98 81 .18
63 .07 63 .23
2 .037 2 .041

Rio »e Fan.
Wie»
Prag
(iugoslaw .
Budapest
Bulgarien
Liiiabon
Tanzig
«toustanttnop
Athen
Kanada
Urugua »
Kairo

Geld
0 .626
59 .19
12. 413
7 -415
5 .867

4. Oki.
Be ?

0628
59 .39
1 403
7 .435
5 .887

3 .02513 .035
?! 4 (6131 .525
81 .4? 181 .62
2 .15212 .162

5 .041 5 .06
4 .195 ,4 .204

4 .21 4 .22
20.879 ! 30.ik6

. 5. Okt .
Geld I t r̂ie

0 .625 !0 .627
59 .20 59 .34
2 .414

7 .415
5 .87
3 .03
l .47r,

81 .40
2 .142

4 .99
4 .195

4 .21
20.874

12 4 4
7 .435

5 .89
3 .04
1.62 ,

81 .60
2 .152

5 .01
4 .205

4 .22
20. 926

Frankfurter Devisennotierungen vom 5 . Oktober

Amsterdam
Buenos -Atres
Brliiiel -Antw .
Oslo
Kopenhagen
Stockholm
HelsingsorS
Italien
London
Nrwport
Paris
Schweiz
Spanien
Japan

4 . Oki .
Geld | 'üriei
167 33 C8 3 !
I .713 1 .717
II .3911 .43
118312 .07
III .L61IU s2
112. 1811» 36
10 f6 10 80 ■
15 .83 15 87
20 .34 (20 .39
4.1918 4 2018
11 .75111 .79
81 .05 81 25
63 .42 63 58
2 .034 2 .038

5. Oft .
(Selb | « rief

167 911168 .33
I .713 1 .717
II .42 11 .46
91 .84 92 .08
III .27 (111 65
112 06 UH.34
10 555 | 10.695
15 .82 15 .86

o.z .d ! 0 .395
4.192214 . 02
11 .88 11 .92
81 .03 :81 .23
63 .06 63 .22

2 .37 2 .41

Rio de Jan
Wien
Prag
Iugoflal» .
Budapesl
Bulgarien
Lissadon
Tanzig
Konitanttnop .
Athen
Kanada
Uruguay
Kairo

4. Okt .
Geld

0,626
>-9.19
19 .U7
7 .405
6.8167
3 .025
21 475

Site
W
12.467
7 .425
5 .887
3035
2 '. Ö2>

81 .42181 .62
2 .15212 .162

5 .04 6 .05
4 .19414 .204
4 .21 ' 4 .22

20 .874120 .926

5 . Oki.
(Seil) I Brie

0 .625
59 .22
U 18
7 .425

5 .88
3 .03

21.4 -n
81 .40

0 .627
59 .36
HA 8
7 .445

5 .90
3 .04

■l .bto
81 .60

2 .142,2 .152
4 .99 5 .0 .1

4 .195 :4 .205
4 .21 4 .22
0.3/4 20 92c.

Züricher Devisennotierungen vom 5. Oktober .

« ewport
London
PariS
Sriiiiei
Italien
Madrid
Holland '
Stockholm
Kristiania
Kopenhagen
Prag
Berlin , 5 .

4 IN.5.17X
25 .11
14.50
14.00
19 45
78 25

207 .20
138 .40
113 .40
137 .40

15.32

5 . 10
5,17 ' .

25 .II 1»
14.61'«
14.05
19 .50
77 .90

207 .20
138 .42 ' »
113 .62 ;̂
137 .40

15.32'/»
Okt. ISunksvrnch.)

Teutschland
Wien
Budapesl
Agram
Sofia
Bnlares«
Warschau
HelsingsorS
Konstantin »?.
Athen
Bueuos -AireS

Devisen am

4 TO.
123 .25

73 .05
72 .45

9 .15
3 .75
2 .70

58
13 .05

2 .62 /,
6 .I21/2
2 .10

Usaneeninarkt .

5 10 .
123 .27 ' =

73 .02J4
72 .50

9 .14 - 4
3 .75

271 -25

13 .04
2 .65
6 .10
211 - .

London -
Kabel 4852 , London - Paris 171 .37, London - Brüssel 136 .37, London - Amster¬
dam 12.11 % ,

' London -Mailand 128.70 , London - Madrid — , London -Kopen¬
hagen 12,27 '/- . London - Oslo 22.14 . Kabel -Zürich 5.17V4 , Kabel - Amsterdam
2 .4994 , Kabel -Warschau 9.02, Kabel - Berlin 4 .1979.

(Unriotierte Werte .
Mitgeteilt von üaer & Klent ! . Bankgeschäft , Karlsruhe

« vier Kali | 3501;
« » i 60 %Baldur |
(»rindltr Aigarren ' 2CfU
Jiterlraftwerl I 20 '/o

Kammerkirsch
Krllgershall
Landeswirtfchafissi .
Moninger Brauerei
LiienburgerSpinn.

40' /»
114 '/,
130",«130' /,

Rafiatter Waggon 1 16 'h
Rodt u . Wienenberq . 46 '/0
Tabar .HandelS -A .G . -
Zuckerwaren Speck -

Stuttgarter Börse .
Stuttgart , 5 . Okt . (Eig . Drahtbericht .) Die Börse zeigte heute wiederum

eine bemerkenswerte Festigkeit , sodaft die meisten Kurse weiter stiegen .
Rückschläge waren nur vereinzelt ausgetreten und konnten an der M >
«amtstimmung nichts andern . Bankaktien annähernd behauptet . Svin '
nereieu uneinheitlich , Maschinen - und Mctallaktieu fest , Nähi Mittelwert «
hehauvtet . Der Freiverkehr war behauptet . Es notierten : J .- G . F-arben
289. Bremen - Besigheim 82 , Dement Heidelberg 135.9, Daimler 85.25, Seil -
bronner Zucker 104 . Iunghans 93 , Knorr 130, NSU 99 .5 . Stuttgarter
Zucker 105.

Warenmarkt .

- 6- Okt . sFnnksvruch . i Produktenbörse . Tie anhaltende Hack '
fruchtcrnte ist mit der Hauptgrund , weshalb das Jnlandangebot in Ge-
treibe nach wie vor klein ist . Andererseits aber sind auch die Käufer reibt
vorsichtig , da zwischen den Forderungen sowie den Geboten allzugrovc
Differenzen bestehen bleiben . Besonders bezieht sich das aus Exportware ,
die in beiden Getreidearten keinen Nutzen bietet . Das Ausland hatte
heute seine Forderungen ermäbigt , sodah auch hier im Lieserungshandel
Weizen unsichere Preisgestaltung erfuhr . Nahe Sichten wurden lcicbt
schwacher » n übrigen unverändert . Bon Roggen eröffnete nur Oktobereine Kleinigkeit niedriger , während sonst geringe Gewinne erzielt wurde »
Gerste und Hafer ruhig , da die gut gefragten besten Sorten schwer zu habenkind . Mehl still , nur vereinzelt kaufte der Konsum .Die amtlichen Berliner Produkten -Notiernngen stellen sich ( für Ge>
treibe und Oelfaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen ,
mark 25 !̂ - -ZM Okt . 281—280 .50, Dez 283—282 .50. März 288 , Mai 201
bis 290, schwacher : Roggen , märk . 212—217 , Ott 230— 231 .50- ^231 . X « -
233 .50—234 .50—234 . Mär , 240—240 50 , Mai 245 .50—245 .75, abgeschwächt !
Gerste Sommer , mark . 205—248 , Winter 178—180, stetig , Hafer , märk .
JiälSS Dez 189 , stetig . Mais : loko Berlin 188—im . fester , Weizeninel 'l
35 .50—38 . still . Roggenmehl 30—32 , stetig . Weizenkleie 9.90—10 .25 , sleti»,
Roggenkleic 10 .50 —10 .60 , matt . Erbsen . Viktoria 44—53. Kl . Svei eerblcn32—30 . Fnttererbsen 21 —27. Ackerbohnen 20— 22, Rapskuchen 14,50- 14 .^ ,
Leinkuchen 19—19,20 , Trockenschnibel 8 .80—9, Sonaschrot 19.20—19 .^ '
Kartosfelflockeii 19,75—20 Reichsmark .

Rauhfutter : Roggenstroh ldiadtgevreht ) 1 .05—1 .35, Haferstroh ldrabt '
gepreßt , 0 .80—1.10 . Gerstenstroh 0.75- 1.10 , Weizenftroh ldrahtgevres, » 0.''»bis 1.25, Roggenlangstroh 1.05—1.95. Roggen - » nd Weizeiistrob lbi « ^
fadengepreht ) 1 .10 —1.40 , Häcksel 2. 10—2 .35. He » , handelsüblich 1 .80—2,2»,
Heu , gutes 3—3.50. Kleeheu 3,50—4 Reichsmark .Magdeburg , 5 . Ott . (Eigener Drahtbericht . ) Zucker prompt in 10
Xage n 80,75 NM Tendenz stetig . Termine für weihen Zucker frei Se ^
schisfseite Hamburg für 50 Kilo : November 30. Doppeltermine 2 . HälfteOktober bis Dezember 30. Januar bis März 30 .50 Reichsmark .Hamburg , 5 . Okt . (Eig . Drahtbericht . ) Kaffcctcrminuotierunge « ,
2 Uhr . Basis suverior Santos : Dezember 80 25—80.25, Mär , 84 bis
83.75, Mai 82.25—82 .25 . Juli 81.50 —81 , September 80 -50—80 NM . Ten '
denz schleppend .

Bremen , 5 . Okt . Baumwolle . Schlnfzkurs : American fully middlinS
e . 28 g . mm loeo per engl . Pfund 15.14 Dollarcents .

Metalle .
Berlin , 5. Ott . ( Funkspruch . ) Metalle . Elektrolvtkupfer 134 25.

ginalhültenrohzink (Preis im freien Verkehr » 08.50- 09 -50, Remelted '
Plattenzink von handelsüblicher Beschaffenheit 00-50 - 01 .50 , Original '
bütienaluminrnm 210 . Desgl . in Walz - oder Drohlbarren 214 , Reinnickel
340—350 , Antimon Regnluö 110—115 , Silber (1 Kilo ) 79.2 .̂ —80.25 i)! ®1'
Die Preise gelten für 100 Kilogramm .

Preisfeststellungen Im Berliner Metallterminhandel . » up ^er : Oktober
— bez . , 120 B . 119.50 G : November — bez .. 120 B . 119,75 G : Dezember
120 .25 bez.. 120.25 B , 120.25 G : Januar — be, . . 120.75 B . 120 50 G :
Februar — bez ., 121 B , 120,75 G : März — bez., 121 .25 B . 121 G : AP»"
121.50 bez., 121.50 B . 121.50 G : Mai 122 bez .. 122 B . 122 G : Juni -
bez., 122 .50 B , 122.25 G . Tenden , stetig . — Blei : Oktober 52.50 bez.,
02.75 B , 02,50 G : November — bez. , 02.50 B , 02.50 G : Dezember ^
bez ., 02 .50 B , 62.25 ® ; Januar — bez. . 02.50 B , 02 .25 G : Februar 62 .2»
bez, . 02,25 B , 02.25 G : Mär , — bez. , 02 -25 B . 02 G : April — bez.. «2.2-'
B , 01 .75 G : Mai 02 bez., 02 B . 61,75 ® ; Juni — bez . , 62 B , 01.75 ® '
Tendenz stetig .

London , 5 . Okt . Metallschluhkurfe : Kupfer ver Kaste 58^ ^ '
Kupfer ver 3 Monate 587'i —59, Settlement 58% , Elektrolntkuvser Oß—■J?'
best feleeted «4 '4 —05'/i , best stroug fheetö 90, Zinn nahe Sicht 317^ ^ -!
Zinn entfernte Sicht 350'4 Settlement 317H , Blei nahe Sicht 81 % . W
entfernte Sicht 31 1/10, Settlement 31 % , Zink nahe Sicht 34^,. Zink e» «'
fernte Sicht 34 7/10 , Seitlenient 34 ?^.

Badifche Uhrenfabrik A .-G -, Furtwangen . Infolge eines Uebermtt » '
lnngsfehlers der Te l e g r a v h e n - U n t 0 n in Frankfurt a.
ist in unserem Frankfurter Kurszettel der Kurs der Gesellschaft mit den>
im amilichen Knrszettel folgenden Kurs ( Baldnr -Piano ) verwechselt Wf

*
den . Der Kurs am Montag stellte sich ans 30 Prozent , während die
der Vorwoche itnt 30 Prozent herum notiert waren .

Berliner Börse

» om 5 . Oktober
Deutsche Staatspap .

4 10 6 . 0
Tl . SBJtrld . . _

4 ' i S .1V . V 0.6125 0 .545
4 ',i VI -IX 0,61 ? 5 0 .545

Reichsanl .
4 Ncichsanl .
3i !>ichSanl.
3 liieichsanl.
4 Schuttgeb.
5 Sp. Pr . A.
4 Pr . c- ons.
3>-- do .
3 do .

0 55 0.5/7 a
0 .54 0 .59

0 5435 0 o775
0-69 0 .71
7 .5 8 .2
0 .34 0 .34

0 .535 0.472 >
0.532 5 0 .59
0 .55 0 .70

Wertbest . Anleihen
5 Bad , (fl .Jt. 13 .1 13 .1
10 % j-dsch.

c<trRoi,l >en 9,8 9 .9
5 Pr . Kaliw . 5 .6 5 .65
5 Pr .Roggi» . 7 .6 7 .65
j Ri, ..M . ffl. 78 .5 78 .25
5 Rogg . 1. 11 6 .96 7
5 31. 12.18 6 76 6 .85

Ausländ . Werte
4u, cm . S . 22 .62 ?3

4 .1
15 .3
31 .9
27 .5
18
33 .9

24
39

lb
31 .5
27 .75
18 87
34 .5

4 Äotdr .
4 Kronenr .
4 Sürl . Ad .4 T .Baqd . I
4 T .Bagd .lI
4 ? . Zoll .Türt..»!osc
4 '-2 llni,. 13
4 ^ Ung. 14
4 U. Goidr.
4 «roitmr.

Mexikaner
4 Mexikaner
j Tehuant.
4 '/a do . - —

Eisenbahn -Aktien
Baltimore 98 96 .25
Kanada 70 69 .87
Schaut » » » 7 .3 / . /
A .-M.s.verl . 146 ' , 147
eiert . Hchd . 103.37 108 .5

Schitfahrts -Werte
D . Auilr. 159 156
«I'opan 166 14 167 .5
tum ». Süd 149 149 ' »

21 37 21 .37
22 .5 22 .87
23 .75 23 .87

4 .12 4 .3
46 .25 45
30.7 30.87
28 29

4 10.
214
159
125
165

Hansa
Uoömos T .
Rcptn »
N . ülolid
Otoiandiinic
Schtes. T»s.
Stett . Tpf.
St . Tamps
Per . Eide

IZinik -AIilie »
Bad . « a » , 150
Bt . el . Werte
Varm . P . if '.
Bert . Hdlsi, .
Eomincrzb .? armst . Bt.

102
41 .75

60
^
5

134 '
230
144
234

D . Asiat. Bt . 64 .5
175
116,5
164 .
150
135
139 .

8 .4
95 .5
158
154

Tische Bt.
T . liefet » .
Tistontoq.
TreSdn . ib .
Leipz.t5A .
Mittcld. (?6.
Cef». Kredit
vftbant
Reichsdt .
Tiidd .Btred .- üdd . Tist .
Wiener Bt».

ln <Z.-Aktien
Aach . Led . 25 .25
Aach . Spin» .
Accuuiulai .
Adl . u . Lpp .
Adler ». I'ii .
Adierw . j?i .
A . E . 0!.
Alfen Zern .
Aniuiend . P .
A » glo Gt.W.
Annener W.
Aschassd . Z .
Äugst . AM . 98
BalikeMas« .
Baulag . Mg . 46
Barop .Wal ^. 102
Basalt
Bahr.Soieq .
Berg (foefn .
Betner Tsd.

5 . f 1

128
165

43
64

150
132

228
144
ü31
65
175
115 ..
163
149' >
133
139 " .
8 .25

97
159 .5
161

5 .95 5 .9

147
127 ' .
135.5
90.25
163
224 .5
187
96 .25
36 .75
137.5

86 62
61 62
95
199 v.

26 -75

145' »
130
135 .5
88
159 ',«
221
1885
9o .87
36 -75
136.5
9875
46-25
107 .
85 .87
6187
95
199

Berzm . <?■» .
Bert . Hotel
« i .iiarlsr . Z .
Bl . Alasch .
Bingwte .
Boch . G» ft
BShler St .Brt . Brit .
Brschw. St.
Brem .Befnl).
Brem .Linol .
Brem . Pult .
Brem . Wolle
Buderu ? (f.
Busch War).
l5apito Sl.
OD. .HehdeN
tni» « eisen».
<511. Albert
l>o» c. («dem .
lsonc.Tpi » » .
ist . baoutch .
Taimler
Telmculi . L.
Ten . Gas
Tt . Atl . Tel .
T t . Lnxb.Tt .Eb .Lign.Tt . t?rdöl
Tt .Gustftahl
Tt . Kabel
Tt . Mali
Tt .Linoleum
Tt . Masch.
Tt . Zchachtb .Tt . Spiegel
Tt . Steinzg.Tt . Ton
Tt . Werte
Tt . Wolle
Tt . Eisend .
ToiitlerSm .
Türloppw.
Tili,' . Welier
Tilfi .Maich.
211im mit
Eintracht
Eifenm .A« .
Eisenw . 5tr.

„ Meher
El . Liefer .
El. Licht Kr.
Elitew .Elf. Bad .W .
Enzing .-N.

4 . Iii f> . 0.
158 .5 1551.
201 200
122
92
69
163

157
182
80
178
72
138'n
98.5
65 .5
25 .37
119 ' »

118
90 .75
69
160 .5
158
183 'i.
83 .5
173 .5
72
139
100
65
25
119

143" ,
70 .12
94 .75
116 *)
85 .5
175 .5
152
85.87
162 .
100
164
100
102
125
168
110
106
91
149 .5
129
97
66 .75
82 .87
83
67
31
47 .25
138 .5
162 ' i» 161

141
72 .5
95
117
82 .75
177
151 ' »
86 .5
160 '!.
101
159 .
101
99 .25
124- .
170
108
106
91
153 .5
130 .5
97
65 .12
81
81
67
32 .5
48
138 .5

J-fi ' 150158 <1. 157';.48 48 .75
49 .75 49 .75
94 .5 94 .25

Erdinsd .
Erlang. Bn>.Erneman»
Efchw . Bg .
En . Stein».
Kaber Blei
J .dl .warben .

indnftrie
I?ei» jute
7veldm . Pap.gelten« » !» .
Rüth . Masch
Kraticonia
« ried . Hall
orriftcr
RuchäJSonn.
Äaggen .Eis .
Wels .
Weif . Wiifi
(«ienschow
Wenn . P.
Ges.f.t .Nn».
Wildem.
<1irnie »< Eo.
Wadb .Texi .Wolle
<»»1»cfnift.
Goedh. Tds .« oldschm .
Würli« Wg.
Görz opt.
WochaWa<i<i.Gritiner
Hacketh Tr .
Halle Masch
Hamb. El .
Haniinerseii
Hann .Masch.

„ Waaaon
Hania Lid .
Harlort Ba .

„ Brill ».
Harpener
Hartni. M .
Heckinaii »
HedwigSii.
Hellbr .
Hille Wie
Hilpert M
Hirsch vi .
Hirschb. L&
Voesch
Hoffm. 2i
Hohenlohe
Hoizm. Ph.

4 . 10 . t>. 10.
76 76
133 ' '« 132
67 .75 68
159 '/. 160
168 166 .5
92 .5 92
2903s
85 .5
140 %
57 .5
80 .5

24 .5
100
58

0 .55
45 .5
174 .5
28 .25
76
157 .5
181 ' «
78.5
143

125 .5
60
74
127 a
21 .12
38 .75
19 .75
118
95 .25
151"i.
152 ' ,
121
77
15
58 .25
67
172' .
43 .5
84.75
130
104 ,
52

.06
i51
72 .25
21 .5
136

286 ".
87 .5
145 .5
#
24 .5
100
59

0 .55
45 .75
170 .5
32
76
157 .5
178
142' /.

126
61
73 .5
124 ' .
20 .25
39
19 .5
118
94 .75
151
152
117' :,
77 .75
145
56 .5
68,87
169
43 .5
83 .25
127
103
60
52
115
104
149 ' .72
21 .37
134 ' .

Horchlole.
Hotelbetr .
Howaldw .
Hilinb.Masch
E.M.Hntsch .
Lor . Hutfch .
Hhdt. Brsi.
Ilse Bergb ,Induftrieb.? eserich
Jiigel & Eo.Jun -ihanS
Kahla Porz,
.«ialiibaum
« ali Aschl .« arlsr . Ma.
« löitnerw .
Knorr E . H .
Kiihlin. St .
Kolb & 0rf).
Hultt Reuefi,
K -Rottweil
Kiirt Gebr .Kört El .
KraustEo ,« ronpr.Met.
Kiippersb .
Khsfh. H .
Lahmeder
Lanralilltte
Leopoldqr .
Lindes Eis
Lindenb . St.
Lindftröm
Linget Sch .
Lingnerw .
Linie Hofm.
Loewe Wie.
Loren/. Tel .
Liidenfch .M.
Aianirus
MailneSui .ZI
Mansfeld
Marlen» . 51
M . Kappel
M. W. Lind

„ Sora»
.. Zittau

Ateper P.
Miaa
« !U & Gen .
Mo «. Te » >>
Mülh. Bg .
?!e<tarwle.

« tu . o . Hl
83 86 .5
154 154
67

~
66

52.62 53
123 120
52 50
170". 169-5
101 .5 98
130 IjO
126 126 .5
89 .75 94.62

89
187
143 ' .
4^ .75
125
127 .5
108

155
143 'n
95
108
59
93
150

143".
62.75
115
161 ' .
58 .5
161
b7
105
72
196 .5
110
86 12

56 55
147 87 147
122 .5 -
60 5 60 .5
12 .25 12
190 189 ' .
137 .5 137
84 .5 84 .5

87
187
144. 87
46
128
129
110
139 .5
156".
144 87
96 .62
109
60 62
92 .75
155 ' .
64 .25
145
65
115
164
56 .37
160 ".
66
105
75.5
200
110 .5
85 .5

116
119
72
128
118

116
120 .5
72
127 .5
117

N . S . tt.
Rdl . Kohle
Mtritfadr .
„ Steingut
„ Wolle

Nog. Hertul .
Lberbed .
Lb . Earo
Ob . Kols
Cef. Stadl
etiles Erb .
Cp» . « . Z .
Lrenfteiu
Lftwerte
Panzer
Phinix Bg .
Pljönix BrI.
Pintsch
Pittler Wlz.
Prestow .
Preustenar.
Rat«. Wg.
Reichen M.
Rh . Brau» !.
„ Eleltro
„ ?!asia»
„ Stahlw.
,. Wests . K .

Rpenania ch.
Rhepdt El .
Riebeck Lei
Riedel 3 . T.
Rottftroh
Roddergr .
Roinb . HUtie
Rofenth . P.
Rütgersm .
Sachfenw .
S .-Th. PN .
Tat , Salz.
Salzdetfnrtli
Sanaerh.M .
Sarotti
Scheidem.
Schering ch.
Schi .Berg . ji .
Schi . Text .
Schneider H.
Schöll, Eil.
Schub. Salz
Schnckeriel .
SchelmEif .
Sieg . Soi .G ,
Siein . Gl .
Siem .Halsle

4 . Ul. 0 . III
120 103
164 161
148 148
146 .5 146
73 73
71 .5
75 .5
124
65.5
44
157 .5
120
249
85
124
95
118
141
118.5
126
73 .12
97
226,5
139 .5

71
72
120".
66
4+
157 .5
119
24o .5
85
121
95
116'/.
141» .
12 ^
126
71 .75
100
224
139.5

149 .5
200

Stahl.Nolle
Stahfnrt ch.Stett .Eliam .

„ Bulla»
Stock & Eo.
Stöhr Kg .Siöwer Am.Stoib . Zin »
Siralf . Sp .Stuhl « oi|.Stu ttg . Z .
Siidd . Jmb.
Tecklenb.
Tporl Lei
Tie « Köln
Trausradio
Tiill Flöha
Union chem .
„ Tieiii
„ Gießerei

Varz . Pap.
Ver . Charl ,

„ ch. Ar!«
„ Ti .Aickei
„ Glanzst .
„ Jute B .
„ M . Hall
„ Bern . W.
t, Stablw.St . rtti» .Vitt. Wie.

Bogel Tel .« ogtl. MS .
,, Tiiii
,, Häffncr

Porw.Spinn
Wanderer
Wegelin
Wernsh . Kg .
Weser A .G.
Weftereg .
W.T .Hamm
W .Eif .Tr .
W . Kupfer
Wickiug
Wiih . H iitie
Witt. Guf,
Witt. Tief .
Wolf Mafch.
Zeih Masch.
8ellft . B .3 . Wald Ii.
Zinn » . Wi . '
Zwick .Masch.

4 . 10 5 . 10 .

66 -
93 .5
67 63.5
174 173
88 .75 88 .75
162 160
142 .5 142 .5
107
68

101
68

13 .75 14
87 .75 89
10438 101"»
133 130 °.
76 .5 77
83 .5 84.25

51 50
'
25

96
120
173 .5323 .5
71 .75
64
146' ,.
182
78
101
60.25
53
116

98
119
171 - i
31 /
70
70
64 .12
144 ' .186
76,75
100
60 .87
52
114

187' . 187
111 106 .5
38 40

155' /.
81
61
82 .75
141' ,.
63
60
138
53 .37

151.5
81 .87
59
83 .75
1413,.61
59 .75
136
54

135 136
109 109 .
188 184
21 .37 20.75
45 .25 45

Kolonial -Werte
4 >0 :>. 10

Di . Oftafr . 225 '1. 230Aen-Guinea 675
Otavi 33 .5 33 .5

ErgänzunK
zum Kurszettel

4 ' /. B. Sch .01 0 53i;2
408/09 -11/« 0 .52 0.53' 2

75/07 0 .55 0.53- ,3U v. 90 0 55
k Ärostkr. M 15 —
4 Titrlunif. 18 .62 19.5

37 .5 37 .25
34 .75 33 .5
33 87 34.5
30 .25 30
128 130
129". 131
94.87 94-

77

4Vi M.B.Ä.4Anat .
4 do . II
41,2 do . Iii
Sitd .Eisenb .
RS . Erb».Tiiren >Mei
Tiiierli .n .W . 7g.5Email Ullr . qg 4g
Grenvenbr . 61 64
Grit » n . Bilf ion 110
3itMl 126 126 ' -
«ollm. Jrd . 70 .5 70 50«oitheim A. 5 71Lotdr .Ptl .G . 1

Li» . 165 165MeherKffm . 65MezS.^ rbg . 75 7575Mot . Mhm . 40 38
j>iu «bg . Sp.
Reish . Pap . Igz 1YZ
Rheins . Kr . 141 .5 143
Schrsig. Off. ? 1 90 .25
Schuh Herz 57 57
Sinuer A .G. 83 .5 84 .50
Ber .B.str .G . 63 .75 60

„ lUlrom 147 148 ' ;.
Wiest . Ton . 108 110
Termin -Notierungen
Tt . Auftrat. 158 .5 159
Hapag
Hamb . Eiid
Hansa
KosmoS
Lloyd
All .Ti .E .V .

165 ',. 167 ' /.148 149 «.
213 215 .5
158 .5 160
164 165 '/»
78 76

Barm .Bani» 134' /» 132 ' '.
Berl . Hdisg . 22? 22?
Eonimerzb .Tanns,. B».Tt . Bau »
Tislontog.Tresd» . Bt.

144 144 .5
232 232 .5
175.5 176 .5
164"' . 164* .149 .5 150 .5

& 1«4 . 10.
140
286 .5 284V
161 ' !. 160 "
158'/. 157
92 91 .
163 .5 162.5
101 104
113 .5 112-5

85
6 5

83762

163 -5 162' -
161 ".. 151
110 ". 1Ofi138 5 138 -5
159 ' » 167 ''
150 .5 1491«

Mitteld.Crb .
SchultD.-P.
A. E. G.
Bergm . E .Bert. Masch.
Boch . G«h
Buderus
Eharl. Waff.
Et . Eaoutch
Tai»Her
Tefi. Ga »
Dl. Luxemb.

„ Erdöl
„ Masch.

Tpnamit
Eleltr. Licht
Eieltr. Lies .
J .G .

'varbcn .
industrie

^ eltenuGuill
Gels. Bg.
G .s.el.U.
Hamb El .Har. Berg
H ösch
Jlsr Bergb .
Kali Aschsl
Klöckner
Köln-Reuess.

„ Rottivei
Linie -Hosm.
Ldw. Loewe
ManneSui .
Dtansseid
Metaiib . u-rls
Aat . Auto
Ob .-Bedars

Earo
., Koks

Lrensiein
Lslwerte
Pyönix Bg .
Rh. Br. K .
Rheinstahl
Rieben M ».
Romb . Hütte
Rütgersw.
Salzdetf .
Schuckert el .
Siem .HaiSte
Leon». Tie « j.„TTransradio 130 5 131 . ,Westeregeln 155 . , 155 "
gellst . Wulst 184". 1S5. »Otavi 33 -5 33 -

"
exc «. KHi« ujv .

288 288 .5
1 157

172"- 1 U 'i
180 .5 178-2
162 ". 151 »
171 169
1 ^2 149 '5
171 1<$144' . 145
127 .5 12A157 153 '
144 -5 144
75 .5 74 °
199 . M 'l
147% 149 |
121 ". ll ? |152". 151 °
90 89
715 71 _
122 .5 121 -b
120 12gi
040 5 94i >"

iM i2 '
£ ;

!
227 225"
160 . . im

179 5 G
140 " . 138 :
201 2g?i .
104 , m

Frankfurter Börse
Oktoberv« n> »

Staatspapierc in
;> MeichSanl 4 n *
\ do .
3Vs do .
3 do .
4 Schutz
4 „ 14
Sp . Pr . A .
4 (>onsolS

do
3 do .
4 P . An».
3 do . 08- 14
4 do . 191 !*
4V2 abq . M .
3io 02—4
4 Bavr. EB.
BVi do .
3 do .
S ;, Pf .EBP

1"
0 .550 0.!.72S

0 .75 0.560
0 .7

7 .75 865
7 .75 865

0 .325 0 .35
0 .53 0 .56

l) 53/8 0.557 5
0 .615

0 .52
0

~
34

0.52
0 .56
0 -56

4 III
1 .2
1 .2

3i/,„ (omi .Sl
;H->„ Ii' uv .
!! fatiu.
RV.HYP.Pf.
Spe ». Port .
4lz a .<". 11!
golltiirlen
4 lu . Gold

kiunken
Bad . Bant 149 .5
Barm . Bt.Tanatbl.Tt . Bant
Tis ». Ges .Tresd . B».» letal!»».
Mitleid . Ei ». 140
Ceft. Erb ». 8 .6
Ah . Credit 130

29 .45
18 .37
23 .9

134
234
176 '
165
170.5
154

r< in
1 .45

13
,>8 .75
18 "»
23.75

149
132 .5
231
175
1643'.
149 ' .
151 ' .
139
8.55

130

Rh . Hhp .
Siidd . Tis !.
West ».
Wie » . Bio .
Wtb . Ab ».

Industrie
Hapag
Lloiid
Eich bau in
Adt Gebr .
Adler Opp .
Adl . Kleiier
A .E .G . St .
Ang . <« » .
Asch. Seilst .
Badenia
Bad . Masch ,

,. llliren
Bergmann
Bingwerle
Blei u .Silb .
Brown Bob .

ü. Ul
140
139",.
75

5 .95
130

4 Iii

142
6 .1

130
-Papiere
167 167 .5
166 165 .8

46 43
89 .5
163
138 .5
8 .5

123 .5

161
69 .75

88 .5
160 .6

136' /.
8

120
30.5
167
69 .12

125 125

Eem .Heid .
Taimler
Tt . Eisend .

„ G .T .Sch .
., Berlag

Tingier
Tpckerhoss
E . W . Kais .
Eleltr . Lief .
El .L.u.Kr.
Eif .B . Wo « .
Emaq
Eftl . Mafch .
Eiti . Spinn .
?>-alir Gebr .
J .G .Karben -

Industrie
K-eli . Guiii .
?'einm . Ieti
Krls . Po ».
Kuchs Wag
Genn . Lin .
Goidjchm .

4 10 k> in
136 136*1«
Hbh Hb
/ 5 81
1/4 - . 1,4 ' '.
13 / 13 /
81 79
40 5 40 25
150 14y
160 ',. 15b
50.5 51 .50 <3 0 .3
69 5 / O
200 200
38 39 .25
?90 5 288 .5
159 159
»5 89
84 81 .25

0 .54 0.54
190

12S' I. 124 .5

GresseninS
Gribner
Grtin >, . Bill
Haid u. Ren
Hammersen
Hansw . Füis .
Hirsch « ups.
Hochtief
Holtmann
Hoizoerkohl .
Hüdrom .
Inag
Jnngh . Gebr
Kg. Kaiser ?
KarlSr . M .
KleinTchanz
Knorr
5! ous . Brau »
Kraust Eo .
Krumm O.
Labmeder
Lechloer ».
Led. Spich .

4 . Iii 5 . III

118 .5
120

123
83 .5
116
88
135
49 .75
52
58 .5
91 .5
132
47 .5
82
120
42
61_
145 ' '.
117-1.

120
119" .
51.4
83J5
115
90
133 ".
52
53
59 .5
92.5
130
44
82 .75
128
44

144 .5
27

Liu . Max .
Ludw . Waij
Maiulr .
Megui »
Metallg .
Met . .Kuodt
Mez Söhne
Moenus
Teubmotor
Oberursel
A . T . ll .
Clealtierfe
Peters U» .
Pf .Aäh .K
Rein .« e»».
9l4.ei .TOm.
RH.Metall
Rbcnania
Rodb .Tnift .
Rütgersw .
Schlinl Eo .
Schnell , Fr .

4 Iii 5 1U

104" 104 .5
106,5 107
46
164
43
69.5
44

465
162J..
43
72
43 .25

59 75 -
99 .25 98

- 100 .5
100 97 .5- 58
83 .6 83 .6
138 .5 139 .5

80 80
- 10

126.5 124 .5

77 7b?5

Schuckert 91
Schul , Bern .
Schuh Herz
Schutz Gr .
Teil . Wolfs
Sichel Eo .
Siem .Halske
Sinaico
Trit .Beügh .
Thür . Lies .
Nhr .Furiw .
Ber .T . Oeis .
„ Eass .^-afi

Voigl .Hassu .
Bolih .Kabel
WaphFrept .
Woblmutli
Zellsl .Waldh
Zschockem
Zucker Bad .

„ ffrantt .
» Heilir .

4 i <) f> lu
140 5 140
65 6i .5
58 58
50 5 50.5
56 .25 56 .25
205 202 .5
45 —

— 26
90.5

- 30
71 .5 79

/ ! .» /
114 .5 112 .5
56 25 56 25
13? 131
51 51
186'/. 184 .5

102 .5 103
89/5 89
104 102

Zuck. Osssiei «
„ Rheing .

Stuttgt .
Seren -.

Birzeiius
Boch. Guß
Buderus
Tt . Lux .
Eschlo.Berg
Kelsentirch .
Harpener
KaliAschersi
Kali Wefier
Mannesm .
Mansfeider
Oberbed .
Ober . Earo
Phönix
Rheiusiabl
Romb .Hiiiie
Salz Heilbr .
SiiuncS R .

4 . in . 5 . 10
130' . -
103 .5 -
105 103 .5

■Aktien

162 .5
99 .5
162
164
174 .5
172 .5
144
155
147 ' .
123
71 .25

161
101
162
158
170 .5
169 .5
144
155
146
121.5
69.5

125 122
162 .5 15913 .12 -
128
154 .5 154 'M

TeUus Berg
B. K.Laurah .

? re !v .
BeckerKohle
Benz
Fr . Hdßb ».
Krügershall
Laitanto
Rast .Wagg .

>Vertd .
i! Bad , Holz .
5 Kohle
Fr .Ps .Bk.II
Mhm . Kohle
Hess. B ».
h Aeckarg .
5 ißt . Kali
5 Pr . Rogg .
ft RH...M . ,» .
5 Sachse « ».
Ä Rogg .
6 Sitd .Festw

4 1U, B '
69 .5 73 563 .5 62 .Z»

-Werte

85
_ ;

15 15
Anleihe
17 ! § ■§

12 -7
81 ,nj

5 .6

18_5 l | | j

2 .21 " '

12 .4
80

5.4
5 .6
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Neuheiten
in

Öerren-Wänleln
für

Herhat und Winter
in großer Auswahl
feinster Verarbeitung
billigsten Preisen

Regenmäntel
von Mk. 19.75 an 10750

9tüd. öugo (Dietricl)
Ecke Kaiser- und Herrenstraße.

IHM oto&e Mutti
schöner nordtfchcs

Prchtlbettt»
Verkauf aus » emLndwigSmartt
sowie am Donnerstag auf dem

Sanptmarkt .
«Sleichzeitig empfehlen wir

prima Tafelbirnen , 'Ä ™
prima TafelSpw !,
ichönc v . Boscoop , Reinette « u - s. n>

Lagerbefuch erbeten . 19287

Gebr. Bratzier
vuisenflr . 4« Telefon 3467 .

Die Verladung von prima sauren

Mostäpfeln
*b frans. Stationen an meine Adresse
Wintersdorf I. B . hat begonnen
bteressenten wollen sich umgehend

mit mir In Verbindung setzen .
Oskar Frommer , ObstgroBhandlg.
Wintersdorf kB « Hauptstr - 84, Tel . 543

3925a

für de » Winterbedarf geibfletfchige In -
W duftri « pro Zentner ijt fttt In » HauS .

®U»« f(6rtft . ttnt .Nr .8987a an i .V . Vresse
t Posten 19289

«Miiheizrchll
Bat billig 3« verkaufe »».

H. David , Karlsruhe
« atUfBUbelmttt . 33 Telefon 5063

tonn man Anzeigen ja Grigjaalp reisen
für 61 » „ vaüische presse " ausgeben !
In Karlsruhe . S »upt . <s,sch » st » st,u »« arisrllye . lammftrale, »

sowie itt sämtliche » Stadililiale »
ferner in

klcher» :

Badeu -Naden :

Brette « :

« rnchfal :

Durlach :

ikretdurs :

Will, . Stütz . Papierw .»
Geschäft . Ecke Hauvt - u . [
Eisenbahustr .
Otto Hanftetn . SremerS »
bergftr . 97 Tel . 1883. it .
ZigarrsnliauS Nuvvert
WernSbacßerftr . 12 .
Willi . CSüitÄcr. Pavter -
u . Schreibwarengelchält
WeiKboserstr . 27.
Otto Graf , Zigarren -
oefcbäft . SUülertfi . 43.
Tcleion 128.
Karl Heft Zigarren -
geschält Hauviur . W.

Fran , BSgele . Bauhäser -
strasie 99
Ädols Sveb . I » b . stran -, I

Paul Lebmann
Glinterstalstr . 13 .

Kurtwangen : yobanu Welchenmoler . I
Wiibeimstrasze 22.

^ « Ottenau IBadeni : Hermann Necker
Vauvtstrasie 70.

# «61 «. Rh . : Kur » Srlffel . klobann - Ger -
berktraiie lf>.

ftonftani : „Sita * ZInlieigeu -Gel «
StckanSvl 45

Lahr : Karl Kackler . Maschin . .
Strickerei . Schlosseritr 20 |

Cffentnr « : 3 . Trübe'S Buckbandla.
Hauvtkirake 71 Tel . 885

Karl Möckers. Blibler -
strafte 41

^ korzheim : y . Bailweg Zeitungs¬
kiosk westliche Karl -
Friedrichftr . S8.

Rastatt : Otto Psiaum ^ Igarr .»
Gelckäst Poslktrane 1».
Telelon 17

^ i»«e» a. H. : Karl Weib. Zigarr.-
Gelckäst veaanersi . 27a . ,

DAMEN - WÄSCHE
Kunstseid . Unterkleider 6 . 50
Kunstseid . Hemdhosen SS £ iMÄ «» 5 .75

Färb . Batist- Nachthemden bübson Kam, . 6.75 4. 90
Färb . Batist-Hemdhosen BchtFÄ 2 .50

Garnitur Melanie
0-teilig , aus gutem Hemdentuch ,mit Stickerei garniert , gute Ausführung

Hemd . . .
Beinkleid .
Nachthemd

1 95
2 .55
4 .50

Untertaille .
Hemdhose .
Prinzeßrock

Jedes WBsdiesttldc Ist einzeln erhaltlich .

Taghemden Tragerform, a.gut . Hemdentuch nn ,mit Feston oder Stickerei garniert - * • * 1.11) V \J4
Taghemden HJ}} Fes

"
n^d« stiAerei , 1 .75 1 -25

Taghemden ÄSgiCS 1 .45
TrScerform , a .teln .WBsdiestotl , _ _ _Tagnemaen m.Kioppei. od.vai .- .spitien » 75 2 .25

Taghemden ESSÄff "" 'S 2 .50
T « nliamr (AH voller Achsel , a . gut . Renf ., a aaI agnemaen mit reicher Stlckerelgain ., 8 .75 2 . 90

Beinkleider geschlossen , mit Stldiaral . 1 90 1 .45
Beinkleider , .«>2 .75
Nachthemden ÄSii « 2 .50

feln .WUschestoffm . Stickeret . cnNacntnemaon od . Valencienne -SplSen 6 50 4 . 50
■I , , Uni au» gutem Wäschestoff , mit « nnnemunOSen Hohlsaum oder Stickerei 2 .9U ' •» "
n ii aus feinem Wftschestott , mit 4 nArtemanosen Val .-Spitsen, hlldsch gam. 4 .25 3 -wO
Prlnzeß -Rßcke Sü Tn 2 .90
PrlnzeB -RBcke « 3 .90
PrInzeß -RBcke SÄÄtSo 4 .90

Bettwäsche
ciuiiisiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitmiitiiii

Kopfkissen -Bezüge SeaB<i8™ n". s
.
Bi-w 1 .25

Kopfkissen -BezQge testoniwt . . . 9.75 1 .90
OberbettllCh blenu passend 4 .90
Kopfkissen -BezQge e*^oa prima u£w 2 .90
Oberbettuch w«™ passend 5 .90
Kopfkissen - BezQge S^ ppeî t» #!» 1 .75
OberbettUCh hlerau pas »s«nd 9, —

Kopfkissen -BezQge 2 .90
OberbettUCh hierzu passend 7 .90
BettQcher aui kräftigem Uno- 180/340 . . . 4 .90
Bettücher •» gutem Naldletnan 130/340 7.80 5 .90
BettbezQge »US gestreiftem Satin 130/180 . 6 .90
Bettbezüge aus gedlumtem vama^ 1M/180 8,50

Korsetten
aiiuimiiiiuiiiiiiiimimiiiiiiiimmut

unuL _ | i . _ aus gutem Drell mit 1 Paar Halter J nnrfUTtnaiter oben Gummi 2 .25 1 .90
UllHh . ll « . »die BchnOrung , aus gutem Diell M cnnUTtnaiter mit 2 PaarHalter. 6-50 4 .50
SpOrtgQrtel au« gut vre » mit 1 Paar Halte , 1 . 45

SportgQrtel S5 fp « r h.8^ 2 .25
StrumpfhaitergQrtel hIu« " 75 ^ 45 ^

Schürzen
llllllllllllllllllllllilltlllilllillllllll

Jumper -Schürze w" ch
-is5 i .Ä i '

SS 95 ^
Jumper -Schürze bunt Creton - • • t .yo 1 .35
Jumper -Schürze saun » Ä 2 .50
Jumper -Schürze Satin , extra weit 4 50 3 .75
Waschkleider 4 .50 2.90 2 .75
Kinder -Schürzen wasdutofl aroue 40 95 i

jede weitere QrMe 10J mehr
Kinder -Schürzen bunt creton chos« a 1 .25

Jede weitere QtöSe 15 J mehr

TIETZ
Garnitur Gisela

5*t*lHg, aus feinem Wfischebatist , mit Stickerei
und Valencienne - Spilje reich garniert

Hemd . . . . 3 .45
Beinkleid gesch 3 .45
Nachthemd . 5.90

Untertaille . 2 .50
Hemdhose . 4 .25
Prinzeßrock 5 .90

Jedes Wäschestück ist einzeln erhältlldi . J
.> >y *-• •4 ? iv4|V- -i x.u ^ fe1*''.'.'* Vai-v ;"*-Ciy.V* '' " ■ir/lb '■

Einen

UM

gesunden

Schlaf
iiiid damit eine KrSf >
tiaung deZ ganzer
NcrvcnfvstemZ erzielen
Sie nur dnrcb den

echten

Baldravin
« atentamtl . aelchUHt
unter Nr . ÄZV31 .
Er enthält sämtlich «
Ertraltivstossc d . Bal -
drianwurzel in kräst .
Jlidwein gelöst Alle
Nachai »niingcn . die
als ebenlonui ange -
boten werden , weise
man entlchied . «urücl .
,̂ u haben in Bvo '. hek .

und Drogerien .
Bestimmt in der

Drogerie O . Maier .
Ecke Wilhelm - und
Schiivenstr . : Drogerie
pr Mauuschotl , Ecke
Lenz - u . ülciupreiht -
strafte : Drogerie Neiö .itie SKpfttrrcr - und
liuifenftr . : SOwatj .
wald -Dro «. : Droa
? !ckier« ii !-! : Droa .
Wal, . Kursenstr . 17.

Waschkommode
mit Marmor II . Spiegel ,
nuizb . Mi . poliert ,
4 Wienerstühle ,

Korbmöbel
von Privat zn kaufen ge-
suchi. Äesl . Angebote u .
Nr . ®9I48 an die Ba .
dische Presse .

Guierbalteue
gebrauchte « ^vvet

kauft icderzeit B <- '>93
D . Entmann . Nudolfstr .
Nr . 12. BS573

Nähmaschine
zu kaufen gefu -iit . Ge -
genwert in elellr . Ma -
Icrial , bezw . Arbeit . Äii «
geböte unier Nr . 1S7!!4
an die Badische Presse .

3 »» kaufen aefucht :
aebr . auteriiait . komv .
Abricht - und

Ü5ifitcn § o5cImflstI ) ine
4(K) tlt . « Ilg - d . Mit
PreiS unt . Nr . !IN24a
a . d . »Bad . Presse ' erb .

Sehr preiswert zu verlausen

Sehr gut erh . >v .
Kinderbett

n . a . g . Hanse a« lausen
gesucht . Angebote unter
Nr . R910 « an die Ba -
dische Presse .

Gm erhaltene

Pappsctiere
in kaufen gesucht . Ange¬
bote unter Angabe der
Gröfte und des Preises
unter Nr 19S31 an die
Badischc Presse erbeten .

? rielmarkl ?n-
Sammlungen

klein , wie auch General -
> inminn, ' « " werd ' n aea .
sofortige "Taffe »tt fmtfen
geiuckt . An « , tt . 9( r .U9l94
au die Badische Presse .

WWW
Milchgeschäft

zu verlausen .
Wo sagt unter ?!r .

C91G3 die Bad . Presse .
liichtige , !(!'2Sa

»auttonöfiihiae
Wirtsleute
(Mevger ) suchen bis

1 . Rovemlier

zu mieten !
Kulckrisien an

Wilh . Kenn ,
Steinstr . »2. vart .

?>auS Weststadt , 4 Zimmer mit Bad , Amadlnng
8 —inotKJ Mk . SauS Weftstadl , S A. mit Bad . Diele ,
Änzlg . i » i« i Mk . HauSOstiiadt . 8X !l, 5X2 3 -, ^ nt .

K- I&uoi ) M ' . HauS Wefiktadt IX :! ixs , 13X2 Z ..'ttaritl . '̂ !i>i» >Mc . HausEiseiiiohrstr . An, .L- lI>WiiMr .
Villen Gegend Mühiburgertor mit 7, x, II . 15 u .
22 Ziuimer , üet Anzaltiungen von iö - SOOOn Mk .
>5. Greiner , Immobilien . Amalienftr . I . Tel . 8821

Existenz,
befssnsmlttel-

OeschMft
in guter Lage , ohne
nen >u« tswerte Konrur -
rcn , Alt 2 Zimmerw .
f. 4500 M umfliindebalb .
, u verkaufen , n 8 .- 53.
muR aiir Verfüg , sein .
Angebote erbeten unter
Nr . i»S180 an die Ba -
Micke Presse .

Groß -"

Obstgarten
33 Ar . Edelobst , zirka
2!>0 Stämme , etc . , in
schöner südlicher Lage ,
mit Gartenbau ! , am
rurmberg gelegen , slir
längere Jabre zu ver .
pachten <cvil . zu vcr -
laufen ) . Liebhaber woll .
iwccks Vereinbar , d . Be -
sichtig, sich meld . u . Nr .
D9l53 an die Bad . Pr .

Suche ein

Einfamlienhaus
in Borort von Karlsruhe
evtl . Ettlingen zu kaufe » .3 Zimmerwohnung laun
in Tausch gegeben Wer-
den . Anzahl «. 3000 Mk.
Angebote u . Nr . 3E9147
an die Badische Presse .

Billen
« . .Einfamilienhäuser , sof.
beziehbar , zu verlaufen .
Geschäftshäuser
mit Läden u . Werkstatt .,
beziehbar , mit klein . An -
Zahlung zu verkaufen .

Geschäfte
ied .Art . sofort beziehbar .
5« verlausen .

Landhäuser
sof. deziehh . , mit n . An -
zahluug > zu verkaufen .

Hotels
Wirtschaften , Pensionen ,
Metzgereien . Bäckereien
zu verkaufen . 19772

A. SulM SS .»
Tclcfon 5530.

KINO
»n t entsprechend genügender Plasj -
za « t oder

gulgelegenesKaus
, nr Einrichtung eines solchen , in
qrSker .StadtsLvdentschlandS , » arlö -
, -ks bevorzugt , von solventen Selbst »

reflskianten zn taufen oder zu mieten
MF gesucht im

Offerten unt . T . M . 620 an Rudols
Mofse , Manndeitn . « 2«8b

Maschinenfabrik
bei nur 1V VV0 Mk . Anzahlung
«halber Maschinenwert » mit lehr guter , moderner
Einrichtung , mit massivem Wohnhaus >3 Etagen »

beziehbarer 4 Zimmerwobnuna

zu verkaufen
sr fcasffissr ™

Kleine Anzeigen
haben größten Erfolg in der

„Badischen Presse "
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Heinrieh Kastner
Maria Kastner

geb . Dobler

Y ermählte

KARLSRUHE , 5 . Oktober 1926
Erbprinzenstraße 20 B6478

Redegewandte
Damen und Herren

gesucht zum Vertrieb
einer noch nickt einge -
führten Verstcherungs -
'.eitschrist Unerreichte
Verstckerungsbedingung .
Hob . Verdienst . Je Auf -
trag Provision von 6 M .
Vorzustell . 6 . Ziemann ,
Wintcrstr . 21 ; 6 . Barth ,
Karlsruhe . Mittwoch V.
2- 6 Uhr . 896681

Tüchtige STr-ift zum
Anfertigen von

Lmpenschimen
«es. Angebote unt . Nr .
819091 an die Bad . Vi .

r v, 3 ' a ' f Karten

5, — ^ Die glückliche Geburt eines gesunden
Mädels zewen eroebenst an

Pol . -Hauptm. Gihr u. Frau
Gisela , oeb Niemierski

KARLSRUHE . 4, Okiober 1926
Kmenlohrstr . 18
2 Zt . Jnvatklinik Dr . Stahl . B6647j

\ Offene Stellen Berttauensltellung
lindet kautionsf . Herr .
Ausf . Eingabe erb . unt .
3Ü188 an die Ba6 . Pr .Dauerstellung i

Handelsaeaellsch . sucht
per sofort einen
tüchtigen Kaufmann
mit 15000 Mk. Kaution
bar , die nypothekai isc
sicheruestedt werden .

Hrnstl . Angebote unter
Ar . H9197 an aie „ Bad .
Preise ".

Tüchtiger junger
Metzger ,

welcher perfekt im AuS -
hauen ist. für Filiale ge-
sucht. Angebote u . Nr .
19742 an die Bad . Pr .

öeMWei«
Baumeister

mit abgeschl . Staatstechn .
zum sofort . Eintritt , v.
Vies . Baugeschäft gesucht .
Angebote m . ZeugniSab -
fchristen , Lebenslauf und
Gehaltsauspi . unter Nr .
H9157 an die Badische
Pteste erbeten .

mit nur orima Zeug -
nisten gesucht . 19253

Golojpm - KiWätttil.
Alleinmädchen

durchaus tüchtig , ehrlich
und zuverlässtg , für ein .
kleinen Haushalt <2 Per -
fönen ) z . baldigen Ein¬
tritt gesucht . Nut Mäd -
chen mit besten Zeugnis -
sen kommen in Frage .

Landauer ,
Dutlachet -Allec 4. 19215

Für d . Verkauf v . Räu -
cheröfen , Backöfen , Her -
den , werden

tüchtige Vertreter
gesucht . W . Federlechner ,
Yttlinaen . B6630

Noch einige routinierte

Vertreter
für hier und 30 bis 40
Vertreter für ganz Ba -
den sosort gesucht . Nach
Einarbeiten dauernd

hohes Einkommen .
Südd . Säugling -

Vertr .- (ves.
Herrenstrafte 8. B6662

Besseres
Mädchen

perfekt im Näben u . gut .
Schulbildg . wird für die
NachmittagSft . zu IVjähr .
Mädchen ges . Off . u . Nr .
L9160 an die Bad . Pr .

Mädchen
vom Lande , das schon
serviert hat , sosort oder
später ges. Augenstein ,
Wirtschaft z . Ratsherrn .
Kurvenstr . 19. B6659Auto -

Mechaniker .
Eugrosgeschäft mit gut

» inacrichteter Werlstätte .
sucht tüchtigen , selbstäud .

Auto -
Mechaniker

nicht unter AI Jahren ,
mit langläbriger Praxis ,
der sämtliche vorkommen -
den Arbeiten gewisse »-
hast erledigt , bei gutem
Gehalt . Augeb . unt . Nr .
liroiO an die Bad . Pr .

Zuverlässiger

Ahrmacher
am feine Talchen -
uhren emaeatbeitei .
sotott gesucht .

Näheres unter Nr .
19257 durch die . Bad .
Presse "

Gesucht in die
Nähe Karlsruhes
ein junge ? , frisches

für Zimmer und
Hausarbeit . das

sich in der übrigen
Zeit mit einem 6 »
jähr . Kinde beschäs-
ii ^ en könnte neben

der Hausarbeit .
Nur solide Mädchen
mit guten Ze »a-
nisfen möaen sich
melden unicr Nr .
19263 in der . Bad ,
Presse " .

Schachtmeister
sür größere Erdarbeiten per »«?ort nach

gesucht . Offerten unter
Nr . 3932a an die ..Basische Presse " erbeten .

I2f |
für dauernde Reisetätigkeit gegen

Sirum und Provision gesucht .
W Angebote unter Nr . 19248 an die Bad . Presse . I

2ferivseKerrn
Suche sür Manufaktur und Weitzwaren

einen vertrauten

für Lager und Reise .
Offerten unt . Nr . 8)9201 an die Bad . Presse '

Wir inchen zum baldigen Eintritt

welcher bereits in P ' Vierwarenfabrik
tätig war und in Papierschneiden und
Mustermachen bewandert ist . - Angebote
mit Ze » gnisa ' schriiien undLobnansvrüche
an Elikannn ^ Baer , Pavierwarenfabrik ,K -itlsrnhe . i <122m

LWggell-WW
I von Fabrik im Albtal zum baldigen Ein - ,tritt gesucht . Anaeb . mitZeUtiiiisnbfchrifi .. I

Gekalisanspruche uuier Nr . 3937a ott die I
| Bad .Prefse . Wohnung nicht vorhanden .

Fleihige . verfette

Stenotypistin
für gröberen Betrieb nach Ettlingen für sosor »
«igen oder sväteren E ' ntritt gesucht . Schriftliche
Angebote unter Nr 98gSn an die Badische Preise .

Tüchtig ., ehrt . Mädchen ,
womöglich schon gedient ,
sofort aesucht . S8H687

Zu erfragen : Krone .K' Mühlbura .

Verdienlt
wird kostenlos nachgewiesen .

Offerten unter Nr . 393 ' :«. an die „ Bad Bteste " erb .

Schneiderinnen
durchaus verlekt un >> seibständig , suchen
wir sür unser Andernngs - Aleiier . Nur
Bewerberinnen , die obigen Ansprüchen
entsprechen , wollen sich melden . 192t ?

Modehaus Lanöauer.
Tnchtige . durch iuS tachkundige

1
. Pcrtairerli

>i vnrneWes (
per sofort gesucht Angebote an A2SkiS

Schuhhaus Soeder ,
!>re,bura i

S gewandte jüng . b . hohem Berd .
Ü- Taaesreisen m . mir ges, Ana .
u nt . Nr . a . d. Ba d .Ptest e .

Vertreter (innen )
« on leistunaSsähiger lüdd . Waschefabrik zum Ber -
tiieb von Wäicke allerer » und Soezialartnel >ür
Weihnachten gesucht . Rechte Ware Ratenzahlung
»ind zeitgem . Bezüge . Äon Interessenten ev ab -
« ebanten Beamten mit grob . Bekanntenkreis , die
zu arbeiten gedenken , erbitten wir Angebote mit
Ref . und settk . Täiiakeitsanaabe unter Nr . >824»
an die ..Bndiich ? Presse " .

Bedeulende siid ^ eutiche 82686

BWMVolÄattN- AugliijlunggMa
sucht einen geeigneten

Vertreter
tUc die Psalq und Boden . Nur Serren .
welche bestens eingesiihrt sind und ent -
ivrechende mehrjährige Tätigkeit habe " ,
wollen ausführliche Angeboie mit Refe
ten »en - Anaa >e unter Chiffre ii . ik . 8 : -6ß
an Mudol » Mosse . Stuttgart , einreichen

Leiten !«« ellmiK bietet seh erfahrenem

MechanikermeisSer
n einer Reparaturwerkstatt ^ für Automobile,Motor¬
räder , Nähmasch nen u . Fahrräder . Es wollen sich
nur Herren melden , die einer Vverkstfttte
vorstehen können und an ein selbstän¬
diges und exaktes Arbeiten gewohnt und
absolut zuverlässig sind . Zeusrnisabsctir ., Re¬
ferenzen , üehaltsanapniche erbeien unt . Nr . 3878a

an die „ Badische Presse "

IohS der Gardinenbranche wird zum iv - l
I fortigen Eintritt nach Stuttgart aeluchi r

Gey . Angebote mit Referenzen unter «
Nr . 19227 an die ..Basische Presse ".

S555555Si5 ^M5ffl55iM8Bi

fMannllch 1

Ingenieur
»2 Jadre mit guten tech n
Kenntnissen , wünscht Be -
' chäfl ' gnng evtl . auch
taaSweise . Auch Rei ' e-
•ätifll wird angenommen .
Osse t . unter Nr W91S !
an die .. Badiiche 'l' teffe "

Sohn , achtbarer Eltern ,
mit einjähriger Handels -
schulbildnng und besten
Zeugnissen sucht
kfm . Lehrstelle

auf sofort , b . sreier Sta -
tiou . Angebote u . Nr .
»90-ta an die Bad . Pr .

| WeltollctTl

Putz.
Kräul . sucht Stelle im

i Berkaus auf sofort od.
Iväter . Gute Zeugnisse .
Angeb . unt . Nr . $ 9182
an die Badische Presse .

isröbelfche Linderolle -
gerin . 21 I ., mit au -
ten Zeugnisteu . auch im
Nähe « bewandert , sucht
aus 1Z. Okiober Stell « .
Augeb . unt . Nr . RS1S1
an die Badifche Presse .

Großer Zechenkonzern vergibt

Vertretung
an Herren m t guten Beziehungen zu Handel und Industrie
Angebote unier M . M . C . 2117 an Aln - Haascnstein

& Vosrler , Mannheim . A2t>!s8

Haushälterin
ftottr . Erschein « . , mtf . 40,
tüchtig im Hausbali und
Nähen , in Krantenpslege
erfahren .

sucht Stellung
in fraueulosem Haushalt ,
zu alleinstehender Daine
oder Herrn . Angebote
unter Nr M918S an die
Badische Presse .

sucht Stellung . aute
Zeuaniste oorh Biwöl

W - rderftr . >K. vart .

vom Lande . Wttbg . , das
etwas lochen kann , sucht
Stelle in gutem Hause .
Offerten unt . Nr . L9I85
an die Badische Presse .

fr

SEIDE u .
SAMT

DIE GROSSE MODE
Crepe de chine - Crepe Satin - Veloutine
Crepe Reversible - Moir6 - Taffet - Brokat
Georgette - Chiffon - Velours Jacquard
Seiden -Trikot - Velours Chiffon - Lindener
Velvet - Cord -Samt , indanth . - Trikot -Samt

LMelmer & Heule
Mädchen ,

18 I . alt , welches schon
längere Zeit in einem
Pfarrhanse in Stellung
war . sucht auf sofort od .
IS . Ott . in kleinem , bess .
Haushalt

Dauerstellung .
Angebot « u . Nr . £ 9138
an die Badische Presse .

19 I . altes Mädchen ,
vom Lande , welch . NS -
den gelernt bat . schon lu
Stellung war und gute
Zeugn . besitzt, sucht Ziel -
litng aus 15 Oktober .
Zu erfrag , u . Nr . N9087
in der Badischen Prelle

Mädchen
lg I . alt , v . Lande , lucht
Stelle bei gut . Fam, , um
die Haushalt , zu erlern .
Wenn inögl . Fam .-Anschl .
Angebote u . Nr . 839076
an die Badische Presse .

Friinl ., 85 I . , welche ?
lange Iabre selbst , ein .
Saushalt

führte , t. Kv -
en , Nähen u . Schnei -

dern bewandert , sucht
Stelle in srauenlosem
Haushalt oder Ber -
trauensvosten and . Art .
Anaeb . unt . Nr . 29192
an die Badische Preffe .

Tüchtiges , älteres

Mädchen
sucht Stelle , bewandert i
Kochen it . Hausarb ., sof
od . 15. Ott . Ana . it . Nr
R9184 an die Bad . Pr .

2» jähriges

Mädchen
bisher im elteriich . G >-
schästsbaushaU tätig , in
allen Arbeiten vertraut
i« cht Stelle . Lohn Ne
ieni » che . Gest . Nachr .
unter Nr . 392UH an di
„Bad . Presse " .

Braves , flctfi . Mädchen .
17 I . alt . sucht gute
Zlelle mit Fam .-Anschl
od . als Haustochter , bei
guter Behaudl . . ohne ge
genseit Vergütung . Zu
ersr . Maric -AlexandraNr
Vt . 33 Kunz . » 0f>86

Intelligentes Frl . a . g .
Familie , sucht

Volonkärstelle
gl . w . Branche . Angeb .
unter Nr . £ .9165 an die
Badikch - Presse .

WWW

MiiMMSlM
Schöne 4Zint .- Wohnung ,
Bad , Mansarde . 2 Balk .,
Gart .,Eletir . St .. West
Piiete > iSliMk .gea . schöne
5 od . iiZ mmermi ' Zubeh
zn tauichen aelucht >auk
iofort evtl . Umzugsver -
aütung Weit - oder Süd -
n>ef :. Angebote unt . Nr
1926t » i die „Badiiche
Presse " erbeien .

« tele Z Z . W . tn Bu¬
lach lderz . Miete 17 Jt
suche ebensolche a . mehr
Zimmer in Karlsruhe
sos . zu tauschen . Ana .
Kriegsstr . 86, III . B6S72

f %.
Iniell . redegewandter , 35 Jaiire alter

linufmann , seit vielen Jahien in Groß¬
industrie tätig , sucht Uebernahme guter

¥ertrefung
oderReiseposten

Prima Zeugnisse u . Referenzen vorhanden ,
Angebote unt . Nr 1982 <2 an die Bad . Presse

Junges Fräulein , in Konditoreibranche
aufgewachsen , sncht Stellung als

Serviersräulein
oder Verkäuferin

in Konditorei oder Koniiiürengeschäst .
Angebote unt . Nr . 391 ?* an die »Bad . Presse " .

Wohnungstausch

Freiburg - Karlsruhe
Geboten in Freiburg 5

Zimmer , Bad , Manl »
in guter Lage , von 3
Seiten Vorgarten .

Gesucht in Karlsruhe 5
oder 4 groke Zimmer ,
Bad u . Mansarde , in
möglichst zentral . Lage .

Angebote erbeten unter
Nr . £ S357 an die Ba¬
dische Presse .

2Boönunnstnulcö .
Geboten : 4 Zimmer m .
■Bad u . Mansarde , zen -
trale freie ? age .

Gesucht : 3 Zimmer mit
Bad und Mansarde .

Angebote erbeten unter
Nr . P9189 an die Ba -
dische Presse .

3 Zimmer -

u vermieten . Anfragen
(mit Angabe der Verhält¬
nisse . Stellung , ob be-
reits Wohnung ) unter
Nr . 19838 an die Ba -
dische Presse .

MI , Wohnung
■l bis 3 Zimmer m Küche
und Keller iosort «oder
soäter »« oerwteten .
» aiserallee ei , S lt . r .

W 91)

2 Zimmer -
Wohnung

zu vermieten . Beruf an -
« eben und ob bereits
Wohnung Vorhand . An -
fragen unter Nr . 19840

. an die Badische Presse .
Gcs^ cht^ 3- 4 -i Ä,n Aloe , gut ntöbl . Zim -

möa? . i . d . SudwÄt ' - ruut K °» a-leg sind
« ^ ^ N^ erl^

'
Kev .

'
au

"

1. November zu »er -
mieten . B6654

Geboten : Zwei schöne 2
A. -Wolmn . , eine in der
Südwestst ., 4 . St . , mit
8t ., sonn . Veranda , die
andere Mittelst . , 1 . St .
UmzugSvergüt . w . evtl .
zugestand . Ana . u . Nr .R9141 a . d . Bad . Pr .

Villa am Stadt -
garten , neu

erbaut , i Zimmer ,reichl . Zubehör , aller
^Cvmi . der Neuzeit , zn
I verm . evil . , u verks .Offerten » Nr . R8941
^an die ..B id Presse "

In sehr verkehrsreicher
Lage Durlachs ist ein
grogerer . moderner

Laden
mit Nebenzimmer , febr
geeignet für Friseur , ver -
bnnden m . Damenfrisier -
salon u . Zigarrenverkausetc ., sof. od . lvät . zu ver -
mieten . Offertenabg . u .- 9167 an die Bad . Pr

«« rofie l>elle
Geschäftsräume
Ebener Erde . m . Zentral -
beining (filr Werlstätte .Atelier . Büro ic .) znverm . Näh . Tel . .3899
von 9—12 » . 3—6 Uhr .

19084
Schöne Werkstatt

am besten für Elektriker
geeignet , in gr . Siedlung
zu vermiet . Angebote uNr . @9117 an die Ba¬
dische Presse .

Auko- Garaae
zu vermieten . B6576

Bittoriastrafte Nr . 3.

3 . 4 unö

SZimmenooSnungen
sowie 3544a

mehrere Läden
per Mitt « Novemb . Ä >
^« vermieten . 'Näheres
IosesKeid,Architekt ,

Südendstrake 24.

2 Zimmerwohn .
Vorderb . . 2. St . . gegen
Vordr .-Karte zu vermiet .
Offerten unt . Nr . B9I73
an die Badische Presse .

Mn - u. Söslsfzim.
gni möbl . lev . Klavier )
mit Küchen - u . Badben .
an Ehev . , u vermieten .
Anaeb . unt . Nr . V9176
au die Badische Presse .
Schön möbliert . Zimmer
an 2 Herren od . Ebepaar
evtl . m . Küchenbenützung
, u verm . Speck, Hübsch-
strafte 40 B6613

Zimmer ]
SreuttW . möbl . Zimmer
ist in gutem Hause zu
vermieten : SofieNstr . W ,
2 . Stock . 86623
Gut möbliertes Zimmer
el . Licht , sof . zu verm . :
Lelstngstr . 8 . 1 Tr . , beim
Mllblburgertor . B6571
Groh ., leeres Zimmer
mit elettr . Licht zu ver -
nieten : Cäctlienstr . 2
Beiertheim . B6583

Gut möbl . Zimmer
el Licht , an fot . Herrn o .
Dame zu vermiet . Näh . :
Soficitstralie 173, 4. St . ,
rechts ^ B6641

Herrenzimmer
mit Frühst . , elettr . Licht .
ZeMralbz . , ab 1. Nov . z.
vermieten . Ang . n . B917t >
an die Badische Presse .

Zwei gut möbl . Zim >
mcr , 1 mit sev . Eina .,
sogl . zu vermiet . BV633
Lachnerstr . 14 , 3. St . . l .

Herrschastskaus
Nähe Karlsior ist ein gut
möbl . Südzimm .
mit Zentralb . u . el . L ..
zu vermieten . B6501

Krieasitrafte Nr 146.
Mut möbl . Zimmer

ver sof . zu verm . B66 ->1
Waldlt . 8, H . Stb . III , r .

Schön möbl . Mans sos .
an nur berufstg . Herrn
oder Frl . zu vermieten .
Wotff . GvtteSauerstr . 1V.
2 . Stock . linkS . B6650

Gut möbl . Wohn - nnd
? ch!»szimm >' r mit elettr .
Licht , an soliden Herrn
los . zu vermieten . B6648
BürklinNrafte 7 . 2. Stock .

Möbl . Zimmer zu ver -
mieten an berusst . Frl .
Lusch. Amalienstrahe 46.
3 . Stock . B6646

Konfekt u . Schokolade
teiche Auswahl
in allen Preislagen

Emmeridier UarensExpeditlnn
Karlsruhe , Kaiserstraße 152

Telefon 1500

Frdl . möbl . Zimmer
zu vermieten . B6644
Wilhelmslr . 44. 3. Stock .

JtiZh Zimmer
im 3. Stock , auf d . Straße
gehend , aui ib . Okt . l . I .
an einzelne , best . Person
zu vermieten . Ströhen -
vahnhaltestelle . >9249
viibschstr . 15,3 . St .lt «.

Zu vermieten :
2 möbl. Zimmer
evtl . mit Wohnzimnier ,
el . Licht u . Telef . u . Kla -
vierbcuüv . , Nähe Stadt -
garten . B6666
Etllingerftr . 37 . 2 . Stock .

Möbliertes Zimmer m.
voller Pension sofort zu
vermieten . B6658
Gartenstr . 70 . 2 . St . . lks .

Brauerftr . 9 , 4. Stock,
gut möbliert . Zinmier zn
vermieten .

Zimmer , gut möbliert ,
elektr . Licht , zu verm .
Kriegsstr . 70, 2 Trevv -

© 6675
Gemütl . . freui .dl . Jim

mer . fev . Eina .. an ruh .
Herrn od . Frl . auf 15.
Okt . od. föntet stt ver¬
mieten . Nähe Hauvt -
voft . Akademiestr . 75 .
III . Stock . B668N

Möbl . Zimmer zu »er-
mieten aus 15 . Oktober .
Winterstr . 24 . II . B6679
^ °

eing
'" "

Zimmer
nn Herrn »h vermieten .
Hirichstr . 35a . »II I bfifiSw
Miibl . iimmer im 8 . St .
ievar » t Elugan a >n ver »
ntiet . Bawmeisterftr 54

Zimmer
Ruhiges , nettes Zim -

mer . beizb . . m . elektr .
Licht , an folid . Herrn
oder anständige Dame
zum Presse von 25 M
los . od . föntet zu verm .
Wetderstraste 14 , III .

B6673
2 autmöbliertc

Zimmer
im Zentrum Rastatts aus
Nov . evtl . stünet zu vet -
miet . Anaeb . u . N ' . 89S1a
an die . Aadische Pteste
Agentur Rastatt .

Zimmer , schön mdbl -
el . St. . f . 1 oder 2 Per '-
zu verm . Leopoldstt .
II , Pens . Herzig . BfiQx .4

3 Zimmerwohn .
m . Zubeh . , auf 1. od . 1' -
Nov . v . r . , fintier ! . ~ e ' -
zu mieten ges. Ang .'̂ 9187 an die Bad .
2- 3 Zimvill ' WohMß
mit Zubehör von i » hi<>"
gebildeien , kinderl . © i)' '.
oaar iofort ooet au
i . November zu ntteie »
gesucht . Bordtinaliv '
keitskarte vorkanden . M

Anaeb . unt . Nr .
an die Ba '' . Vteste
Ein älteres best . Ehev - ok

' »cht 2 Zimmekwohll -
Anaeb . unter Nr .
an bte .. Bndiiche Prest e .

Junges Ehepaar su ^
sofort od . 15 . Oktober

1 Zimmer
mit Küche

oder ein leeres Zimmtt
m . guter Kochaelegenve »
lMansatde nicht auSg ^
ichl.) Stadtteil i . Nebem -
Ang. m . Preis s. z. riA °
u . E9077 an die Bad ^ L -

[ Zimmer 1

möfcSiertBs Zimnisr
in Nähe des Staat/

'
technikums ab 15 .
zu mieten gesucht . « L
geböte mit PreiSauaÄ .
unter Nr . X8997 an
Ba dische Presse . -
Möbl . Zimmer mit

2 . von Herrn
Nähe alter Bahn «? :
Angeb . unt . Nr . w » '« ,
an die Badische Prei ^

■er
Ein oder zwei frf»«' **.,

Zimmer , möglichst " "
J,möbliert , von ruluflf "

Mieter neftirft ». An -U
unter Nr . (59202 an
. Bad . Pteste ' .

L & ä 8 n wirf p
'
er 1. Nov?od

f
spä^

zu mieten gesucht
Miete 'u oder V» jähritr voraus zahlbar . Angeb.®,,unter Nr. W917I an die Badische Presse erbet «

■ I

S - und 4 - Zimmsrwohnung
befchlagnahmestei . ohne Baudatlehen , zentral ge -
legen , soiort vermietbar „Anaeb . unier Nr B9 ' f>4 an die » Bad Pteste

Nähe Schworzwalditratz «Iii 4 zimer -mms
>n bester Lage in ^- Farnilienhaus . in erstkiafstger
Aussührung mit Nebenräumen . Manfatde . Keller .
Warmwastetheizung , Bad , eventi . auch mit Garage
auf I . Januar oder I . K >or . 1927 j 't vermiet . An¬
fragen n Angebote unter Nr . lUgSO a i>. Bad . PreA «

z Weinbrennerttrahe S8 lNeuban )
befchlaguabmefreie herrschaftliche

r-
in schöner , freier Südlage gegen verzins ! . Bau -
darlehen von 1500—18M .« zu Nov . /Dez . zu ver -
mieten . Angeb . unt . Nr . 118944 an die Bad . Pr .

6 bis 8 Zimmer und Zubehör
Bad , Eiektr Licht , Zentral -
Heizung . Möglichst Garten -
anieil in guter Lag « ver

1. April 1827

gesucht !
Gest . Off . u . Nr . 19734 an >die Bad . Preffe .

Befchlagnabmefreie , fchöne
4 - K Zimmer - Wohnung fl

mit allem Zubehör in guter ruhiger Lage ? o ^
Familie auf sofort zu mieten gesucht . Evn ^
EiniamiUenvaus mit Garten , Angebote Ii » « t .
richten unter Nr . 1S82V a « die . Badische
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Keeban .
« Kriminalroman

Von
Edwin Balmar .

Autorisierte Uebersetzunq aus dem Amerikanischen von E . v . Kraatz .
( *• Fortsetzung.) (ÜTacijtinaf t-« boten. )

-Sic behaupteten es steif und fest , und wunderten sich , dah ich so'ainell herübergekommen wäre . Steve , ich sage dir , es lief mir eis-' über den Rücken . Ich beschloß, sofort zu Sparlings zurllckzu-' um sie holen. Aber vorher telephonierte ich , und Eibfon ,er «parlingsche Portier , war am Apparat. Ich kenne s? 'ne Stimme^ fragte :
-3l"t Fräulein Creme noch da, Eibfon ?"
..Jawohl" , sagte er. Sie ist im Nebenzimmer."
»Ich möchte Sie sprechen"

, sagte ich.
"Jawohl" , antwortete er. „Darf ich um den Namen bitten ."
"Fanneal "

, sagte ich.
ĥerr Stephen Fanneal?" fragt er.

Ich dachte alle AZelt wäre verrückt geworden! Wie konnte wio-
,0" deine und meine Stimme verwechseln , Steve : „Jerry Fanneal,"
antwortete ich , und a sagt er nur : . .Wie , Sie?" Und als ich es nochwmal wiederhole, sagt er : „Aber Herr Ieremy Fanneal ist jaIi ' *, Sir !"

„Was !" schrie ich ihn an . „Er ist da — jetzt da, Gibson?"
..Ja . Ŝ r ."
..Können Sie ihn sehen , Eibson ?"
.«Ja . Sir ! Eben geht er mit Fräulein Erewe durch die Halle.

"
.Holen Sie ihn doch mal gleich ans Telephon," sage ich.
..Welchen Namen soll ich nennen , Sir ?"
..Ear keinen . Sagen Sie ganz einfach , er würde am Telephon^ wünscht." Und dann — bei Gott , Steve , dann sprach er mit mir !"
Jetzt beugte ich mich zu Jerry hinüber : „Wer ?"
..Ich selbst, Steve ! Sieh mich nicht an . als ob ich blödsinnig" te - Ich sage dir, als ich den Kerl hörte , bin ich so hoch -

^ ^ ungen ! Er sprach nicht ganz so wie ich . Ich meine, er sagte
>ii? dieselben Worte , die ich gesagt haben würde — nicht ganz !

der er sprach sie in derselben Art wie ich , Steve . Nachdem ich ihn
IL sagte ich : „Wer zum Teufel sind Sie denn ?"

»Jerry Fanneal .
" sagte er ganz ruhig . „Wer ist da ?"

Was sollte ich darauf erwidern ? „Sie sind da mit Dorothyte® e zusammen ?" schrie ich . „Ich möchte mit ihr sprechen .
"

..All right !" , sagte er und ich Narr wartete drei Minuten lang
sie. Natürlich kam niemand , und ich konnte überhaupt nie-" and mehr anrufen , denn er hatte den Hörer hängen lasien. Aber

®ch vier Minuten kam ich zu mir , erwischte eine Droischke und kam
. et Sparlings an, nachdem Dora gerade im Augenblich vorher mit

w fortgefahren war . Sparlings wollten wissen , warum ich zurück-
^

'o.tnmen wäre. Ich wäre doch erst eben in einer Droschke mit
acothy nach dem „Drake" abgefahren . Sie fragten , wo Dorothy«t«, aber ich hielt mich nicht mit Antworten auf , sondern jagte

■SQ dem Drake zurück. Doch sie kam nicht , und ich kam auch nicht !' H meine — der andere Kerl , der angeblich ich war , lieh sich nir-
»endz sehen . Von da ab wurde von uns beiden nur noch ich ge-
i' wn , und alle Welt fragt« mich nach Dorothy . Ich war da —

°er wo mat Dorothy ?
. Bei (Sott , Steve , jetzt ist es gleich drei , und sie kam nicht , ist auch

ZU Haufe angekommen oder irgendwo anders , was denkbar
?re. Wenn jene verfluchten Saphire und Diamanten nicht wären ,

Ebenen man sie behängt hatte , würde ich vielleicht denken , dah

irgendein dummer Streich vorläge . Nber sie hat heute ja ein paar
Hunderttausende an sich — oder hatte sie wenigstens. Steve ! Und
die Zeitungen waren voll davon : „Harrison Erewe bringt könig -
liche Juwelen nach Chicago mit" und all solches Zeug. Du wirst es
ia gelesen haben . Steve . Iw war auch bei Erewes — komme
ge :adeswegs von dort her. Sie glaubten nicht , daß irgend etwas
vorgefallen Ist . In ihrer Familie ist ja noch nie irgend etwas
Besonderes geschehen, weiht du . Co was kommt nur bei anderen
Leuten vor — ich meine solche Dinge , wie sie Dorothy vielleicht
zugestoßen sind , Steve ! Natürlich konnte ich mich nicht allzudeutlich
ausdrücken . Sie sind völlig überzeugt, dag Dorothy mich aus
irgendeinem Grunde verlassen hat . um mit anderen Bekannten von
Sparlings wegzufahren, und dah ich mich ungebührlich darüber
aufrege. Sie halten es noch nicht für an der Zeit , die Polizei zu
benachrichtigen . Du kennst sie ja . Ich bat sie dringend , konnte sie
aber nicht dazu bewegen , die Polizei und die Zeitungen in ihre
Angelegenheiten hineinzuziehen. Aber ich habe von ihrer Portier-
löge aus das Hauptpolizeiamt angerufen und gebeten, mir hierher
Nachricht zu geben . Du wirkt mich also am Telephon vertreten , nicht
wahr ? Ich gehe wieder auf die Straße und werde dich alle fünf-
zehn Minuten anrufen . Du bist nun im Bilde , nicht wahr , Steve ?"

„Ia , sagte ich , um ihm zu willfahren . Es war nicht wahr , aber
vielleicht doch wahrer eis ein Nein gewesen wäre , denn die Haupt -
sache war mir klar : nämlich, daß er in Todesangst war . daß Dorothy
infolge eines ihm ' elbst unverständlichen Vorfalls furchtbar zu
Schaden gekommen war »

„Dann zieh ' dich also an , Steve , und vertrete mich hier .
"

Ich stand auf . Er starrte mich an . ging dann auf die Tür zu
und griff plötzlich nach dem Hörer meines danebcnstehenden Appa-
rates, obgleich es nicht geklingelt hatte . Es hatte auch niemand
angerufen , und er mußte erst um Verbindung mit „Polizei , Detektiv-
zentrale" bitten . AI * e ' sie hatte , nannte er seinen Namen imd
unsere Telephonnummu und fuhr dann fort : „Ich rief vorhin an ,
um Sie zu ersuchen , mich sofort zu benachrichtigen, falls Sie —
W a s ? ! Ich stürzte hin , um ihm den Horn zu entreißen , aber
es war zu spät, er hörte es zuerst . „Steve ! Sie haben sie ! Sie
haben sie auf der Straße gefunden. — in ihrem blauen Kleid und
ihrem blonden Haar! Dora , Steve ! Ihr Halsband ist fort ,
aber es sind Spuren zu sehen — an ihrem Hals . O , Steve , sie
warten auf mich. Ich foll hinkommen — um sie zu identifizieren .

"
Ich packte ihn an den Schultern . „Sie ist tot ?"

„Sie glauben es — oder so gut wie tot .
"

Ich ließ Ihn nicht 'os. „Du mußt auf mich warten, " sagte ich.
„Sonst laß ich dich nicht fort . Du wirst dadurch höchstens Zeit
sparen. Gib dein Wort , Jerry !"

Er sah mir gerade In die Augen. „Mach ' rasch. Steve !" war
alles , was er erwiderte .

Zweites Kapitel .
Und entkommt von beide,:

Ich brauchte nur eine Minute, um in die Kleider zu ,ahren .
Jerry hatte es nicht im Hause ausgehalten , aber ich fand ihn
draußen , wo er neben der Droschke, die er nicht entlassen hatte , aus
und nieder ging.

„Chicago Avenue. Polizeiamt .
" rief er dem Chauffeur zu und

sprang vor mir hinein . „Sie haben sie dahin gebracht, " sagte er zu
mtr . „Gefunden wurde sie in der West - Division-Straße dicht am
Fluß .

"
Er zweifelte keinen Augenblick daran, daß es Dorothy Erewe

war — feine Dora . die er geliebt hatte . Und für das , was ihr
zugestoßen war , maß er sich die Schuld bei .

„Steve , sie dachte , sie führe mit mir !" rief er aus. „Es war
mein Keeban ! Es gibt also einen Keeban. Du siehst e» ja nun
— Keeban entführte sie und brachte sie um !"

Ich fuhr trotz aller Selbstbeherrschung heftig zusammen und
werde wohl erklären müssen , woran das lag . Jerry und ich sind
nämlich, wie die meisten unserer Bekannten wissen — während die
Chicagoer Zeitungen nur zuweilen dahingehende Andeutungen
machen — nicht leibliche Brüder . Lan sieht es uns auch an , denn
ich bin von richtiger Fannealscher Art : groß und starkknochig , hager
und langsam in allen Bewegungen und regelmäßigen , etwas eckigen
Gesichtszügen , starker Nase und Kinn — kurzum ein Rhode , Island -
Ponkee, nach Illinois verpflanzt . Meine Augen sind blau, Haare
sandfarben. Jerrys Augen sind auch blau , aber von einer ganz
anderen , leuchtend lebendigen Bläue. Das klingt , als ob wir ähn-
liche Augen hätten , aber in Wirklichkeit liegt in ihnen unsere größte
Verschiedenheit. Meine sind ruhige , von zehn urkundlich verzeichne -
ten Generationen vorsichtiger Kaufleute ererbte Augen. Jerrys
dagegen — ja . wer weiß ! Jerrys langer , anmutiger Körper ist
nicht so stark , aber doppelt so behende wie der meine, Jerrys klare,
dunkle Haut und sein weiches , schwarzes Haar auf seinem ver»
wegenen Kopf, seine feingliedrigen , aber kräftigen Hände , sein
Lache» , fein Trällern und fein Schwung sind — französisch vielleicht,
oder spanisch , oder italienisch? Alles oder keines von allen dreien ,
sondern irgendeine andere , wunderbare Blutmischung energischer ,
leidenschaftlicher Völker? Niemand vermag es zu sagen — Jerry
selbst noch weniger als wir alle . Denn eines Tages , als ich etwa
5wei Jahre alt war und unter der sorgsamen Obhut meiner Kin»
dersrau allein an einer vornehm abgelegenen Stelle des Lincoln -
Parks spielte, tauchte Jerry unter den Bäumen auf und lief über
den Rasen , um mit mir zu spielen. Selbstverständlich sprang meine
Kinderfrau sofort auf , um mich vor Besudelung durch einen dunklen
Fremdling zu schützen , obwohl man sich noch heute erinnert, daß
er nett und reinlich gekleidet war . Sie wollte ihn verjagen , und als
er nicht fortgehen wollte , sondern ihr entschlüpfte und mich zärtlich
umarmte — was ich ebenso zärtlich erwiderte — trennte sie un»
und versuchte , ihn zu seiner Mutter zurückzubringen. Aber sie fand
weder seine Mutter noch irgend jemand anderes , der sich zu ihm
bekannte — fand sogar nicht einmal einen Polizisten . (Ich weiß
mich dessen natürlich nicht zu erinnern , doch wurde es mir später
erzählt .) Dann kam meine Mutter vorübergefahren und fand
Jerry und mich zusammen vor.

Meine Mutter scheint gefunden zu haben , daß meine Kinderfrau
daran schuld wäre , daß Jerry vou seinen Angehörigen fortgelaufen
war . Meine Mutter neigte dazu , bei allen Vorfällen irgend
jemand zu tadeln . Außerdem besaß sie ein stark entwickeltes Verant-
wortlichkeitsgesübl. Das sprach nun für Jerry , und so nahm sie ihn
denn in ihrem Wagen mit nach Hause , wo er in einem Fremden»
»immer getrennt untergebracht wurde, während man die Polizei
benachrichtigte und Anzeigen in die Zeitungen setzte . Sie wollte
das Kind nicht der Behörde überliefern , sondern es feinen Eltern
zurückgeben , und als das nicht gelang , blieb Jerry weiter in un.
serem Hause . Ein Kinderarzt untersuchte ihn und erklärte ihn für
völlig gesund , gut entwickelt , frei von angeerbten Makeln und
auffallend „geweckt "

. Er schätzte sein Alter auf etwa zwei Jahre
ein und meinte versichern zu können , daß er „von europäischen
Eltern" herstamme.

„Französisch, " sagte meine Mutter. ..Er behauptet , daß er
Jerry heißt, aber meiner Ansicht nach ist er rnon <-h£ry genannt
worden.

"

(Fortsetzung folgt.)

Chr. Dosenbach
Herrenftraste 30

empfiehlt Ihre letzten « «« betten in

Samt- ii . ptlMea
zu billigsten Preisen . 1USS2

Her!
'"

, Unci Flanschmäntel 12.— an
Vei ,un<3 Regenmantel S .— an
Koshi laine -Mäntel 22 .— an

10-~ ROcke - - . 2 .60 an
KiM« i? n ' e' kür Damen und Herren
Otfn

®r"-" lntel in allen Grössen — Windjacken
Plüsch - und Astrachanmäntel

Piir .und Samtkleider' wke Damen grosse Weiten 1898S

^ Wilhelmstr . 36 , 1 Tr . lks .

^ Gelegenhettskauf ! 08069

Schlafzimmer
S,e.u -, „ ei (l)cn . mit 3- tiirin . Sviegellchrank ,^ reiä 5(iii Mk : mit 2«tnr . Sviegellchrank .
,, *Ü# 420 aiff. Garantie nute Arbeit , tu^ erkaufen . T » rlacl >eraUee :tt . IV- SlirtiT .

HAimODEN ?
Diese

PROBEHAKHE
. bringt

r v
j useftdunq kostenHos

Sjlc
*
»nri

lj 'SH? 'V T.oI1 kommen umsonst eine au»-
? ■» . » Ifrobetlasche des neu entdeckten
froh » Da wir die Gratis -
tfien ",r « r»e Zeit versenden , empfehlen wir

rn sl?!olle solort zu verlangen . Daa
Sittlich utI ? lttel lsl elne LOsunif wissen -
w^ ikament pr °ü ,ter kräftiger und kostbarer
? u «dcn üi , Hautausschlage , Bein -» ad s„ i,i ?wle die verschiedensten einfachen
?Urch °f .wereren Hauterkrankungen werden
rÜtnoii ?" wohltuenden Einfluss wirksam

Hanf ~ s «rtasst die Krankheitskeime unter
Ä Alle Apotheken verkaufen I ». D . 1».

Sehr »;? '*5 ., '11« Flasche.
" ' fhlirh . £ Sl# bestimmt noch heut » um 61," " ort !. . 11

1"? " ' ^ robeflasche . Sie wird Ihnen*"" eren n ? erun |f von lästigem Jucken und>0n » i. , scnwerden bringen , unabhängig da-
Vere, ® lan ? « Sl « schon daran leiden .

! " r Sie nicht dass unser Gratisangebot
heu?. dauert . Schreiben Si» deshalb

jT5* (B . D. D.« Laboratorium )W «2, Ki c1sto tr ms « S4.

Verehrte Herren!
Im Stoffhandel wird viel Unfuc getrieben . Wer bietet nicht
alles Stoffe an ! Und mit welchem Geschrei ! Der eine bringt
„ katastrophal billige Konkursware "

, der andere ist „aus Not
und Geldverlegenheit so billig " , der dritte hat „Fabrikpreise ,
also „bis" 60 % unter I <adenpreiseu "

, der vierte will als ganz
uneigennütziger Heiliger „nur " „das Volk billig versorgen " ,
„ die Beamten billig versorgen " und wie die HltlWn alle heißen .
Und sie finden gläubige Gemüter .

Um Gottes willen , glauben Sie denn, daß diese Leute mehr
können, als ein größeres , solides , bodenstlndlges Spezialgeschäft ?

Unterstetten Sie doch, bitte , diejenigen Geschiffte , die trotz
heutigen scharfen Konkurrenzkampfes bei der Wahrheit bleiben
und nicht mit übertriebenen Anpreisungen auf Kundenfang
ausgehen . So helfen Sie mit . der Unsolidheit den Boden tu
entziehen .

KrausedBaitfch
Waldstrasse 11 — Nähe Zirkel

Special- Qescbäfl Qerrenstoffe
Wir haben ständig ca . 400 Herrenstoffe vorrätig ! !, sind be¬
kannt für guten Geschmack , haben stets gleichmäßig solide
Preise , verpönen jedes unreelle Manöver .
Das sind Tatsachen , die Sie bei Gelegenheit durch ganz un¬
verbindlichen Besuch gütigst nachprüfen wollen . Der Zaghafte
möge wenigstens unsere 4 Fenster gelegentlich ansehen .

Mitgl . der Beamtenbank können mit vordatierten Schecks zahlen .

vorteilhafte
' NÄ2I

Seidenstoffe
(TrAtto V17rtrp \ <* rtrr » <» Stiöe . ltm cm , kl . Reitvvste »
tCfcpC UlGrSHUIliC oerfdjtc &ene Sorben • Meier

Wolle mit Seide , In reicher yarbenauSwabt , um cm
Meter

Crepe üe chme
waschjeiüe frÄ «
halbseiö . Damastes ,ftt

bewährte waschbare Qual , schöne
Velventrikot starben . 185/nucm breit . R «in^ * mit AtlaSstretten • - Mtr .

einfarbig Mtr . 4 . S0
la WoOe , mit Kunstseide. 185/140 cm breit Meter

350
g 2°

590
4 20

2 45

32a
829

^ u « us Strauß

Erste Firmen erhalten

Industrie
Credite |
zu günstigen Bedingungen .

Angebote unter Nr . 7287 an den . In¬
validendank * Annoncen -Expedition

Karlsruhe in Baden

? Hal > en Sie

Außenstände ?
Zch übernehme Mir Sie ohne arohe
»tosten die An mal , n u » a und das

Inkmso
laufender , sowie , weifelha >ter For -
derungen . «eaevenenkalls auck die
Vermit ' Iuaa für ittevorsdiussuna oder
Sen muntif von storderiiiigen .
ttteft . iluidmiten erbittet sBottS 'i

M . Schön , Karlsruhe , Kc>,,erstr

(QruffiftrhftifiMt werden raf » n . lauberanaeserii « !BrumAlveiie» £ «««<»<» s «»». ZUina *« *«

115 ,

II ' II.
'

Alle Strien

sowie Erlediauiia von Korreivonden » durch Dilta !
ISntflCfloiimoftmr übernimmt « rftfi . EteuotvvUtt »
bei sauberster AuSiühruna u btlliasterBereihnuna .
(Seil . Angebote unt . Str. an die »Bad .Presse.

Ehe Sic kaufen
besichtigen Sie meine
bekannt preiswerten
Wohn-u.Sp8i8bzimmep -

mit Seidenschirraen ,von den einfachsten
bis feinsten 17334
S t i 1 - M o d e 11 e n.

Neueste Innen -
dekoralionsl 'arben .

QualilUls - Ware .Fachm . Bedienung .
SPEZIALHAUS

Wilh. Clorer jr.
Kaisersir . 130. H .

Telefon 1228.

SaMemllltungtn
übernimmt erfahr . Archl .
teilt . Angebote u . Rr .
StaOttT an die Bad . Pr .

Buchsöhrungsarbei?..
SiembiiaWn

mfet Gewerbe - Zweige
Übernimmt BKSKS

St . Weber ,
Ettllngerstratze 45.

ExtrafeinesErdnußöl
ohne jeden Beigesohmack

Ltr . m 1 .40. bei 5 Ltr . .* 1 .30.

Drogerie Dehn Nachf.
Zähringerstraße 55.

18011

Mittwoch , den 6 . Okiober 1926

Große Zufuhr in , »^ 7

Preißelbencii
Enarosoerkauf Ludwigsplah

Ecke Karlstrabe beim Postscheckamt
Uisinvertaus in der Lüditadt - MarKballe

tiefe « numeist » r - und Mariennrahe .

Anton letzger .
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ZVaren aller Art bringen wir in großen Mengen zum Verkauf und veranstalten
damit eine besonders vorteilhafte Kaufgelegenheit von bewährten Quali -
tätenfürden Herbst - und Winterbedarf , für Aussteuern , Hotels , Pensionen

Rauhwaren bunt
Hemdenflanell , gestreift, auch

für Windeln Mtr . 0.42
Hemdenflanell , gestreift und

kariert,weiche volle Ware Mtr . 0 .78
Sportflanell , gestreift, helle und

dunkle Muster Mtr . 0 .95 0 .68

Sportflanell , extra schwer, für
Männerhemd , dunktl gestreift 1.35

Kleider -Velour , dunkle Muster
fllr Hauskleider . . . . Mtr . 0 .9S 0.65

Kleiderflanell , Woll Imitation,
hübsche Karos , für Hauskleider 0 .95

Kleiderflanell , mod. Schotten,
18r Straßen -, Haus - u . Kinder¬
kleider 1.25

Kleldorzengle , prima Qualität,
90 cm breit , dunkle Muster 1.35

Rauhwaren einfarb .
Windelflanell , weiche, griffige

Ware Mtr . 0 .58
Banmwollflanell , einfarb. für

Unterwäsche Mtr . 0 .88
Rockflanell , gestreift, helle u.

dunkle hübsche Streifen , Mtr . 0.95
Rockflanell , 80 cm breit, extra

schwer (Eiderflanell ) . . . . Mtr . 1.60
Croisa (Flockköper) schön weich

gerauht Mtr . 0.85 0 .68

Weißwaren
Hemdentnch solide Ware 0 58 0.38
Wäschefach I» süddeutsche

Qualität 0 .95 0 -88
Handtuch Gerstkorn m . R . für

Küchentücher 0 .35 0 .25
Küchenhandtuch abgepaßt, mit

Rand , ges . u . geb 0 .25
Kflchenhandtuch mit Rand,

Gerstenkorn , ges . u . geb . . . . 0 .58
Küchenhandtuch gestr., weiß,

Drell , ges . u . geb 0 .62

Tifch ' Wäfche
Großer Posten Kaffeedecken gar.

waschecht , hübsche Karos
125/150 108/150 120/120 80/80

r.95 1.75 1.50 0 .75
Jacquard -Tischtuchgebl , mod.

Blumenmuster 130/160 130/130~
&75 2.75

Jacquard -Tischtuch rein Lein.
Hausmacher Ia 130/230 130/165

10L50 755
Servietten passend St . 1 .35
Tee -Gedeck mit 6 Servietten

weiß , mit Rand , lila , blau ,
lachsf . gold 8 .50 6 .75 4 .75

Frühstücks -Servietten farbig,
Stück 0 .25 12 Stück 2.85

Bettwaren
Bettdamast 130 cm breit, gestr.

schöne glanzr . Ware . . . . 1.75 1.25

Bettdamast 130 cm breit, ge¬
blümt , hübsche Muster . . 1.95 1.45

Bettdamast 130 cm , weiß m .bunt.
Streif . , rosa , blau , lila , gelb 2 .25

Bettdamast 130 cm , färb . gebl.
rosa , blau , lila , gold -bord . , . . 2.75

Bettdamast 80 cm breit , für
Kissen , klein . Muster 0 .95

Bettuchblber 150 cm br ., gute
griffige waschbare Ware . . . . 1.45

Bettuchblber 150 cm breit,
Ia schwere Köperware . . . 1.75

Bettuch -Haustuch 150 cm br .,
schwere gute Qualität . . 1.45 1.25

Bettuch - Halbleinen 150 cm ,
prima Qualität 1.95 1.75

Bettuch - Cretonne 150 cm br . ,
filr Oberbettücher 1.75

Bettbarchent garant. federdicht
u , farbecht , 130 cm 2 .45 , 80 cm 1.25

Bettbarchent Ia Daunenköper
130 cm 2 .95 , 80 cm 1.75

Bettkattun gute Ware , schöne
Muster , 130 cm 0 .98 , 80 cm 0 .55

Biber -Bettücher
Bettücher gute weiche Qual,

mit u . ohne Rand Stck . 2 .45

Bettücher weiß m . Rand, extra %
groß , 150/220 Stck . 3.95

Bettücher weiß, glatt, extra schwer
und groß

150/220 150/220

Bettfedern und
Daunen

garantiert staubfrei , doppelt
gereinigt , Ia füllkräftige
Ware , grau Pfd . T.50 0.9 ?
halbweiß Pfd . 3 .50
weiß Rupf Pfd . 6 .50 4 .95
Ia Halbdaune , grau Pfd . 7 .00

Schlafdecken
Jacquard -Schlafdecken voll¬

groß , gute Qualität 4 50

Jacquard -Schlafdecke schwere
weiche Ware , schöne Muster 6.2b

Jacquard - Schlafdecke extra
schwer , Wollersatz 8.75

Leite 12 . Nr . 460 . Badische Presse (Abend -Ausaabe ) Dienstag , den & Oktober 1926 .

Die große Beliebtheit der
Bemberg -Adlerkunstseide

riihrt von der ausgezeichneten Qualität , der unverwüst¬
lichen Waschbarkeit und der naturseidenahnlichsten Her¬
stellung her . Wir teigun diese interessante Fabrikation von
dem Rohprodukt bis zur Fertigware in unserem Lichtliof

Ein Rest-Posten Trikotagen
zum Aussuchen , . . . . . . . . . 1 .75 1.45 1.25 0 .95 0 . 50
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TANZ - FEST
in sämtl. Räumen der Karlsruher Festhalte am Saui «tag .
Jft Okt ober . 8 —2 Uhr . * Große Aufführungen Stuttgarter, Mann¬
heimer und Karlsruher Tanzkünstlerinnen . * 5 große Ballorchester . *
Ermäßigte Eintrittskarten im Vorverkauf / .wei Mark. 19836

rem a
Samstag . 9 . Okiober , abends 8 Uhr.
im groß Saale der „Ein ' racht "

, Karlfriedrichslr .

KONZERT
zur Feier des 48 . Stiftungsfestes .

Ausführende :
Herr Robert Kothe \ u ,. „u _
Frl . JLles Engelhardt /

Mdnchen

Lieder zur Laute .
Der Mitnnerehor .

Musikalische Leitung : Herr E . Haberstroh .
Nach dem Konzert : FeSt ' BSlI «

Eintrittskarten : Mitglieder Jt 0 .75 1 incl .
Nichtmitglieder Jl \ — u . 1 .50 J Steuer

Vorverkauf : für Mitglieder gemäß zuge¬
gangenen Rundschreiben ; für Nichtmitglieder
Musikalienhandlung Fritt Müller , Kaiserstiaße
und Geboseifenhaus . t aiserslr . 86a .
19620 Der Vorstand .

WW W Eintracht
Freitag , 8. Oktober , 8 thr

1 . Meister - Konzerti m
Edwin Fischer

Beethoven -Klavier - Sonate
> dur op 5g ( Waldsteinl , As -dur , op . 110,™ itur op 18 No . 3 . c - moll op III . 19O02

Karten zu •< 4. - , 3. - , 2.50 u t 50 bei

Kurl Neuleldt. Waldstr . 39

■

l

Weinstube

Darmstädter Hof
ilit .e Her Stadl - Ecke Zirke . u. Kreuistr .

Morgen Schlachftaq
Montaus u . Donnerstags frisch abgekochte

Rippchen und Schweinsknöchel .
Anerkannt vorzügliche Weine

Erstklassige Küche ni75i
Schrempp Prinu - Biere

H ' ilhfl in Eher Ii >rd Jrdh .z ,Rheinpolfi j

lt . 4 «
fff

Stell «
ta -401 MvpS

teft oft WiSttther . mi 5 ' :, , n . t !K> Xclttafei ;*
SiiUbct . ooKfeti aort u . weift ff 8 .« ! 'MI > 14 // !
4ÜÜ - 20 vi tUPsd .Dos .ff .Saröell . 1»^<! 5l <r

' 6.® . 0 ^ !
stoitUiBf - gminemiinöc 69. (A2S77

Piano
Harmoniums
zu besonders

KÜnstigen
Bedingungen

die Ihnen den Kauf
möglich machen .'- Lang

Karlsrahe
& ai8erHtraa « 16?

gegenüber Tietz
V J

SMerrlcM
Gründl . Unterricht

in Latein . Griech .. Fr an -
, ösis » u . Rechnen gibt
akad . aebild Philologe .
Beste Referenzen . Preis
per Std . 1 .50 M . Ange -
böte uni . Nr . A914>> an
die Badische Presse .

Engländerin
erteilt Unterricht zur per -
selten Erlernung der
engl . Sprache . S86680
Herrenstrafie 11 . 5 . Stock .

Gründlicher
Unterricht

in sämtlichen
Handarbeiten

wird bei günstigen Be -
dingnngen erteilt . Gesl .
Anmeldungen unter Nr .
89109 an die Bad . Pr .

Unterricht
<Latein . Franz . , Mathe -
matik etc . ) . durch ersah -
renen Akadem .. pro Std .
1 Ä !ark . Ang . unt . VS195
an die Badische Presse .

Kräfiig . männlicher

Aireiilllt - Territr
am Sonniaa in Dur «
lach entlauien . Ge -
aen »ielobnung abzu¬
geben . Vför . zu etfr .
un >. :' ! r . 19,141 in » er
, B .idiichen Preise " .

Än süddeutsche und österreichische Wer
lieft mit besonderer Vorliebe die illustrierteJagdwochenschrift..Ter Deutsche Jäger " , München, die auf süddeutsche Jagdverhältnisse eingestellt ist .
Interessante jagdliche Schilderungenaus der engeren Heimat und alle »

Weltteilen und weitvolle Artikel auf dem Gebiete der praktischen
JagdauÄibung :

An « jagdliche Beobachtungen, größtenteils au« dem Leserkreis mitge-
teilt und kritisch gewürdigt!

Aktuelle Arbeitenüb.Schichtechnik . Ballistik Optik, Fischerei « .Forstwesen :

Jagdliche und kunologische Umschau , unter besonderer Berücksichtigung
der Gebrauchshundeptüfungen:

JagdrechtlicheUmschau . Brief!. . . . Haften , Bereinsnachrichten:
Gediegene J .igdromane, Erzählungen. Gedichte und Rätselecke ;
Hochwertige Illustrationen aus allenLändern v l . Künstlernu . nach Licht-

Widern u , mindestensmonatl . Imal eine werw . Viersarbenkunstbeilage .
Bestellen Sie sosort „Der D eutsche Jäger ", München (älleste deutsche Jagdzeitung) bei Jbrem Postamt , oder Briefträger , oder direlt bei
dem Verlag : F . C , Mayer G . ni . d. H ., München2 NW 5, Briennerstr. » . Fernsprecher 50817, 55351. Monatlich nur Mk. 1.80. — Infolge der— _ - ~ ' " " " ~ . i . " " ^ ebate und .Gesuche

!nmmer kostenfrei.
hohen Auslage in Stadt und Land glänzendes Anzeigmorganfür fachliche und allgemeineInserate , belonders auch für Jagdange !
An- und Verkauf von Hunden. Gewehren usw . Probe-Nu

OOLOSSEUIM

Mittwoch , 6 , Okt . . mittaus 4 Uhr : =
| Kinder -Märchen - Vorstellung |

Rotbappdien und Oer Ml
Eintrittspreise : Mk , 0 .40 bis Mk . 2 .—

Ludwig
Ac Utveisi/ut
Harlsruhe i. B .
Erbprinzens ;rasse 4
beim Rondeuplati

Flügel
Pianinos

Harmoniums
Nur beste Fabrikite .
Sehr mä sice Preise

Umtausch alter K<av \en

Zwiebeln
helleaelbe . blanke
— Lagerware ^

öieibe - Karlossel
rote und gelbe

Wöhren
Rol - u Weihkraul

Knoblauch
silverweitz in Strängen
liefert wie alljährlich in
vestcr Ware uno billigst .

Pfälzer SRoytöirncn
nur in Ladungen .

Joser Lechner ,
Herxheim (Pfalz )

1936a Xci. 81 u. 804

per Subie und Waagnn
liefert so lange Vorrat

Keinrich Eckardi
Durlach

Telefon <92 <Hofant
Hohenwettersbach !.

Plahatc:
Hsute Konzert

1 nown Konzert -
llUIIMIIIIIHIHIHMIIIIIIIMIIMUtlir

\ Heues Sauerkraut I

- Fahrräder einstellen
ve >boten

etc .

vorrätig .

Ftrd .TiiiBraarttD
Buch - u . Otfsetdruckerei
Verlag der „ Badischen

Presse " Karlsruhe .

für Moni aa u
CUU7V Dienstag noch
Kunden im Attsnäbe » ,
Nleid -?rmo -i,e » , Weih -
« äden « . Ausbessern .
Angebote unt Nr . lSLkS
an « >e ..S^ad . « reffe " .

Gel . Handwerker , 27 I .
alt , kath . , möchte die Be -
kanntschast eines Ib . Ma -
delS . mit etwas Penn . ,
im Alter v . 22— 25 I .
zwecks baldiger

Heirat
machen . Zuschriften mit
Bild , das wieder retour
geht , unter Nr . LS13S
an die Badische Presse
erbeten .

Heirat .
Fleik . , tiicbt Mädchen

sucht Arbeiter od . kleinen
Beamten , kath . od . evgl . ,
im Aller v . 24—45 I ..
w . bald . Heirat . Ang . u .' " 179 an die Bad . Pr .K

Reelle Heirat !
Oberlehrer Mitte 50,

Witwer , hübsche Erschei¬
nung . alleinstehend , sehr
vermögend ^ w . sich mit
einer netten Dame von
38—50 I . bald zu der -
heiraten . Damen m . Bild
u . näheren Verhältnissen
wollen ibre Adressen n .
Nr . £ 9115 an die Ba -
dückie Presse senden .

Suche für
Dam ^

25 ?!ahre alt , mit
50 ftOü Mark bar und
sväter noch eine halbe
Million . bessere »
Herrn , sowie Kir
viele Fräulein ? je¬
den Alters , auch Mit -
wen . die Einheirat
bieten , passende Her -
reu . Angebote bries -
lich od . persönlich an

FmZ .SMam
Stuttgart ,

Hackstratze IS ,
Tel . 40 S7V. A2LS1

Höhere Handelsschule Paluf
OpUlll Gl ÖUllC Luftkurort im württ jehwarzwatd UQI » ■

Bedeut . Privatlehranstalt mit Schttlerhelm .
Handßlsahtfiilunn (auch für Schülerinnen ) : Jahres - und ttaldiahre »'
ndnueiSdUiBIlunq klasgen Akademiekurs . praktisch .UebunRskontor
Rpnlnhtpilnnn ' Vorbereitung für Uebertritt in die Staatsschulen . l" r
nBaidUipnuiig . R eichsve rband8 - und mittlere Reifeprüfung

Gute , reichliche Verpflegung
e Schulleitung . ASi

Aufnahme vom 10. Lebensjahr ab .
Drucksachen durch die

! ■ Neuaufnahme : 13. Oktober .

Privatkapital
Darlehen gegen Hvpothek .
Aceeptkredit . Teildiskont
erhalten kreditfähige Ge -
schäste niw . sofort dis -
kret . Briese unter F . N .
W . 449 an Rudolf Mosie .
ssrankfurt a . M . 212084
Answertniigshqvoihekcn .

Restkansgeld - , Golduinrk -
Hnvotbeken . huvatbekar .
gesi» . Warensordernnnen
u . a . kaust gegen bar in
ie &er Höhe zu günftiaften
Beb . Friedr . I . v .Küioni .
Nlarkgrasenstr . 80 . Bad .-
Beben . Tel . 72 . 8898a

Geschäftsmann
sucht vorübergehend

2000 Mark
gegen angemessenen Zins
und Sicherheit . Ange -
böte unter Nr . 19262 an
die Badilche Pfeife .

100 Mark
gegen fluten ZinS aus
1 Monat zu leiben ge-
suckt . Angeb ^ unt . Nr .
C91H0 an die Bad . Pr .

Solides Unternehmen
sucht tätigen

TeMer
mit zirka 2—3 Mille .
Angeb . nut . Nr . C9188
an die Badische Presse .

Wer leiht
400 Mark

Zins , Nlickvergätnilg nach
Uebereinkunsi ^ Angebote
unter Nr . DS203 an die
Badüche Presle ^

um Mark
von G -' schäfism . aeaen
guten Zins n . Sicher -
Seit nur von Privat ge*
sucht . Angeb . unt . Nr .
DS178 an die Bad . Pr .

Gebrüder

Scharff
Wir empfehlen :

Weiniucker
( Argo - Alaiszucker )

I Von ersten Autoritäten u . WinzerRe * j
nossensehaften zur Weinbereitung " •

1 Weinverbesseruni » bestens empföhle " -

Pfd . 33 Pf ? .
Bei Abnahme von Originalsäcken
— grösserer Rabatt -

In unserer Niederlage Amalienstrasse :

Schweizer - Käse
zum Reiben Pfund 80 ptg .

Jehl, 1 Öypotyek
!0 - VitiOO auf ein Wirt -
«chatt -anwes12 - 1500ti
Darlehen an I .Stelle , au!
ein uröß - Gr rirtn 'ück in
Uvriach . Wir bitienum
ATiQeOote Hinxitb' k- n-
aeschäti Wurm £ Co .
Ü6683 HtTSCb.nr . 1

1200 Wk
von Bcamien >
monatl . !>Iii <t «° ' ' Ä «,von 100 Mk

Osserlen
9251 an die

Presse " erbeten .
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